
Lust auf die diesjährige Buchmesse macht 
bereits ab 15. März eine Studioausstellung 
im Stadtgeschichtlichen Museum. „Leseland 
DDR“ ist die Schau im Haus Böttchergäßchen 
überschrieben, die sich mit den Besonder- 
und Eigenheiten des Literaturbetriebs in 
der DDR beschäftigt. Lesen und Schreiben 
wurde mit viel Aufwand gefördert, gleich-
zeitig fürchtete die Obrigkeit das geschrie-
bene Wort. Rare Werke gab es unterm La-
dentisch, Bücher regimekritischer Autoren 
wanderten in die Giftschränke der Biblio-
theken, Titel begehrter westdeutscher Au-
toren verschwanden zur Leipziger Buchmes-
se gern aus den Regalen. Die Schau erzählt 
in Texten, Bildern und Videos auch von der 
grenzüberschreitenden Kraft der Bücher 
über Mauern hinweg und soll Anregung 
sein, sich mit DDR-Literatur als Spiegel der 
DDR-Geschichte zu beschäftigen. Gestaltet 
hat die Ausstellung die Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur; das Stadt-
geschichtliche Museum steuert die Geschich-
te des Reclam-Verlages bei. ■

Leseland DDR: 
Eine Zeitreise

Lesen: Für DDR-Bürger auch ein Schaufen- 
ster in die Welt und nie eine Frage des Alters. 
Foto: Stiftung Aufarbeitung/Günther Bersch

Endlich wieder Bücherfrühling
Programm der Leipziger Buchmesse 2023 vom 27. bis 30. April vorgestellt / Gastland Österreich mit Pavillon in Schaubühne

Lesen und darüber sprechen stehen im Vordergrund bei der Buchmesse 2023: Das Programm stellten Autorin Seyda Kurt, Ös-
terreichs künstlerische Gastland-Leiterin Katja Gasser, Buchmesse-Direktor Oliver Zille und Moderatorin Katrin Schumacher 
(kl. Bild v. l.) im Gohliser Schlösschen vor. Fotos: Tom Schulze/abl/sf 

Zehntausende Beinpaare 
wuseln Ende April wieder 
durch die Hallen auf dem 
Leipziger Messegelände, 
„endlich wieder“, wie Oliver 
Zille, Direktor der Leipziger 
Buchmesse, nach drei Jahren 
Zwangspause betont. Mit 
einigen neuen Angeboten 
wie dem Café „#buchbar“ 
und dem „Forum Offene 
Gesellschaft“ sowie dem 
Gastland Österreich im 
Gepäck will die Messe vom 
27. bis 30. April die Besucher 
wieder zurücklocken.

„Lampenfieber“ habe er, sagt 
Oliver Zille zur Vorstellung 
des Programms der Leipziger 
Buchmesse 2023 im Gohliser 
Schlösschen. „Das ist eine 
riesige Herausforderung 
nach drei Jahren Pause. Die 
Hälfte unserer Buchmes-
se-Mannschaft ist erst nach 
2019 dazugekommen und 
hat noch nie eine Buchmesse 
miterlebt.“ Verschärft wird 
die Anspannung durch ei-
nige Neuerungen. Zille ist 
gespannt, wie sie beim Pub-
likum ankommen.

So ist das Café „#buchbar“ 
als Experiment gedacht, um 
Leser und Autoren zusam-
menzubringen – nicht einmal, 
um zwingend über deren 
Bücher zu sprechen, sondern 

um aktuelle gesellschaftliche 
Themen in zweistündigen 
Runden zu diskutieren.

In eine ähnliche Richtung 
zielt das „Forum Offene Ge-
sellschaft“ in Messehalle 4, 
wo über Brüche im Zusam-
menleben geredet – in zivilem 
Rahmen gern auch gestritten 
– werden soll. Freies Denken 
und das Eintreten gegen 

Diskriminierung und Hass 
sollen hier Hand in Hand 
gehen. Speziell an Kinder und 
Jugendliche richtet sich der 
„Jugendcampus UVERSE“, 
der interaktive Spiele ebenso 
bietet wie Veranstaltungen 
rund um Bücher, Comics, 
Musik und Podcasts.

Zumindest der Saal im 
Gohliser Schlösschen ist zur 

Programmvorstellung am 
23. Februar bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. Das große 
Medieninteresse lässt auf 
erneut volle Messehallen 
hoffen. Darauf setzt auch 
Katja Gasser, künstlerische 
Leiterin des Gastlandauf-
tritts Österreichs. „Mea ois 
wia mia“ (Mehr als wie wir) 
heißt der Slogan der Gäste 

aus dem Süden. „Das ist der 
Gegenentwurf zum ,Mia 
san mia‘ und ein Versuch, 
in Dialog zu treten“, betont 
Gasser. „Literatur erinnert 
uns daran, dass wir zu 
ethischem Handeln fähig 
sind und jedes einzelne 
Leben heilig ist.“ Unter 
dieser Maxime können Be-
sucher den österreichischen 

Pavillon nicht auf dem 
Messegelände, sondern in 
der Schaubühne Lindenfels 
besuchen. Hier ist beispiels-
weise Klaus Habjan live zu 
erleben.

Überhaupt soll die Buch-
messe wieder die ganze 
Stadt erfüllen. Neu sind 
Live-Übertragungen von 
Messe-Veranstaltungen auf 
großen Bildschirmen auf 
dem Markt. Zudem gibt es 
einen Live-Stream über die 
Webseite der Messe. Die 28. 
Antiquariatsmesse ist dies-
mal im Salles de Pologne in 
der Hainstraße zu erleben.  
Und das Lesefest „Leipzig 
liest“ ist mit 2400 Veran-
staltungen an 300 Orten 
weiterhin das größte seiner 
Art auf dem Kontinent.

Wobei nicht nur die 
Quantität beeindruckt: Von 
Christoph Hein bis Sebasti-
an Fitzek, Roland Kaiser bis 
Hera Lind, von Peter Wohl-
leben bis Frank Schöbel 
reicht die Liste der Autoren, 
die live zu hören sind. Auch 
die frühere Bundeskanzle-
rin Angela Merkel gibt sich 
die Ehre – im Gespräch mit 
Giovanni di Lorenzo im 
Schauspiel. ■

100. Todestag: Hugo und  
Clara Licht wieder beigesetzt

Am 13. März, 20 Uhr, ist Friedensnobelpreis-
trägerin Irina Scherbakowa Gast des Leipzi-
ger Gesprächs. Die Historikerin und Auto-
rin widmet sich seit den 1970er-Jahren der 
Aufarbeitung des Stalinismus, kämpft seit 
dem Ende der Sowjetunion für Demokra-
tie in Russland und hat die inzwischen ver-
botene Menschenrechtsorganisation Me-
morial ins Leben gerufen. Das Leipziger Ge-
spräch ist erstmals im Theaterhaus Schille, 
Otto-Schill-Straße 7, zu erleben. Moderie-
ren wird Thomas Bille; Volkshochschule und 
Sparkasse Leipzig veranstalten die Reihe. ■

Irina Scherbakowa im 
Leipziger Gespräch

Wo sollen zwei neue Trinkbrunnen in der 
Stadt installiert werden? Darüber können 
die Leipzigerinnen und Leipziger jetzt bis 
zum 21. März unter www.L.de/meinBrun-
nen abstimmen. Am 22. März, dem Tag des 
Wassers, fällt dann die Entscheidung. Und 
diese sechs Standorte stellen die Leipziger 
Wasserwerke zur Wahl: Auensee/Gustav-
Esche-Straße, Alte Straße/Ecke Weißenfelser 
Straße, Heizhaus/Skatepark Grünau, Markt-
platz am Lindenthaler Rathaus, Neustädter 
Markt/Kreuzkirche sowie Leutzsch-Arkaden/
Georg-Schwarz-Straße. Die Ideen für diese 
Standorte lieferten Leipziger bereits bei ver-
gangenen Abstimmungen mit. Die Wasser-
werke haben sorgfältig geprüft, welche Orte 
sich eignen, und warten nun gespannt auf 
die Meinung der Leipziger. Alle Details dazu 
unter www.L.de/meinBrunnen. ■

Neue Trinkbrunnen 
stehen zur Wahl

Für Leipzigs bedeutends-
ten Architekten Hugo Licht 
(1841-1923) und dessen Frau 
Clara (1848-1913) gibt es 
wieder eine würdige Grab- 
stätte auf dem Leipziger Süd-
friedhof. Aus Anlass des 100. 
Todestages des Stadtarchi-
tekten am 28. Februar hat die 
Stadt die Urnen im Kreis der 
Nachfahren neu beigesetzt. 
In den 1970er-Jahren musste 
die Grabstätte der Lichts für 
die Gestaltung des sozialisti-
schen Ehrenhains weichen. 
Das 1914 von Hugo Licht 
selbst entworfene Grab-
mal ist zwar später in der  

V. Abteilung des Friedhofs 
neu aufgestellt worden, die 
Urnen wanderten jedoch 
nicht mit. Jetzt hat die Stadt 
diese Umbettung nachgeholt.

Hugo Licht hat als Leiter 
des Leipziger Hochbauamtes 
das Stadtbild geprägt, lieferte 
auch die Entwürfe für den Bau 
des Neuen Rathauses. Seine 
Frau Clara schrieb Tagebü-
cher – gesammelt und aktuell 
herausgegeben im Leipziger 
Lehmstedt-Verlag –, in denen 
viel über den begnadeten 
Architekten, seine Zeit, sein 
Wirken und Familienleben 
zu erfahren ist. ■ 
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Licht hat es selbst entworfen: das Grabmal für sich und Clara, an dem 
ihre Urnen neu beigesetzt worden sind. Foto: Stadt Leipzig/quo 
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Neue Brücken über den Elstermühlgraben
Elsterbrücke für Verkehr freigegeben / Ab April wird Brücke in Lessingstraße gebaut

Bereits passierbar: die neue Brücke in der Elsterstraße über den Elstermühlgraben. Wird es 
wärmer, installiert die Stadt noch das fehlende Brückengeländer, und die Absperrbaken ver-
schwinden gänzlich.  Foto: Stadt Leipzig/R. Quester 

Sechzehn Monate war die 
Elsterbrücke im Bau – jetzt 
rollt hier wieder der Ver-
kehr. 1927 ist das Bau-
werk in der Elsterstraße 
entstanden, in den sechziger 
Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts dann aber 
zugeschüttet worden. Weil 
der Elstermühlgraben zwi-
schen Elster- und Lessing- 
straße jetzt ans Licht geholt 
wird, hat die Stadt im Rah-
men dieser Freilegung auch 
die Brücke wieder ersetzt. 

Der Ersatzneubau ist knapp 
14 Meter breit und misst in 
der Weite 7,50 Meter. Ihre 
Rahmenkonstruktion be-
steht aus Stahl, die auf Bohr-
pfählen steht. Neben der 5,55 
Meter breiten Fahrbahn sind 
auf beiden Seiten Gehwege 
angelegt, und die West-
seite der Querung schließt 
nun nahtlos an den Elster-
mühlgraben an. Im Umfeld 
des Brückenbaus hat das 
Verkehrs- und Tiefbauamt 
zudem diverse Straßenbau-

arbeiten in der Elsterstraße, 
der Gottschedstraße und der 
Carl-Maria-von-WeberStra-
ße ausführen lassen.

Restarbeiten stehen al-
lerdings aus: Die Geländer 
und Abdeckplatten aus 
Naturstein im Bereich der 
Uferwände fehlen und wer-
den ergänzt, sobald es die 
Temperaturen zulassen. Da-
nach verschwinden auch die 
vorhandenen Absturzsiche-
rungen und Absperrungen 
komplett.

Im April schließt sich dann 
der Bau der Poniatowskibrü-
cke im Bereich Lessingstraße 
über den Elstermühlgraben 
an. Er soll bis zum Frühjahr 
2024 abgeschlossen sein. 
Diese Brücke wird nicht nur 
namentlich, sondern auch 
sichtbar an den polnischen 
General Marschall Józef An-
toni Poniatowski erinnern, 
der in der Völkerschlacht 
1813 hier in der Weißen Elster 
ertrunken ist. Reliefs seines 
Porträts und der Sterbeszene 
will die Stadt in das Geländer 
einlassen. 

Sind beide Brücken fertig, 
folgt der Wasserbau zwi-
schen beiden Bauwerken 
und parallel auf dem gesam-
ten Elstermühlgraben vom 
Stadthafen bis zum Ranstäd-
ter Steinweg. Damit setzt die 
Stadt auch die Wasserrah-
menrichtlinie um. Hierbei 
geht es hauptsächlich um 
die Gestaltung der Ufer 
mit standorttypischen und 
klimabeständigen Pflanzen 
oder Wurzelstöcken, die 
die Strömung lenken und 
als Unterstände für Fische, 
Krebse, Vögel oder Klein-
säuger dienen. ■

http://www.L.de/meinBrunnen
http://www.L.de/meinBrunnen
http://www.L.de/meinBrunnen
http://www.leipziger-buchmesse.de
http://www.leipziger-buchmesse.de
www.leipzig.de/elstermuehlgraben


„Volldampf!“
Gewandhaus blickt voraus auf starke Saison 2023/24 / Jubiläen für Kinderchor und Freundeskreis

Lesevergnügen: Gewandhausdirektor Prof. Andreas Schulz, Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke, Gewandhauskapellmeister 
Andris Nelsons und Konzertbüroleiter Tobias Niederschlag (v .l.) mit den neuen Programmbüchern.  Foto: GWH/Eric Kemnitz 

Wer meint, die kommende 
Gewandhaussaison 2023/24 
wäre zwischen zwei großen 
Festivaljahren eine etwas 
gemächlichere Angelegenheit, 
der irrt gewaltig. „Volldampf!“ 
heißt die Devise von Gewand-
hausdirektor Prof. Andreas 
Schulz  für das Programm der 
243. Saison, die am 8. Septem-
ber 2023 eröffnet wird.

„Es ist immer ein großes Aben-
teuer, wenn das neue Jahresheft 
kommt“, sagt Schulz zur Prä-
sentation auf der Barlach-Ebene. 
Und dieses Programmheft hat 
es mit 233 Veranstaltungen 
– davon 69 mit Gewandhaus- 
orchester und 26 dirigiert von 
Gewandhauskapellmeister 
Andris Nelsons – in sich. Für 
alle Gewandhausliebhaber 
und solche, die es noch wer-
den wollen, bietet die Saison 
zwischen Mahler-Festival in 
diesem (11.-29. Mai) und Schos- 
takowitsch-Festival im über-
nächsten Jahr eine spannende 

Häufung internationaler Stars 
der klassischen Musik.

So hat Violinistin Anne-So-
phie Mutter zwei Auftritte 
am 17. und 18. Mai 2024 beim 
Großen Concert des kommen-
den Gewandhauskomponisten 
Thomas Adès (England), der 
für zwei Spielzeiten am Haus 
bleibt und 2025 eine Neukom-
position in Leipzig vorstellen 
wird. Zudem spielt Mutter 
beim Benefizkonzert „Leipzig 
hilft Kindern“ Filmmusiken von 
John Williams.

Gewandhaus-Ehrendirigent 
Herbert Blomstedt ist für zwei 
Wochen zu Gast und schließt 
seine Sinfonik von Franz Schu-
bert und Franz Berwald ab 
– mit dann 96 Jahren. Sein 
Nach-Nachfolger Andris Nel-
sons freut sich derweil auf seine 
Konzerte mit Tschaikowsky 
und Mendelssohn, von dem alle 
fünf Sinfonien gespielt werden. 
„Ich finde jedes Mal, wenn wir 
diese Musik spielen, etwas 
neues, mehr Tiefe“, schwärmt 

er. Mit den Mendelssohn-Fest-
tagen vom 29. Oktober bis 5. 
November wird der Komponist 
zusätzlich in den Vordergrund 
gerückt.

Besonders geehrt wird der 
frühere Gewandhauskapell-
meister Carl Reinecke zum 
200. Geburtstag (1824-1910), 
der das Orchester 35 Jahre 
lang leitete und mehr als 300 
Kompositionen hinterließ, die 
heute aber weitgehend in 
Vergessenheit geraten sind. 
20 davon kommen wieder zur 
Aufführung. „Er hatte seinen 
Anteil an der Brahms-Tradition 
des Gewandhauses und war 
Lehrer von Grieg, daher spielen 
beide Komponisten bei den 
Konzerten ebenfalls eine Rol-
le“, sagt Tobias Niederschlag, 
Leiter des Konzertbüros des 
Gewandhauses.

Ein rundes Jubiläum hat 
der Gewandhaus-Kinderchor 
zu feiern, der vor 50 Jahren 
gegründet wurde. Gefeiert wird 
mit einem Festkonzert am 28. 

Oktober. 35 Jahre zählt ab die-
sem Jahr der Freundeskreis des 
Gewandhauses, den Schulz als 
großen Unterstützer des Hauses 
hervorhob.

Die enge Verbindung mit 
dem Partner-Orchester Boston 
Symphonic Orchestra (BSO) 
wird in der kommenden Spiel-
zeit mit einer Zusammenarbeit 
mit dem vom BSO getragenen 
Tanglewood Music Center ge-
stärkt. Mitglieder der Leipziger 
Mendelssohn-Orchesterakade-
mie kommen vom 25. bis 28. 
April in Leipzig zusammen und 
spielen Konzerte im Mendels-
sohn-Saal sowie im Clara-Zet-
kin-Park.

Ein anders berühmtes 
Park-Konzert – das „Klassik 
airleben“ – bekommt neue 
Termine: Statt freitags und 
samstag geht es nun samstags 
und sonntags (22./23. Juni) zum 
Saisonabschluss ins Rosental. ■
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Ursula 
Kleiber am 27. und Irmgard 
Weber am 28. Februar sowie 
Ilse Gronemann am 1., Ru-
dolf Mai am 4., Luise Bött-
ger und Margarete Schiller 
am 8. März. 103 Jahre alt 
wurden Ruth Friedrich am 5. 
und Georg Galle am 6. März. 
Gertrud Kolbe wurde am 27. 
Februar 102 Jahre alt. Hans 
Glas feierte am 3. März 101. 
Geburtstag. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

Oper und Musikhochschule enger verbunden
Die Oper Leipzig und die Hoch-
schule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
Leipzig (HMT) arbeiten künftig 
noch enger zusammen und 
planen gemeinsame Produkti-
onen. Neben der Konzeption 
internationaler Vorhaben sind 
Austausch und Umsetzung 
gemeinsamer Projekte zum 
Thema „Nachhaltigkeit und 
Kultur“ vorgesehen. Außerdem 
sollen zusammen Ideen für 
das Festival „Lortzing 2026“ 
realisiert werden. 

Die Kooperation umfasst 
auch den wissenschaftlichen 
Input der HMT sowie vonseiten 
der Oper das Angebot von stu-

dienbezogenen Praktika in allen 
relevanten Arbeitsbereichen 
wie Chor, Musiktheaterpäda-
gogik oder Dramaturgie.

Österliche Kurse an der Volkshochschule
Ostereier färben, Papierdeko basteln, Fünf-Gänge-Menü kochen – jetzt anmelden

Die Volkshochschule Leipzig 
(VHS) blickt bereits auf den 
Frühlingsstart und bietet 
in speziellen Kursen Ideen, 
wie sich das diesjährige Os-
terfest besonders gestalten 
lässt. Hier gibt es Osterkurse 
aus den Bereichen Kreatives 
genauso wie österliche Koch-
kurse.

So lassen sich zum Bei-
spiel frühlingshafte Filzideen 
umsetzen, bei denen aus Filz 
Blüten, Ostereier und Oster-
hasen angefertigt werden. 
Im Kurs „Papierideen für 
Frühling und Ostern“ wird 
mit Papier, Stempeln, Farben 
und Washi-Tape gebastelt. 
Auch die klassischen Oster-
eier kommen nicht zu kurz. 
Im Kurs „Natürlich bunt mit 
Naturmaterialien“ lassen 

sich die Eier mit Früchten 
und Blüten färben. Dank 
verschiedener Techniken ent-
stehen ausgefallene Effekte 

wie Schattierungen, Muster 
und Farbverläufe. Auch 
die traditionelle sorbische 
Wachsmal- und Kratztechnik, 

bei der durch Wachs und 
Fingerspitzengefühl Eier zu 
wahren Kunstwerken wer-
den, lässt sich an der VHS 
erlernen.

In der Lehrküche geht es 
ebenfalls österlich zu. Im Kurs 
„Österliches Menü in fünf 
Gängen“ werden spannende 
Gerichte abseits der Klassiker 
à la Spinat oder Karpfen kre-
iert. Unter Anleitung lernen 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer Schritt für Schritt, 
wie sie vom Amuse-Gueule 
bis zum Dessert das Osterfest 
auch zu einem kulinarischen 
Fest werden lassen.

Alle Informationen zu die-
sen Kursen sowie das gesamte 
aktuelle Kursprogramm ist 
unter www.vhs-leipzig.de 
zu finden. ■

Opern-Intendant Tobias Wolff (l.) und Hochschuldirektor Prof. Ge-
rald Fauth haben die Zusammenarbeit besiegelt. Foto: Jörg Singer

Kaum ein anderer deutsch-
sprachiger Roman erzählt die 
Beziehung zwischen Bundes-
republik und DDR, verlore-
ner Heimat und verlorener 
Identität so genau wie Uwe 
Johnsons „Jahrestage“. Die 
Hausregisseurin des Schau-
spiels Leipzig, Anna-Sophie 
Mahler, nimmt sich dieses 
Jahrhundertromans an und 
sucht nach den Geschichten, 
die hinter der Geschichte 
lauern. Geschichten über ein 
zerrissenes Jahrhundert und 
eine durch Krieg und die 
Zeit zerrissene Familie, deren 
Zentrum geheimnisvoll und 
verschlossen bleibt – irgend-
wo zwischen Mecklenburg 
und New York City.

Am 18. März um 19.30 
Uhr feiert „Jahrestage“ seine 
Uraufführung auf der Großen 
Bühne des Schauspiels. Mah-
lers Interpretation wird zudem 
am 19. und 25. März ebenfalls 
um 19.30 Uhr wiederholt.

Jeden Morgen schlägt Ge-
sine Cresspahl vor der Sub-
way ihre Zeitung auf. Ein 
Jahr lang schreibt sie täglich 
einen Eintrag in ihr Buch, 
beginnend mit einem Zitat 
der New York Times, die ihr 
Tag für Tag sachlich aus aller 
Welt, von Kriegen und globa-
len Verwerfungen berichtet. 
Über die gedämpften Schreie 
einer unruhigen Gegenwart 
steigt die Erzählerin hinab 
in die Stille der Erinnerung. 
Erinnerungen an stürmische 
Jahrestage, die Parallelen zu 

den gegenwärtigen aufweisen 
und doch verschieden sind. 
Die Erinnerungen verselbst-
ständigen sich, eine Gestalt 
tritt auf und zieht wieder ab, 
wechselt hinüber in eine an-
dere Zeit auf der anderen Seite 
des Ozeans. Erinnerungen 
gelangen zu neuer Gegenwart 
durch die drängenden Fragen 
der Tochter und einer neuen 
Generation, umgeben vom 
Lärm der Metropole New 
York im Epochenjahr 1967/68, 
inmitten von Vietnamkrieg 
und Studentenprotesten. 
Geschichten vom Leben in 
Mecklenburg in der Weima-
rer Republik, während des 
Nationalsozialismus, in der 
Sowjetischen Besatzungszone 
und in den ersten Jahren der 
DDR klingen an und verstum-
men wieder.

Wie stark hallen diese 
jüngst abgeschlossenen Ka-
pitel in unserer Gegenwart 
nach? Wie bewältigt, sortiert 
und erzählt man einen Stoff 
von einem vermeintlich si-
cheren Standpunkt aus, diese 
kompliziert verwobene Fa-
miliengeschichte angesichts 
einer damals wie heute un-
sicheren Zukunft? Bieten die 
immer wieder erlebten Um-
wälzungen noch die Chance, 
an Stabilität zu glauben?

Mahler und ihr Ensemble 
machen aus dem vierbändigen 
Mammutwerk ein Bühnener-
lebnis als Zeitreise. Karten für 
alle Reisewilligen gibt es unter 
www.schauspiel-leipzig.de. ■

Bewerben mit 
Kulturpartner

Das Programm „Kultur Kol-
laborateure“ des Leipziger 
Kulturamtes geht 2023 in die 
fünfte Runde. Dabei können 
sich Kindertageseinrichtungen, 
Schulen oder Horte gemeinsam 
mit Kulturpartnern ihrer Wahl 
bewerben und eigenständige 
Projekte im Laufe des Kalen-
derjahres umsetzen. Beispiele 
für erfolgreiche Kollaborati-
onen sind die 20. Oberschule 
der Stadt Leipzig in Schönefeld 
mit „Die Tonträger*innen“ 
sowie die Kinderland 2000 
GmbH, die KiTa Pusteblume in 
Anger-Crottendorf und Manu-
ela Kahle mit „Die Kunst-Kof-
fer kommen“. Interessierte 
Einrichtungen können sich 
gemeinsam mit einem Kultur-
partner ihrer Wahl bis 24. März 
unter www.leipzig.de/kul-
tur-kollaborateure bewerben. ■

Schauspiel: Uwe Johnsons  
„Jahrestage“ uraufgeführt

Stempelbuch
Das Kultur-Stempelbuch 
für Kinder, mit dem die 
Kunst- und Kulturangebote 
der Stadt spielerisch zu 
entdecken sind, ist wieder 
da. In 46 Leipziger Kulturin-
stitutionen können Stempel 
gesammelt werden – mit acht 
Stück ist das Buch voll, und 
es gibt ein Überraschungs-
geschenk. Das Kulturamt 
hat die Bücher an Kitas und 
Horte verteilt. In den Kul-
tureinrichtungen wie Altes 
Rathaus oder Geyserhaus 
ist es kostenlos erhältlich. ■

Stadtrundgang
Das Stadtgeschichtliche Mu-
seum bietet am 17. März um 
16 Uhr ein neues Format an: 
Der „Revolutionäre Stadt-
rundgang“ beschäftigt sich 
mit der Revolution 1848/49 
in Leipzig. Die Führung 
wird durch szenische Dar-
stellungen verfeinert. Start 
ist im Festsaal im Alten 
Rathaus. Anmeldung unter 
Tel. 9651340 oder an stadt-
museum@leipzig.de. ■

Osterbasteln
Am 1. April lädt das Schul-
biologiezentrum Leipzig in 
den Botanischen Lehrgar-
ten zum Osterbasteln ein. 
Zwischen 10 und 15 Uhr 
können unter fachlicher An-
leitung österliche Gestecke 
und Tischdekorationen aus 
Naturmaterialien gestaltet 
werden. Der Eintritt ist frei. 
Für die Dekorationen wird 
ein Kostenbeitrag erhoben. 
Eine Voranmeldung ist nicht 
notwendig. ■

421 Schritte
Die Hieronymus-Lotter-Ge-
sellschaft lädt am 15. März zu 
einer Lesung in die Alte Han-
delsbörse ein. Um 19 Uhr 
liest Traudel Thalheim aus 
ihrem Buch „421 Schritte von 
mir zu dir. Erinnerungen an 
Werner Heiduczek“. Regine 
Möbius moderiert, der Ein-
tritt ist frei. ■

Natürlich bunt können Ostereier in einem Kurs der Volkshoch-
schule Leipzig gefärbt werden. Foto: Pixabay

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Gaststätte  
„Alt-Plagwitz“

Die aktuelle Serie aus 
dem Stadtarchiv Leipzig: 
„Schimpfermanns Knei-
pen“ zeigt in zehn Ausga-
ben Bilder des Leipziger 
Fotografen Helmut-Hen-
ning Schimpfermann 
(1945-2014). Diesmal im 
Fokus: Gaststätten, Knei-
pen und Wirtshäuser in 
Leipzig.

Seit der Erbauung des Eck-
gebäudes mit den einpräg-
samen Hermenfiguren un-
terhalb der Erker wurde das 
Parterre von wechselnden 
Gastwirtinnen und Gastwir-

■ Blickpunkt Stadtarchiv

ten betrieben. Als Schimp-
fermann das Gebäude in der 
Weißenfelser Straße 32 im 
Jahr 1989 fotografierte, be-
fand sich dort, nicht unweit 
der heutigen Kneipenmeile 
Karl-Heine-Straße, die Gast-
stätte „Alt-Plagwitz“, die in 
den darauffolgenden Jahren 
wiederholt sowohl den Be-
treiber als auch den Namen 
wechseln sollte.

Hinweise und Geschich-
ten zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Bereits Mitte März wirft die Buchmesse am Schauspiel Leipzig ihre 
Schatten voraus: Am 15. und 16. März präsentiert das Theater je-
weils um 20 Uhr in der Diskothek unter dem Titel „Weltsprache Pro-
vinz“ eine Lesung mit neuer Dramatik aus dem Buchmesse-Gast-
land Österreich. Von Kurator Bernhard Studlar wurden acht Schreib- 
aufträge vergeben: Amir Gudarzi, Thomas Köck, Kathrin Röggla, 
Ferdinand Schmalz, Magdalena Schrefel, Gerhild Steinbuch, Lisa 
Wentz und Robert Woelfl gehen der Frage nach, was das spezi-
fisch Österreichische ist. 
Am 1. April gibt das Wiener Burgtheater ein Gastspiel auf der Gro-
ßen Bühne mit Marianne Fritz‘ „Die Schwerkraft der Verhältnisse“. 
Sie setzt der kleinbürgerlichen Starre der Nachkriegszeit eine viel-
stimmige Literatur der Träume, Wünsche und Erinnerungen entge-
gen, deren Protagonistin Berta als autonome Heldin der Schwer-
kraft der Verhältnisse entflieht.
Am Vorabend, 31. März um 20 Uhr im Foyer 1, lesen unter dem Ti-
tel „Ein Abend für Marianne Fritz“ die Schauspiel-Ensemblemit-
glieder Bettina Schmidt und Andreas Keller aus dem unveröffent-
lichten Briefwechsel zwischen Marianne Fritz und Siegfried Unseld, 
begleitet von einem Expertengespräch, moderiert von der künstle-
rischen Leiterin des Gastlandprojekts, Katja Gasser. ■

Schauspiel blickt voraus 
auf die Buchmesse

„Wir sind glücklich, unseren 
Studierenden mehr Praxisnähe 
vermitteln zu können. Hier 
schließt sich eine Lücke, die zwi-

schen unseren Häusern noch 
bestand“, sagt HMT-Direktor 
Prof. Gerald Fauth. Opern-In-
tendant Tobias Wolff ergänzt: 
„Die HMT ist unser wichtigster 
Partner, wenn es darum geht, 
frühzeitig junge Talente zu 
entdecken.“

18 Studenten der HMT wir-
ken derzeit in Produktionen der 
Oper und der Musikalischen 
Komödie mit – als Gesangsso-
listen, Instrumentalisten oder 
Dirigenten. Studierende der 
Schulmusik und der Elementa-
ren Musikpädagogik der HMT 
entwickeln ein Programm für 
die  Babykonzertreihe der Oper 
Leipzig. ■

www.gewand 
haus.de
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90 Millionen Euro für Bus und Bahn
Leipziger Verkehrsbetriebe investieren auch 2023 in neue Fahrzeuge und bauen Netzinfrastruktur weiter aus

Neue E-Gelenkbusse für Leipzig: Insgesamt 17 Elektrobusse wollen die Verkehrsbetriebe auf den Linien 60, 72 und 73 in Betrieb neh-
men, dafür baut das Verkehrsunternehmen aktuell die Ladeinfrastruktur aus.  Foto: L-Gruppe

Die Leipziger Verkehrsbe-
triebe setzen weiter auf 
Wachstum. Knapp 90 Milli-
onen will das Verkehrsun-
ternehmen in diesem Jahr 
investieren, um den ÖPNV 
in Richtung Verkehrswende 
auszubauen und attraktiv zu 
halten.

Konkret 89,6 Millionen Euro 
fließen in die neuerliche 
Investitionsoffensive, allein 
61 Prozent über öffentliche 
Fördermittel, unter anderem 
in neue Straßenbahnen sowie 
neue Angebote. Die dafür 
notwendigen Eigenmittel 
seien jedoch nur leistbar, 
wenn Bund und Land zu 
ihren bisherigen Finanz-
zusagen stünden und die 
Mittel ausreichten, so die 
Verkehrsbetriebe.

„Mit den hohen Inves-
titionen wollen wir weite-
re Impulse für Wachstum 
setzen. Die Fahrgast- und 
Stammkundenzahlen geben 
uns Rückenwind, sind aber 
auch Ansporn, eine gute 
Leistung zu erbringen und 
die Investitionen umzuset-
zen. Nur dadurch können 
wir die Verkehrswende für 
Leipzig gestalten und den 
Klimaschutz für eine lebens-
werte Stadt stärken“, sagt 
Ulf Middelberg, Sprecher der 
Geschäftsführung.

Rund 33 Millionen Euro 
investieren die LVB in neue 
Fahrzeuge, zum Beispiel in 
die schrittweise Einführung 
der E-Bus-Technologie. So 
soll für die Leipziger in die-
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Deutschland-Ticket: 
L-Gruppe informiert 
ihre Kunden im Netz

Unter www.L.de/deutsch-
landticket gibt die L-Gruppe 
Auskunft zum neuen Deutsch-
land-Ticket. LVB-Stamm-
kunden können ab sofort 
unter www.L.de/meinABO 
das Deutschland-Ticket re-
servieren oder sich zu den 
Angeboten mit Mehrwerten, 
Mitnahme oder Übertragbar-
keit umfassend informieren. 
Neukunden können dann 
ab 3. April in das Deutsch-
land-Ticket bei den LVB 
über Leipzig-Move, auf L.de 
oder in den Servicestellen 
einsteigen. Nach aktuellen 
Plänen soll das Ticket ab  
1. Mai 2023 gültig  sein. Aller-
dings müssen Bund und Län-
der die Gesetzesgrundlagen 
noch beschließen. ■

Leipzig plant ein Second Life 
Kaufhaus, um den nachhaltigen 
Konsum in der Stadt stärker zu 
etablieren. Eine erste öffentliche 
Informationsveranstaltung soll 
es online dazu am 28. März, 
16 bis 18 Uhr, geben. Der 
Eigenbetrieb Stadtreinigung 
stellt hier gemeinsam mit der 
Aufbauwerk Region Leipzig 
GmbH das Nutzungskonzept 
vor, gleichzeitig werden schon 
erste potenzielle Mieterinnen 
und Mieter gesucht. Wer sich 
für den Auftakt interessiert, 
wendet sich bitte bis spätestens  
14. März per E-Mail an rue-
ckert@aufbauwerk-leipzig.de.

Das Second Life Kaufhaus 
Leipzig – in Regie des Eigen-
betriebs Stadtreinigung Leipzig 
– ist ein innovatives Konzept 
für nachhaltigen Konsum und 
Kreislaufwirtschaft und wird 
Leipzig helfen auf dem Weg 
zur „Zero-Waste-City“ (Null 
Abfall). Unter einem Dach 
sollen Kunden zukünftig nach-
haltige Produkte, praktische 
Dienstleistungen und informa-
tive Beratungsangebote finden. 
Regelmäßige Kultur- und Bil-
dungsveranstaltungen sollen 
das Angebot ergänzen und das 
Second Life Kaufhaus zu einem 
Magneten für alle machen, die 
sich mit den Themen Abfallver-
meidung, Kreislaufwirtschaft 
und Nachhaltigkeit beschäfti-
gen oder zukünftig beschäftigen 
wollen. 

Im nächsten Schritt soll eine 
geeignete Immobilie gefunden 
werden, die Flächen für Handel, 
Handwerk, Start-Ups, aber auch 
Eventflächen  enthält. ■

Wilhelm-Leuschner-Platz: Erste Abbrucharbeiten laufen

Für die Neugestaltung des 
Wilhelm-Leuschner-Platzes 
sind jetzt Abbrucharbeiten 
auf dem Areal der ehema-
ligen Markthalle im Gang. 
Bis Mitte des Jahres soll die 
dort entlanglaufende Fern-
wärmetrasse verlegt werden. 
Dafür mussten zuerst Teile 
des Kellers der früheren Halle 
abgerissen werden und bis 
Ende Februar 28 Bäume und 23 
Meter Hecke weichen. Davon 
betroffen ist auch der Höhlen-
baum, für dessen Fällung die 
untere Naturschutzbehörde 
eine Genehmigung erteilt hat. 

Der Wilhelm-Leusch-
ner-Platz soll künftig ein 
multifunktionaler Stadtplatz 
mit viel Grün werden. Wis-
senschafts- und Forschungs-

Modellprojekte  
zur Integration von  

Zuwanderern gesucht

Die Fachkräfteallianz Leipzig 
sucht nach Ideen, um neue Pro-
jekte zur Sicherung von Fach-
kräften in der Stadt zu installie-
ren. Dabei geht es vor allem um 
Modellvorhaben, die Lücken 
innerhalb schon bestehender 
Strukturen  zur Integration von  
Geflüchteten schließen. Ziel ist, 
zugewanderte Menschen als 
Fachkräfte für Leipziger Unter-
nehmen zu gewinnen.  Bis zum 
20. März können die Anträge 
für Projekte unter der E-Mail 
fachkräfteallianz@leipzig.de bei 
der Fachkräfteallianz Leipzig 
eingereicht werden. 

Die Fachkräfteallianz prüft 
die Anträge und wählt unter Be-
rücksichtigung der verfügbaren 
Mittel die besten Konzepte aus. 
Die letzte Entscheidung fällt die 
Sächsische Aufbaubank.

Nicht nur die inhaltliche 
Ausrichtung ist für die Antrag-
stellung wichtig, es gilt auch 
die Richtlinie des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr zur 
Förderung von Projekten der 
Fachkräftesicherung. Danach 
müssen Projektträger beispiels-
weise einen Eigentanteil von 
zehn Prozent erbringen. Au-
ßerdem sind die regionalen 
Mittel an die Förderperiode 
2023 gebunden.

Die Fachkräfteallianz Leip-
zig unterstützt seit 2016 erfolg-
reiche Projekte zur Sicherung 
des Fachkräftebedarfs in Leip-
zig.  Partner sind u. a. die Stadt 
Leipzig, die Agentur für Arbeit 
sowie das Jobcenter Leipzig und 
die Kammern. ■

Innovationswettbewerb  
„Smart City Challenge“ gestartet

Die Stadt sucht innovative 
Lösungen für kommunale und 
zivilgesellschaftliche Fragen 
und hat dazu wieder den Wett-
bewerb „Smart City Challenge“ 
aufgelegt. Er richtet sich an 
Gründerinnen und Gründer, 
Start-ups, Studierende und eta-
blierte Unternehmen. Gefragt 
sind  z. B. Dispositionssoftware 
für den Krankentransport, Mög-

lichkeiten zur Bilanzierung der 
Treibgas-Emissionen oder eine 
Digitale Plattform für Leipziger 
Museen. Aus den Konzepten 
werden jeweils drei Lösungs-
ansätze ausgewählt und mit 
der Stadt weiterentwickelt. Bis 
zum 14. April können Beiträge 
eingereicht werden, alle Infos:  
https://digitalcampus.leipzig.
de/sccl/ ■

Liviaplatz kann zeitweilig befahren werden

Auftakt zum 
Second Life 
Kaufhaus

Die Stadt hat am gestrigen  
10. März den Verkehr über 
den Liviaplatz  im Waldstra-
ßenviertel wieder eingerich-
tet. Mit dieser Regelung, die 
während der  umfänglichen 
Bauarbeiten in der Waldstraße 
gilt, will das Verkehrs- und 
Tiefbauamt eine bessere ver-
kehrliche Anbindung des 
östlichen Viertels ermögli-
chen. Der Platz ist jetzt über 
die Liviastraße, Tschaikow-
skistraße, Feuerbachstraße 
und wieder die Liviastraße 
befahrbar. Die Durchfahrt 
der Liviastraße bleibt jedoch 
weiterhin gesperrt. 

einrichtungen, Wohnungen, 
Büros, Gastronomie, Einzel-
handel, Freiflächen und das 
Naturkundemuseum siedeln 
sich hier in Zukunft an. Noch 
in diesem Jahr beginnen die 
ersten Bauarbeiten für das 
Institut für Länderkunde an 
der Windmühlenstraße und 
für das sogenannte „Global 
Hub“ an der Grünewaldstra-
ße. Der Grundsatzbeschluss 
zur Bebauung der Ostseite des 
Wilhelm-Leuschner-Platzes 
sowie zur Offenhaltung und 
Begrünung der Westseite 
wurde vom Leipziger Stadtrat 
im Jahr 2017 gefällt. Über den 
Bebauungsplan Nr. 392 „Wil-
helm-Leuschner-Platz“ will 
der Stadtrat voraussichtlich 
im April abstimmen. 

„Zwischengrün“: Nördlich des City-Tunnel-Aufgangs am Wilhelm-
Leuschner-Platz will die Stadt aus Rücksicht auf den Artenschutz 
während der Bauphase eine grüne Oase anlegen. 
 Foto: Stadt Leipzig

Um den Platz an der Kreu-
zung Feuerbach-, Tschai-
kowski- und Liviastraße als 
Aufenthaltsbereich im Viertel 
attraktiv zu machen, war er 
im vergangenen Jahr umge-
staltet worden. Der Stadtbe-
zirksbeirat Mitte hatte dazu 
die Initiative ergriffen und 
einen Beschluss im Stadtrat 
erwirkt. Die Stadt hatte da-
raufhin die Fläche für den 
Durchgangsverkehr gesperrt, 
Parkbuchten markiert und 
den inneren Bereich durch 
Poller abgetrennt. Bänke, 
Blumenkübel und aufgemalte 
Bewegungsspiele sorgen für 

Verkehrsberuhigung und 
der Platz lädt zum Aufhalten 
und Ausspannen ein. Auf drei 
Jahre ist dieses Modellprojekt 
angelegt, dann soll beurteilt 
werden, ob und welche Effekte 
die Umgestaltung bringt.

Für die zeitweilige Öff-
nung ist der Platz jetzt nur 
marginal umgestaltet wor-
den. Lediglich die Poller 
zwischen Feuerbach- und 
Tschaikowskistraße sowie 
die Markierung des Hüpf-
spiels hat das Verkehrs- und 
Tiefbauamt entfernen lassen. 
Ein durchgezogener, gelber 
Breitstrich am südlichen Ende 

Fernwärmetrasse wird verlegt und Bäume und Hecken gerodet / Für den Artenschutz gibt es „Zwischengrün“

Diezmannstraße:  
Weitere Unterkunft 

für Flüchtlinge geplant

Die Stadt will in der Diez-
mannstraße 12a eine weitere 
Gemeinschaftseinrichtung für 
Flüchtlinge bauen. 2028 soll 
der Neubau in Kleinzschocher 
in Betrieb gehen und bis zu 368 
Flüchtlinge beherbergen. Den 
Planungsbeschluss hat die Stadt 
jetzt auf den Weg gebracht, der 
Stadtrat wird voraussichtlich 
im April darüber entscheiden. 

Drei Wohngebäude und Au-
ßenanlagen für Spiel und Sport 
sollen eingerichtet werden, bis 
2024 sollen die Planungen abge-
schlossen sein. Nach Ausschrei-
bung und Vergabe der Bauleis-
tungen würden die Arbeiten auf 
dem Areal voraussichtlich im 
Januar 2026 beginnen und im 
Dezember 2027 enden. Geplant 
und gebaut werden soll die Ge-
meinschaftsunterkunft von der 
städtischen Tochtergesellschaft 
LESG (Gesellschaft der Stadt 
Leipzig zur Erschließung, Ent-
wicklung und Sanierung von 
Baugebieten mbH). 

Aufgrund der ständig ge-
stiegenen Anzahl der Flücht-
linge vor allem im vergangenen 
Jahr sind auch in Leipziger 
Gemeinschaftsunterkünften 
mittlerweile alle Plätze belegt. 
Das Sozialamt ist damit wie-
der permanent auf der Suche 
nach geeigneten Häusern und 
Flächen, um die Menschen 
angemessen unterzubringen. ■

sem Jahr die Buslinie 60 mit 
neuen E-Gelenkbussen em-
missionsfrei unterwegs sein.

In die Netzinfrastruktur 
und damit in die Leistungsfä-
higkeit des Netzes investieren 
die LVB 41,4 Millionen Euro. 
Gemeinsame Bauprojek-
ten mit der Stadt und den 
Wasserwerken, wie in der 
Waldstraße oder in der Wie-
debachstraße, gehören dazu.

„Gemeinsam mit unseren 
Partnern investieren die Leip-
ziger Verkehrsbetriebe in die 
Leistungsfähigkeit des öffent-
lichen Personennahverkehrs 
und damit für die Menschen 
in unserer Stadt. Auch in 
diesem Jahr modernisieren 
wir Gleis- und Stromanlagen 
sowie Haltestellen, um einen 
einfachen und barrierefreien 
Umstieg für alle Leipziger 

möglich zu machen“, so 
Ronald Juhrs, Geschäftsfüh-
rer Technik und Betrieb der 
Leipziger Verkehrsbetriebe.

Über die Baumaßnah-
men in der Gorki- und in 
der Dieskaustraße sind An-
wohner bereits per Live- 
stream informiert worden. 
Wer sich für die Baustellen 
interessiert, kann sich die 
Veranstaltungen unter www.

leipzig.de/gorkistrasse bzw. 
www.leipzig.de/dieskaus-
trasse online ansehen.

Weitere Baumaßnahmen 
der LVB sind unter ande-
rem auf der Delitzscher 
Straße, Semmelweiss- und 
Georg-Schwarz-Straße/Leip-
ziger Straße geplant. Die Über-
sicht zu allen Vorhaben ist 
unter www.L.de/baustellen  
nachzulesen. ■

Um während der mehrjäh-
rigen Bauphase vor allem auch 
den Artenschutz zu berück-
sichtigen, will die Stadt Bäume 
und Sträucher so lange stehen 
lassen, wie der Bauablauf es 
zulässt. Außerdem will sie 
zwischenzeitlich eine Grün- 
fläche nördlich des City-Tun-
nel-Aufgangs anlegen (siehe 
Luftbild). Voraussichtlich 
im Oktober sollen auf 2000 
Quadratmetern 40 Bäume und  
Sträucher gesetzt werden, die 
unter anderem Nahrungs-
grundlage für heimische 
Vögel bieten. Angelegt wird 
die Grünfläche so, dass die 
Bäume später innerhalb des 
Platzes auf ihren endgültigen 
Standort umgesetzt werden 
können. ■

Miltitzer Straße: 
Fahrbahnbelag soll 
erneuert werden

Ab Juli dieses Jahres will die 
Stadt in der Miltitzer Straße 
sanieren. Geplant ist, die 
Fahrbahndecke der Straße 
vom Kreisverkehr Saturn-
straße bis zur Bienitzstraße 
zu erneuern. Über das mit 
Kosten in Höhe von 1,2 Mil-
lionen Euro kalkulierte Bau-
vorhaben wird der Stadtrat  
abschließend entscheiden.

Die Straßenabschnitte zwi-
schen Burghausen und Rück-
marsdorf wurden zwischen 
1991 und 1993 sowie 2009 
gebaut und seither nur punk-
tuell erneuert. Allerdings 
ist die Hauptverkehrsstraße 
stark befahren und dadurch 
geschädigt – Spurrinnen 
und Risse haben sich in der 
Deckschicht gebildet, sodass 
Wasser in die unteren Trag-
schichten eindringen kann.

Um die Verkehrssicherheit 
weiter zu gewährleisten, 
werden diese Schäden im 
Fahrbahnbelag nun beseitigt. 
Damit kann die gesamte Stra-
ßenkonstruktion erheblich 
länger genutzt werden.

Während der Arbeiten, die 
etwa zehn Wochen dauern, 
wird der Verkehr in mehreren 
Bauabschnitten wechselseitig 
geführt. ■

Neue Kita in der Hohen Straße: Stadtbüro zeigt  
Ergebnisse des Architekturwettbewerbs bis zum 17. März

Eine neue Kita mit 120 Plätzen, 
ein Hort mit 50 Plätzen für das 
Evangelische Schulzentrum 
und acht Wohngruppen  für 
Jugendliche in Erziehungs-
hilfe soll künftig ein Neubau 
auf einem Grundstück in der 
Hohen Straße beherbergen. 
Für dieses Vorhaben hat die 
LESG –  Gesellschaft der Stadt 
Leipzig zur Erschließung und 

Sanierung von Baugebieten 
mbH – im Auftrag der Stadt 
einen Architekturwettbewerb 
mit zehn Planungsbüros aus-
gelobt. Sieben Büros haben 
Entwürfe eingereicht. Ihre 
Arbeiten sind jetzt bis zum  
17. März im Stadtbüro am 
Burgplatz 1 (Eingang Mark-
grafenstraße) zu den Öff-
nungszeiten ausgestellt.

Derzeit steht auf dem Bau-
grundstück noch eine Kita aus 
den 1970er-Jahren, die aus 
bautechnischen und funk- 
tionalen Gründen nicht mehr 
erhalten werden kann. Weil 
das Grundstück aber in der 
bauhistorisch bedeutsamen 
Südvorstadt liegt, hat sich 
die Stadt für einen Architek-
turwettbewerb entschieden. ■

Rund 20 000 Gäste hat das Leipziger Schulmuseum 2022 begrüßen 
können und damit Rekordbesucherzahlen eingefahren. 474 Schul-
klassen (2019: 431) besuchten das Haus am Goerdelerring 20, die 
Höchstzahl seit dessen Eröffnung im Jahr 2000. Damit gehört das 
Schulmuseum zu den beliebtesten außerschulischen Lernorten Leip-
zigs. Gerade nach den Corona-Jahren 2020 und 2021 ist die Nach-
frage von Schulklassen immens gestiegen, daraufhin hat das Muse-
um die Angebotszeiten erweitert. „Die Corona-Pandemie hat vie-
len Lehrerinnen und Lehrern den Wert außerschulischer Lernorte 
wie den des Schulmuseums vor Augen geführt. Kinder und Jugend- 
liche finden hier einmalige Lernumgebungen, für die es im Klassen-
zimmer keinen Ersatz gibt“, so Dr. Thomas Töpfer, Leiter der Abtei-
lung Schulische und außerschulische Lernorte im Amt für Schule.

■ Zahl der Woche

20 000
des Liviaplatzes markiert 
aktuell die Fahrspur.  

 Schon seit Oktober bauen 
Stadt und Leipziger Gruppe 
in der Waldstraße an neuen 
Gleisen, Haltestellen und 
Fahrbahnen. Die Waldstra-
ßenbrücke wird erneuert, und 
die Wasserwerke erneuern 
Trink- und Abwasserleitun-
gen. Die Stadt musste im 
Vorfeld unter anderem neue 
verkehrsrechtliche Anord-
nungen treffen und Pläne mit 
Partnern abstimmen, sodass 
diese Regelung für die bessere 
verkehrliche Anbindung der 
Anwohner erst jetzt greift. ■

http://www.L.de/deutschlandticket 
http://www.L.de/deutschlandticket 
http://www.L.de/meinABO 
mailto:rueckert%40aufbauwerk-leipzig.de?subject=
mailto:rueckert%40aufbauwerk-leipzig.de?subject=
mailto:?subject=
https://digitalcampus.leipzig.de/sccl/
https://digitalcampus.leipzig.de/sccl/
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Falk
Dossin

Stadtrat

Park & Ride ist ein wichtiger Bestandteil 
umweltfreundlicher Mobilität. Berufsein-
pendler aus dem Umland, die im ländli-
chen Raum auf ihr Auto angewiesen sind, 
können dieses am Stadtrand abstellen und 
bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
zu ihrem Arbeitsplatz fahren. Eine wei-
tere Zielgruppe sind Besucher von Groß- 
ereignissen, wie etwa die Besucher von 

RB-Fußballspielen, die 
sich mittels Park & Ride 
den Stress einer Park-
platzsuche im Umfeld 
des Zentralstadions er-
sparen können. Leider gibt es im Leipziger 
Nordosten noch kein wirkliches Angebot 
dieser Art. Es gibt aber ein Potenzial da-
für, nämlich am S-Bahnhof Heiterblick. 

Zwischen Wodanstraße 
und dem Technischen 
Zentrum erstreckt sich 
ein recht großer, derzeit 
ungenutzter Platz in aus-

reichender Nähe zu besagtem S-Bahnhof. 
Als P&R-Platz müsste er auch nicht mittels 
Asphalt versiegelt werden, sondern könnte 
als Schotterplatz offenporig angelegt wer-

den, sodass Regenwasser versickern kann, 
und gleichzeitig die Investitionskosten 
gering gehalten werden können. Auf mei-
nen Vorschlag hin hat die CDU-Fraktion 
einen entsprechenden Antrag im Stadtrat 
eingebracht. Aus unserer Sicht könnte 
das Vorhaben sogar noch in diesem Jahr 
umgesetzt werden, da sich wie gesagt der 
Aufwand in Grenzen hält. ■

P&R auch im 
Nordosten

Jürgen
Kasek

Stadtrat

Immer wieder im Februar ballt sich der 
Ärger und viele Einwohner und Einwoh-
nerinnen wenden sich mit Anfragen an 
Umweltverbände, Stadt und Fraktionen 
wegen Baumfällungen. 
Und das völlig zu Recht. Die Menschen 
nehmen Anteil am Geschehen in der Stadt 
und kritisieren den Verlust von Bäumen, 
die Nistplätze für Vögel bieten, im Som-

mer dringend benötigten 
Schatten spenden und 
die verhindern, dass der 
Boden erodiert. 
Tatsächlich gibt es eine 
Baumschutzsatzung, die dazu führt, dass 
auch während der Zeit, in der Bäume 
überhaupt gefällt werden dürfen, nämlich 
zwischen Oktober und Februar, zunächst ein 

Antrag zu stellen ist. Weil 
das Team Baumschutz 
innerhalb der Stadtver-
waltung aber unterbesetzt 
ist, ergehen einige Geneh-

migungen ohne genaue Prüfung. Andere 
Bauherren beantragen erst gar keine Geneh-
migung und fällen sofort, wobei Bußgelder 
einkalkuliert werden. Die Stadt selbst schätzt 

ein, dass die Bußgelder nicht ausreichen, 
um vor illegalen Fällungen zu schützen. 
Wir wollen, dass alle Menschen die Mög-
lichkeit haben, Baumfällungen nachvollzie-
hen und bei Bedarf auch illegale Fällungen 
melden zu können. In diesem Sinne haben 
wir jetzt einen Antrag gestellt und wollen 
alle ermutigen, auch weiter kritisch nach-
zufragen. ■

Baumfällungen 
online prüfen!

Lösung zügig
umsetzen

Prof. Dr. Getu 
Abraham

Stadtrat

Wegen der Bauarbeiten in der Waldstraße 
entstand im Waldstraßenviertel eine schwie-
rige Verkehrssituation: Für viele Anwohner, 
Gewerbetreibende oder auch Pflegedienste 
ist es unmöglich, den nördlichen Teil des 
Waldstraßenviertels zu erreichen. Die Umlei-
tung über das Sportforum ist aufgrund vieler 
Veranstaltungen in der Arena und im Stadion 
oft mit zusätzlichen Problemen verbunden. 

Eine Entspannung der Lage 
ist aktuell nur durch eine 
temporäre Wiederöffnung 
des Liviaplatzes für den 
Kfz-Verkehr möglich.
Meine Fraktion hat sich dafür eingesetzt, 
dass diese Öffnung bis zur Fertigstellung 
der Feuerbachschleife erfolgen soll. Im Juli 
dieses Jahres soll es planmäßig so weit sein. 

Dann wäre auch wieder 
eine allseitige Querung 
der Waldstraße möglich, 
was die Verkehrssitua-
tion im Viertel deutlich 

entspannen würde. Das Modellprojekt 
zur Verkehrsberuhigung des Liviaplatzes 
könnte dann wieder fortgeführt werden – 
gern mit einem zeitlichen Aufschlag, um 

die Wochen der Öffnung für den Verkehr 
zu kompensieren.
Was aber passieren muss, ist die umgehende 
Umsetzung des Ratsbeschlusses zur Öff-
nung, denn aktuell scheint es so, als würde die 
Verwaltung auf Zeit spielen. Die Petenten, die 
sich erfolgreich für die temporäre Öffnung 
des Platzes eingesetzt haben, wurden bislang 
von der Stadt immer wieder vertröstet. ■

Ute Elisabeth
Gabelmann

Fraktionsvorsitzender

stimmter Vorgänge muss 
der Bürger anzweifeln 
dürfen. Das gehört zu ei-
ner lebendigen Demokra-
tie. Die Stadt Leipzig geht 
dabei bereits mit gutem Beispiel voran und 
veröffentlicht viele Informationen, die für 
die Bürger wichtig sind oder sein könnten. 
Auch der digitale Abruf ist oftmals möglich. 

Leipziger können auch 
bereits jetzt dem Oberbür-
germeister Anfragen in der 
Ratsversammlung stellen 
und nutzen dies rege. Der 

Freistaat hat nun für sich selbst verpflich-
tend und für die Gemeinden freiwillig ein 
Transparenzgesetz beschlossen. Leipzig 
muss sich daran beteiligen und diesem 

Gesetz verpflichten. Wir können damit 
Vorreiter werden und ein gutes Beispiel 
sein, wie bürgernah transparente Verwal-
tung arbeiten kann. Gleichzeitig erhalten 
die Leipziger mehr Rechte.
Welche Informationen fehlen noch, die 
Sie gern aus der Stadtverwaltung hätten? 
Lassen Sie es mich wissen unter anfragen@
polilytik.de. ■

Transparenz tut 
nicht weh

Transparenz im Sinne von Nachvollzieh-
barkeit ist ein wichtiges Merkmal unserer 
Demokratie. Nicht der Bürger soll im Sinne 
der Verwaltung handeln, sondern die Ver-
waltung soll dem Bürger dienen. Dazu ist es 
wichtig, dass das Handeln der Verwaltung 
nachvollziehbar ist und man im Zweifel 
auch nachfragen kann, wenn etwas unklar 
geblieben ist. Auch die Rechtmäßigkeit be-

den freiwilligen Ausgaben, 
und die Konzentration 
auf städtische Pflichtauf-
gaben sowie für sinnvolle 
Investitionen in Leipzigs 
Infrastruktur. Diesbezüglich wurden durch 
die linksgrüne Mehrheit im Stadtrat gemäß 
eines demokratisch fragwürdigen Prinzips 
alle Anträge der AfD-Fraktion rundheraus 

Haushalt: Nein aus 
Verantwortung!

Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

In Zeiten einer schwierigen allgemeinen  
Sicherheitslage, der selbstverschuldeten 
Energiekrise, einer fortschreitenden Geldent-
wertung mit unabsehbaren Folgen für die 
Bürger sowie ungewissen wirtschaftlichen 
Entwicklungen war auch für den Leipziger 
Doppelhaushalt 2023/2024 ein Umsteuern 
angesagt! Aus Sicht der AfD-Fraktion hieß 
dies: konsequentes Sparen, vor allem bei 

abgelehnt. Diese beinhal-
teten u.a. die Rücknahme 
der ideologisch motivier-
ten Aufblähung des Ver-
waltungsapparates, die 

Streichung finanzieller Mittel für politisch 
fragwürdige Vereine und AfD-Anträge 
für die überfällige Sanierung von Straßen, 
die Erstellung eines Parkhauskonzeptes, 

die Erhöhung von Bauinvestitionen für 
Sportvereine sowie kulturelle Anliegen. 
Während FDP und CDU lautstark über die 
Risiken des Doppelhaushaltes lamentierten 
und am Ende zustimmten, sah sich die 
AfD-Fraktion in der Pflicht, diese Art von 
städtischer Haushaltsführung mit einem 
Schuldenberg von etwa 450 Millionen Euro 
strikt abzulehnen! ■

Franziska
Riekewald

Stadträtin

Für die Haushaltsdiskussion stand im 
Bereich der Mobilität der Umweltverbund 
im Vordergrund. Für sichere Fußwege 
wird noch immer zu wenig getan. Obwohl 
der Stadtrat mit der Fußverkehrsstrategie 
die Schaffung von 100 Zebrastreifen bis 
2030 beschlossen hat, waren dafür fast 
keine Mittel für die Jahre 2023 und 2024 
im städtischen Haushalt eingeplant. Wir 

haben daher die Erhöhung 
um 200 000 Euro pro Jahr 
beantragt und eine Mehr-
heit gefunden. Mit dem 
Geld werden zusätzliche 
Fußgängerüberwege geschaffen.
Ein weiter Antrag unserer Fraktion galt dem 
barrierefreien Umbau von Bushaltestellen. 
Auch dafür hatte die Verwaltung kaum Mit-

tel vorgesehen – trotz der 
Anerkennung der UN-Be-
hindertenrechtskonventi-
on durch die Stadt Leipzig. 
Wir beantragten die Erhö-

hung der Mittel um jährlich 250 000 Euro. 
Nach Ablehnung unseres Antrags stellten 
wir im Januar eine Anfrage zu den geplanten 
Umbaumaßnahmen. Die Antwort: Im Jahr 

2023 sollen lediglich 17 Bushaltestellen bar-
rierefrei umgebaut werden, für 2024 lagen 
noch gar keine Pläne vor. Daraufhin haben 
wir unseren Antrag erhöht. Für das Jahr 
2023 werden nun 250 000 Euro und im Jahr 
2024 500 000 Euro mehr bereitgestellt. So 
kommen wir dem Ziel der Barrierefreiheit 
in den nächsten zwei Jahren wenigstens 
ein bisschen näher. ■ 

Barrierefreiheit 
jetzt!
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Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

   03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de

Täglich ein heißes Mittagessen – auch sonn- und feiertags
Von den freundlichen Kurierinnen und Kurieren der Landhausküche 
nach Hause gebracht. 
Wochenenden und Feiertage werden durch ein leckeres Essen erst richtig schön.  
Darum ist es den Köchinnen und Köchen der Landhausküche besonders wichtig,  
diese Tage nicht nur zu überbrücken, sondern sie mit bestem Service und leckeren 
Mittags gerichten zu etwas Besonderem zu machen. 
Die Kurierinnen und Kuriere bringen auch am Wochenende und am Feiertag die 
Wunschgerichte heiß nach Hause – ohne vertragliche Bindung und ab einer Portion. 
Wer mag, kann den Service ebenfalls an allen anderen Tagen im Jahr 
nutzen. Täglich bietet die Landhausküche sechs verschiedene Mittags
gerichte sowie Beilagensalate, Desserts und Kuchen an. Die große 
Auswahl an Gerichten sorgt dafür, dass es jedem schmeckt, und für spe
zielle  Ernährungsanforderungen hat die Landhausküche beispielsweise 
pürierte Gerichte im Angebot. So muss niemand auf Genuss verzichten. 

Jetzt 3 x lecker probieren!
3 DLG-preisgekrönte Mittagsgerichte mit Dessert 
zum Preis von je 7,99 € (inkl. MwSt.)

(djd-p). Lecker und leicht 
soll es sein? Dann ist Geflü
gelfleisch die perfekte Wahl. 
Denn 100 Gramm Geflügel
fleisch ohne Haut liefern  
gerade mal 1 Gramm Fett und 
bis zu 24 Gramm Protein, das 
lange sättigt. Zudem sorgen 
die verschiedenen Teilstücke 
von Hähnchen, Pute und Co. 
für viel kulinarische Abwechs
lung. Dabei ist die Zuberei
tung unkompliziert, wie bei 
diesem Rezept, das mit weni
ger als 500 Kalorien je Portion 
punktet: 

Gefüllte Hähnchenfilets
Zutaten (für 4 Personen): 
4 Hähnchenfilets, 1 Knoblauch
zehe, 4 Salbeiblätter, 1 Zitrone, 
30 g Parmesan, 80 g Frischkäse, 
50 g Mehl, 1 Ei, 100 g Panko, 
650 g Gemüse, 2 EL Öl
Zubereitung: Knoblauch, Sal
bei, Zitronenabrieb, Parmesan, 

Frischkäse und etwas Salz und 
Pfeffer mischen. Hähnchen 
filets einschneiden, damit fül
len, in Mehl, verquirltem Ei und 
zuletzt in Panko wenden und 

30 Minuten bei 200 °C backen. 
Gemüse garen, mit Zitronen 
saft, Öl, Salz und Pfeffer  
würzen und mit gefüllten 
Hähnchenfilets genießen.

Geflügel: lecker-leichter Genuss für jeden Tag

Einkaufstipp 
Achten Sie beim 
Einkauf von Ge
flügelfleisch auf die 
deutsche Herkunft, 
zu erkennen an den 
„D“s auf der Ver
packung. Diese ste
hen für eine streng 
kontrollierte hei
mische Erzeugung 
nach hohen Standards 
für den Tier, Umwelt 
und Verbraucherschutz.

Weitere Rezeptideen mit  
Hähnchen, Pute & Co. gibt es unter  

welove.deutsches-geflügel.dewelove.deutsches-geflügel.de

ESSEN UND TRINKEN TIPPS FÜR EINE LECKERE MAHLZEIT

Genuss trotz Verzicht
Mit köstlichen Drinks ohne Prozente fällt die gesunde Alkoholpause leicht

(djd). Ob weniger Zucker oder 
Fett, kein Kaffee oder Alkohol: 
Viele Menschen verzichten 
hin und wieder auf bestimm-
te Lebensmittel und gönnen 
ihrem Körper damit eine 
gesunde Auszeit, um ihn zu 
reinigen und verlorene Energie 
zurückzugeben. Vor allem das 

„Promillefasten“ wird immer 
beliebter. Das zeigen Aktio-
nen wie „Dry January“ oder 
„Sober October“, was kurz 
gesagt bedeutet, im Januar 
und Oktober keinen Alkohol 
zu trinken. Auch die Fastenzeit 
zwischen Aschermittwoch und 
Ostern nehmen viele als Anlass 

für eine Alkoholpause. Der 
Genuss muss dabei nicht auf 
der Strecke bleiben.

Italienisches Dolce Vita 
im Glas - ohne Alkohol

Wer auf die Alkoholbremse 
tritt, findet vom Wein über Bier 
bis hin zu Sekt, Gin und Likör 

alkoholfreie Alternativen, die 
ihren promillehaltigen Pen-
dants in Sachen Geschmack 
und Optik in nichts nachstehen. 
Eine alkoholfreie Variante zum 
beliebten Limoncello - einem 
Zitronenlikör, der traditionell in 
Süditalien hergestellt wird - ist 
beispielsweise San Limello. Die 
frische Säure gereifter Zitronen 
des Aperitifs wird durch inten-
sive Noten von Ingwer, Thymi-
an, Grapefruit, Honig, Zimt, 
Fenchel und Chili ausbalanciert. 
Der köstliche Drink wurde von 
dem Berliner Apotheken-Label 
„Dr. Jaglas“ in der Familienapo-
theke entwickelt und eignet sich 
perfekt als Basis für Longdrinks. 
So lässt sich damit beispielswei-
se das Trendgetränk Limoncello 
Spritz ganz ohne Prozente 
genießen. Neben dem „Spritz“ 
mit alkoholfreiem Prosecco oder 
Tonic Water sowie etwas Minze 
schmeckt der gelbe Zitronena-
peritif pur ebenso wie auf Eis 
mit Mineralwasser gemischt. 
Unter www.dr-jaglas.de gibt 
es Rezeptideen sowie Bestell-
möglichkeiten.

Zu Meeresfrüchten, Nüssen 
und Obst probieren

Der Zitronenaperitif har-
moniert besonders gut mit 
Meeresfrüchten, Nüssen und 
Obst. Bei diesen gesunden 
Lebensmitteln muss niemand 
auf die Bremse treten. Und 
Zitronen zählen zu den vital-
stoffreichsten Früchten über-
haupt. Verwendet wird nicht 
nur ihre Frucht, sondern auch 
die Schale mit ihrem außer-

gewöhnlich hohen Gehalt 
an ätherischen Ölen sowie 
der Zitronensaft mit seinem 
ausgewogenen Verhältnis 
zwischen Säuren und Zuckern. 
Übrigens: Im Trend ist gerade 
der flexible „Damp Lifestyle“. 
Der Begriff hat zuerst auf der 
Social-Media-Plattform Tik-
Tok die Runde gemacht und 
bedeutet, dass man nicht ganz 
alkoholfrei lebt, sondern nur 
wenig Alkohol trinkt und das 
sehr bewusst. So kann man bei-
spielsweise den alkoholfreien 
Zitronenaperitif auch mal mit 
Sekt oder Prosecco verkosten.

Alkoholfrei genießen: Der „Limello Spritz“ ist eine köstliche 
alkoholfreie Alternative zum Trend-Getränk „Limoncello 
Spritz“. Foto: djd/Dr. Jaglas

mailto:anfragen@polilytik.de
mailto:anfragen@polilytik.de
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Kleine  
Stadtgeschichte in 
Leichter Sprache

„Leipzig. Eine kleine Stadtge-
schichte“ – diese Broschüre, 
die bereits ins Englische 
und Ukrainische übersetzt 
wurde, liegt jetzt auch in 
Leichter Sprache vor. Damit 
können sich Menschen mit 
Lernschwierigkeiten und 
geringen Deutschkenntnis-
sen anschaulich und kurz 
über die Geschichte Leipzigs 
informieren.

Herausgeber der Publi-
kation ist die Stadt Leipzig, 
übersetzt und auf Verständ-
lichkeit überprüft hat sie die 
temporäre Arbeitsgruppe 
Leichte Sprache des Beirats 
für Menschen mit Behinde-
rungen. Die Broschüre wird 
demnächst in allen Bürger-
büros ausliegen und kann 
kostenfrei abgeholt oder 
bestellt werden im Referat 
Beauftragte für Senioren und 
Menschen mit Behinderun-
gen: Friedrich-Ebert-Straße 
19a, (referatbeauftragte@
leipzig.de /Tel. 123 67 29). ■

www.jugend 
parlament.leipzig.de

Für Menschen mit Lernschwierig-
keiten: Leipzigs Historie in Leich-
ter Sprache. Foto: Stadt Leipzig

Gesundheitsamt präsentiert sich im Mai
Deutschlands Gesundheitsäm-
ter stehen am 19. März wieder 
im Fokus, denn landesweit 
wird der Tag des Gesundheits- 
amtes begangen. Was sie leis-
ten, wird gerade nach der 
Corona-Pandemie häufig nur 
mit der Überwachung und 
Bekämpfung von Infektions-
krankheiten in Verbindung 
gebracht. Dazu will auch das 
Leipziger Gesundheitsamt gern 
besser aufklären, ist aber in 
Kürze im Umzug in die Rohr-
teichstraße 16–20 begriffen. 
Das Amt lädt dafür am 10. Mai,  
9 bis 17 Uhr, zu einem Tag der 
offenen Tür in die neuen Räume 
ein. Hier können die Leipzige-
rinnen und Leipziger erfahren, 

was es heißt, kommunale 
Gesundheitsbehörde zu sein. 
Das Aufgabenspektrum reicht 
dabei von jugendärztlichen und 
jugendzahnärztlichen Untersu-
chungen in Kitas und Schulen 
über zahlreiche Beratungs- und 
Unterstützungsangebote bei-
spielsweise für Schwangere, 
Familien oder Menschen mit be-
stimmten Erkrankungen bis hin 
zu wichtigen Überwachungs-
aufgaben, beispielsweise in den 
Bereichen Krankenhaus- oder 
Bauhygiene. Außerdem gehört 
eine umfangreiche Bericht- 
erstattung dazu, Gesundheits-
förderung und Prävention. Alle 
Infos zum Tag in Kürze unter: 
www.leipzig.de/gesundheit. ■

Stadt baut in Paunsdorf 
eine Auslagerungsschule

In Paunsdorf stehen in den kom-
menden Jahren Komplexsanie-
rungen von drei Schulen an. 
Damit der Unterrichtsbetrieb 
für die Schulen uneingeschränkt 
weiterlaufen kann, baut die 
Stadt dafür eine Auslagerungs-
schule auf einem ehemaligen 
Sportplatz in der Paunsdorfer 
Klettenstraße 43. Der Baubeginn 
ist für das vierte Quartal 2023 
vorgesehen. Die Schule soll 
nacheinander die Oberschule 
Paunsdorf und die Grund-
schulen „Brüder Grimm“ und 
„Theodor Körner“ während 
der Sanierung  ihrer Häuser 
aufnehmen. Nach Abschluss 
aller Bauarbeiten will die Stadt 
das Schulgebäude wieder zu-
rückbauen und auf dem Platz 
eine Dreifeld-Sporthalle er-
richten.  Der Baubeschluss soll 
dem Stadtrat in der März-Rats-
versammlung zum Beschluss 
vorgelegt werden.

Die Auslagerungsschule 
ist als dreigeschossiges, nicht 
unterkellertes Gebäude in  
offener Modulbauweise (Con-
tainer, Holzmodule) geplant 
und soll für mindestens acht 
Jahre stehen. Für die Fachun-
terrichtsräume der Oberschule 
Paunsdorf wird ein zusätzliches 
freistehendes Containergebäu-
de entstehen, das etwa drei Jahre 
genutzt werden soll. Danach 
wird auch dieses Objekt wieder 
abgebaut. 

Auf dem ehemaligen Sport-
platz will die Stadt für die Aus-
lagerungszeit auch alle für eine 
Schule notwendigen Freiflächen 
einrichten. Gebaut werden ein 
Kleinspielfeld, eine Laufbahn, 
Freianlagen mit Tischtennis-
platten, ein Spielbereich mit 
Klettergerüst sowie Sitzplätze  
und weitere Spielareale, die 
dann voraussichtlich auch für 
Anwohner geöffnet werden 
sollen. Die Kosten für die 
Schule belaufen sich derzeit auf  
13,4 Millionen Euro, die die 
Stadt allein trägt.

Max-Klinger-Schule wieder 
im Schulzentrum Grünau

Für die Max-Klinger-Schule ist 
die Zeit der Auslagerung vorbei: 
Mit dem Ende der Winterferien 
ist das Gymnasium  jetzt am 
Schulzentrum Grünau wieder 
vereint. Schülerinnen und 
Schüler waren teils im schon 
sanierten Haus 1 und teils 
am Georg-Christoph-Lichten-
berg-Gymnasium unterge-
bracht. Jetzt ist Haus 2 fertig-
gestellt und beide Schulteile im 
Miltitzer Weg 4 zu finden.

Das Schulzentrum Grünau 
ist mit 53 Mio. Euro die der-
zeit größte Investition in die 
Schulinfrastruktur Grünaus. 
Der Campus wird künftig 2000 
Schülerinnen und Schülern 
Platz bieten. ■

Künftiges Domizil des Leipziger Gesundheitsamtes: das Gebäu-
de in der Schönefelder Rohrteichstraße 16-20. Foto: Stadt Leipzig

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen, 
es bietet zudem eine Plattform 
für Bürgerbeteiligung und En-
gagement.

bis 17. März Ausstellung:
Entwürfe für die neue Kita 
in der Hohen Straße wer-
den auf Plakaten und digi-
tal gezeigt.

ab 21. März Ausstellung: 
Gesichter und Geschichten 
des Ehrenamts im Leipzi-
ger Sport. Auf zwölf Pla-
katen möchte der Stadt- 
sportbund Leipzig e.V. 
zeigen, was Ehrenamt im 
Sport bedeutet und mit 
welchen Motiven sich Men-
schen hier engagieren. Ver-
anstalter: Stadtsportbund 
Leipzig e. V. / Eröffnung: 
21. März, 16.30 Uhr

15. März, 14.30 bis 16.30 Uhr 
Für Kinder von sechs bis 
zwölf: Stricken, Nähen, 
Basteln mit den „Leipzi-
ger Strickomis“ / Anmel-
dung unter: fib@leipzig.de                                                                                 

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
Mo. / Fr. 13–16 Uhr
Di. bis Do.  13–18 Uhr
Telefon: 123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

www.leipzig.de/
stadtbuero

Für eine starke  
Stimme im Parlament

Interessen, Sichtweisen und 
Perspektiven junger Men-
schen in Meinungs- und Ent-
scheidungsfindungsprozesse 
der Kommunalpolitik mit 
ein. Unsere parlamentarische 
Arbeit weist Erfolge auf, wie 
die vom Stadtrat (geändert) 
beschlossenen Anträge, bei-
spielsweise zu Themen der 
Erinnerungskultur, Nacht-
kultur und zum Verkehr. 
Deshalb lohnt es sich, die Kan-
didatinnen und Kandidaten 
für das Jugendparlament zu 
unterstützen und sich an der 
Wahl zu beteiligen. ■

Vom 27. März 2023 (8 Uhr) bis 
3. April 2023 (8 Uhr) wird das 
Jugendparlament zum fünften 
Mal gewählt. Wir hoffen sehr, 
dass sich viele junge Menschen 
zwischen 14 und 21 Jahren an 
der Wahl beteiligen werden. 
Nur so können wir eine starke 
Stimme für die Jugend sein, 
denn das Jugendparlament 
spricht nicht nur Empfeh-
lungen aus, sondern kann 
aktiv über das Antragsrecht 
des Jugendbeirats im Stadtrat 
politischen Einfluss nehmen 
und die Themen junger Men-
schen dort platzieren, wo 
Entscheidungen für unsere 
Stadt getroffen werden. Durch 
das Jugendparlament fließen 

■ Jugendparlament der Stadt Leipzig

Diese Rubrik gehört dem Jugendparlament (JuPa). 
Sie erscheint künftig in regelmäßigen Abständen 
und berichtet über Aktivitäten und Themen des 
Gremiums, das die Interessen der Jugendlichen 
von 14 bis 21 Jahren in Leipzig vertritt.

„Klartext“: Kandidaten 
stellen sich vor

Beratung zu 
Ausbildung und  

Arbeit bei der Stadt

39  junge Menschen kandidieren 
für die Jugendparlamentswahl 
2023. Am 17. März lädt das 
Jugendparlament Jugendliche 
zwischen 14 und 21 Jahren 
ein, um die Kandidatinnen 
und Kandidaten in der Veran-
staltung „Klartext. Wir stellen 
uns vor – Jugendforum zur 
Jugendparlamentswahl“ per-
sönlich kennenzulernen. Sie 
stellen sich ab 16.30 Uhr in 
der Volkshochschule (VHS), 
Löhrstraße 3–7, den Fragen 
ihrer Gäste: Wofür stehen sie 
als Bewerberinnen und Bewer-
ber? Welche Themen bewegen 
sie, und wem möchte man zur 
Jugendparlamentswahl seine 
Stimme geben? Bereits im Vor-
feld mussten die Jugendlichen 
mit ihrer Bewerbung für das 
Jugendparlament einige Fragen 
beantworten, beispielsweise 
warum sie kandidieren, was 
sie im Jugendparlament errei-
chen möchten oder auch wie 
sie ihre Freizeit verbringen. 
Auf der Internetseite https://
jugendparlament.leipzig.de/
Kandidierende2023 sind alle 
Antworten und die Vorstellung 
der Kandidatinnen und Kandi-
daten zu finden.

„Klartext“ wird vom Unicef- 
Juniorteam in Leipzig und der 
VHS unterstützt.

Gewählt wird das Fünfte 
Jugendparlament vom 27. März 
bis 3. April. Um die Hürde 
möglichst gering zu halten, 
ist kein Gang an die Urnen 
notwendig: Die Wahl findet 
online statt. Jugendliche, die 
über keinen eigenen Internet- 
anschluss verfügen, können 
ihre Stimme aber auch in einem 
Online-Wahllokal in der Großen 
Fleischergasse 12 abgeben. Jede 
Wählerin und jeder Wähler hat 
bis zu drei Stimmen, die auf eine 
Bewerberin/einen Bewerber 
fallen oder auch auf mehrere Be-
werber verteilt werden können. 

Benachrichtigt werden die 
über 40 000 wahlberechtigten 
Jugendlichen per Post. Der 
Wahlbenachrichtigungsbrief 
enthält alle wichtigen Infos und 
einen Wahlaufruf des Jugend-
parlamentes sowie ein Zugangs-
kennwort. Einen möglichen 
Missbrauch verhindern verschie-
dene Sicherheitsmechanismen. 
Jedes Zugangskennwort kann 
nur einmal verwendet werden, 
mehrfache Stimmabgaben sind 
technisch ausgeschlossen. ■

100 Millionen Euro:  
Stadt gewährt Kredit für Klinikum St. Georg
Bundesweit befinden sich 
Krankenhäuser derzeit in der 
Krise, denn sie sehen sich mit 
finanziellen Risiken konfron-
tiert. Die Folgen der Pandemie 
und hohe Energiepreise sorgen 
für hohen Kostendruck. Diese 
Entwicklung macht auch vor 
dem städtischen Klinikum St. 
Georg gGmbH nicht halt. Um 
die medizinische Versorgung in 
Leipzig dennoch bestmöglich 
zu gewährleisten, springt die 
Stadt ihrem Klinikum jetzt mit 
einem Gesellschafterkredit in 
Höhe von 100 Millionen Euro 
zur Seite, der bis zum 31. De-
zember 2027 befristet ist.

Seit Monaten wird auf Bun-
desebene die finanzielle und 
die Versorgungssituation der 
Krankenhäuser diskutiert, um 
mit einer Krankenhausreform 
ein neues Krankenhausfinan-
zierungsgesetz auf die Reise 
zu bringen. Doch das braucht 
Zeit, die die Krankenhäuser 
nicht haben. Sie benötigen das 
Geld jetzt. Die Situation vieler 
Krankenhäuser sei drama-
tisch, erklärt OBM Burkhard 
Jung zur Pressekonferenz am  
6. März. 13 Häuser hätten be-
reits geschlossen, 11 stünden 
vor der Teilschließung und 

68 Krankenhäuser seien von 
Schließungen bedroht. Leipzig 
sei  relativ gut durchgekommen, 
aber jetzt liefen die Corona-Hil-
fen aus und die Stadt müsse 
die Versorgung auf jeden Fall 
absichern. „Wir werden dem 
Stadtrat deshalb vorschlagen, 
dem Krankenhaus einen Kredit 
von 100 Mio. Euro zu gewähren, 
gehen perspektivisch aber von 
einer klaren Finanzierungszu-
sage von Bund und Land aus“, 
so Jung. 

Geschäftsführerin Dr. Iris 
Minde ist sehr dankbar für 
das klare Bekenntnis der Stadt 
und erklärt die Situation des 
Krankenhauses: „Unsere Be-

lastungen waren nie so hoch 
wie heute“. Fehlende Aus-
gleichszahlungen vom Bund 
für Corona und Pflege in Höhe 
von 27 Millionen Euro, stei-
gende Energiekosten – das St. 
Georg hat einen Energiebedarf 
wie eine Kleinstadt – und eine 
historische Bausubstanz, die 
Bau- und Sanierungsmaßnah-
men in Größenordnungen erfor-
dert, machen dem städtischen 
Klinikum zu schaffen.  Zudem 
betreibt das St. Georg in Grünau 
einen zweiten Standort, was zu 
zusätzlichen Aufwendungen 
führt. „Wir haben 2022 eine 
Steigerung der Einnahmen um 
2,25 Prozent erzielt. Dem stehen 

Ausgabensteigerungen von 7 
Prozent gegenüber“, erklärt 
Minde. 6000 Patienten weniger 
versorgt das Krankenhaus der-
zeit, weil 22,2 Prozent der Betten 
nicht belegt und 12,5 Prozent 
der OP-Säle aufgrund von Per-
sonalmangel und Krankenstand 
nicht geöffnet werden können. 
Damit das Krankenhaus aber 
die Leipziger weiterhin me-
dizinisch auf hohem Niveau 
versorgen kann, muss das Haus 
investieren, hat dazu einen 
Masterplan 2040 aufgelegt, zu 
dem unter anderem der jetzt 
anstehende Neubau des Zent-
rums für Innere Medizin gehört.

„Das Krankenhaus ist ge-
sund“, resümiert Aufsichtsrats-
vorsitzender und Finanzbürger-
meister Torsten Bonew, „wir 
machen hier Spitzenmedizin.“ 
Allerdings passe die derzei-
tige Finanzierung nicht mehr 
zum Gesundheitssystem. „Wir 
überbrücken jetzt mit bis zu 100 
Millionen Euro die ausstehende 
Krankenhausfinanzierung, die 
das St. Georg bis 2027 abrufen 
kann, dadurch bleibt das Klini-
kum zahlungsfähig.“ Leipzig 
könne das nur, weil die Stadt 
im Gegensatz zu anderen Kom-
munen noch kreditwürdig sei. ■

Die Stadt unterstützt das St. Georg: Dafür ziehen (v.l.) Dr. Iris Minde, OBM 
Burkhard Jung, Finanzbürgermeister Torsten Bonew und Leipzigs neue 
Sozialbürgermeisterin Dr. Martina Münch an einem Strang. Foto: abl/bel 

Das Willkommenszentrum 
der Stadt, Otto-Schill-Straße 
2, organisiert auch im März 
wieder Spezialberatungen, um 
Migrantinnen und Migranten 
in Arbeits- und Ausbildungs-
fragen zu unterstützen.

So informiert das Team von 
Arbeit und Leben in Sachsen 
e. V. am 14. und 28. März, 13 
bis 17 Uhr, zu den Themen 
Berufsorientierung, Suche nach 
Ausbildungs- oder Arbeitsstel-
le, Arbeitsrecht, Arbeitsmarkt, 
Stellenbewerbungen und Vor-
stellungsgesprächen.

Am 24. März, 9 bis 13 Uhr, 
gibt das Personalamt wieder 
Auskunft zu Arbeits-, Studien- 
und Ausbildungsmöglichkeiten 
der Stadtverwaltung Leipzig. 
Die Stadt liefert Unterstützung 
bei der Suche nach einer pas-
senden Stelle, informiert über 
die erforderlichen Qualifikati-
on und darüber, wie man sie 
erlangt.  ■

Rassismus: „Es gibt noch viel zu tun“
Leipzig beteiligt sich wieder an 
den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus und hat  ab  
20. März 60 Veranstaltungen 
von 50 Partnern im Angebot. 
Zur 20. Auflage sind viele 
Aktionen vor allem in den 
Stadtteilen zu erleben.

Seit zwanzig Jahren setzt sich 
Leipzig für Sensibilisierung und 
Bewusstsein in der Antirassis-
musarbeit ein. Diese Tatsache 
sei doppeldeutig zu werten, er-
klärt Manuela Andrich, Leiterin 
des Referates für Migration und 
Integration der Stadt Leipzig, 
das die Antirassismuswochen 
in Leipzig koordiniert. „Zum 
einen zeigt sie die umfangrei-
chen und im Laufe der Jahre 
gewachsenen Aktivitäten zahl-
reicher Einrichtungen, Vereine 
und Engagierter in unserer Stadt 
gegen Rassismus und Diskrimi-
nierung. Zum anderen offenbart 
sie, dass Rassismus nach wie 
vor auch bei uns gegenwärtig 
ist – im Alltag, in den Strukturen 
und in den Köpfen. Hier gibt 
es immer noch viel zu tun, vor 
allem in Bezug auf das eigene 
Vorurteilsbewusstsein.“

Sich einmischen und Vor-
schläge unterbreiten, wie man 
sich gegen Rassismus in der 
Schule, in der Nachbarschaft 
und auf der Arbeit positionie-
ren kann, dafür stehen Leip-
zigerinnen und Leipzigern am  
21. März 13 bis 18 Uhr der 
Stadtteilladen Grünau und 
die Beratungsstelle Schönefeld 
(Paul-Heyse-Straße 45) sowie  
14 bis 18 Uhr die Bibliothek 
Mockau offen. Vereine und 
Einrichtungen laden zum Aus-
tausch und zur Begegnung ein 

und haben dafür anschauliche 
Materialien im Gepäck. Die 
Anregungen fasst das Will-
kommenszentrum der Stadt 
dann in einer Foto-Ausstellung 
zusammen, die ab 29. März in 

In Leipzig starten am 20. März die 20. Internationalen Wochen gegen Rassismus

www.leipzig.de/
antirassismus

der Otto-Schill-Straße 2 besich-
tigt werden kann.

In Paunsdorf dreht der 
Querbeet Leipzig e. V. am 23. 
März, 14 Uhr, im Mitmachgar-
ten Wirrwuchs mit Anwohnern 

einen Kurzfilm. Darin sollen 
sich Menschen äußern, die von 
Alltagsrassismus betroffen sind. 
Sie berichten, wie es sich anfühlt, 
aufgrund der – vermeintlichen 
– Herkunft beleidigt oder be-
nachteiligt zu werden. 

Am 24. März können ältere 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner im Erzählcafé mit Geflüch-
teten ins Gespräch kommen 
(Mehrgenerationentreff, Alte 
Salzstraße 53, ab 14 Uhr) und 
damit einen generations- und 
kulturübergreifenden Nachbar-
schaftsdialog anstoßen. 

Grünau ist auch Veranstal-
tungsort für vier Workshops 
unter dem Titel „Vielfalt im 
Spielzimmer“ am 21., 22., 28. 
und 29. März im Kinder-, Ju-
gend- und Familienzentrum, 
Ringstraße 2. Die Seminare 
richten sich an Fachkräfte, zum 
Beispiel Kindergärtnerinnen. 
Gezeigt werden Spielzeug, 
Kreativmaterial, Kinder- und 
Sachbücher rund um das Thema 
Diversität. 

Am 23. März, 16 Uhr, wird 
der Leipziger Jugendparla-
mentarier Omar Alkadamani 
im Café JuMuSa – Jugend- 
treff für junge Musliminnen 
und Muslime in Sachsen (Eisen-
bahnstraße 31) – zu Gast sein. 
Passend zum Motto „Misch 
Dich ein“ will er junge Muslime 
dazu ermuntern, sich in gesell-
schaftliche Diskussionen und 
Prozesse einzubringen.

Das Gesamtprogramm liegt 
im Neuen Rathaus, in Bürger-
büros, Bibliotheken, kulturellen 
und öffentlichen Einrichtungen 
aus und ist nachzulesen unter:

Stiftung gegen Rassismus / Martin Meissner

http://www.jugendparlament.leipzig.de
http://www.jugendparlament.leipzig.de
mailto:fib%40leipzig.de?subject=
http://www.leipzig.de/stadtbuero
http://www.leipzig.de/stadtbuero
http://www.leipzig.de/antirassismus
http://www.leipzig.de/antirassismus
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Informationen aus Leipzig in Leichter Sprache
Die Informationen kommen von der Stadt Leipzig.

Monika Hermann hat den Text in Leichter Sprache geschrieben. 

Menschen mit Lern-Schwierigkeiten haben den Text geprüft.

Die Bilder sind von der LAG SH, Marion Wenzel und der Stadt Leipzig.

Die nächsten Informationen in Leichter Sprache gibt es im Juni 2023.

Neue Ausstellung im Grassi Museum VHS-Kurse in Leichter Sprache

Das neue Wohn-Geld

Vorsorgen für Katastrophen Eis-Sport bleibt im Kohlrabi-Zirkus

VHS ist die Abkürzung für Volks-Hochschule Leipzig.
Die VHS bietet verschiedene Kurse in Leichter Sprache an.
Ein Kurs zum Thema Politik heißt: Wer hat die Macht. 
Im Kurs reden Sie dann zum Beispiel darüber:
• Wer die Polizei kontrolliert.
• Ob sich auch Richter an Regeln halten müssen.
Der Kurs geht vom 23. bis 29. März.
Er ist im Inklusiven Nachbarschafts-Zentrum in Lindenau.
Mehr Infos zum Kurs und zur Anmeldung finden Sie hier 
www.vhs-leipzig.de/Leichte-Sprache

Wohn-Geld ist für Menschen mit wenig Geld.
Sie bekommen dann Geld zur Miete vom Staat dazu.
Sie müssen dafür einen Antrag beim Sozial-Amt stellen.
Seit diesem Jahr gibt es viel Neues beim Wohn-Geld:
• Viel mehr Menschen können jetzt Wohn-Geld bekommen
• und es gibt mehr Geld. 
Das Sozial-Amt muss alle Anträge prüfen.
Deswegen müssen Sie vielleicht länger auf die Antwort warten. 
Wenn Sie schon letztes Jahr Wohn-Geld bekommen haben:
Sie müssen keinen neuen Antrag stellen.

Kohlrabi-Zirkus heißen die 2 großen Hallen bei der Alten Messe.
Dort können Kinder und Erwachsene Eis-Sport machen.
Zum Beispiel:
Schlittschuh laufen oder Eis-Hockey spielen.
Die Hallen vom Kohlrabi-Zirkus sind schon alt.
Deswegen muss die Stadt zum Beispiel das Dach neu machen.
Die Bau-Arbeiten dafür dauern 2 Jahre.
Der Eis-Sport soll auch in den 2 Jahren möglich sein.
Deswegen lässt die Stadt die Hallen nacheinander umbauen.
Dann können alle trotz Bau-Arbeiten Eis-Sport machen.

Eine Katastrophe ist zum Beispiel:
• ein starker Sturm oder ein Hoch-Wasser,
• ein langer Strom-Ausfall oder ein großer Brand.
Bei einer Katastrophe haben die Rettungs-Kräfte viel zu tun.
Es kann Tage dauern bis sie Menschen in Not helfen können.
Deswegen ist es wichtig: Sorgen Sie vor!
• Legen Sie einen Vorrat mit Lebens-Mitteln an.
• Halten Sie eine gepackte Tasche mit wichtigen Dingen bereit. 

Zum Beispiel persönliche Dokumente und Medikamente.
Mehr Infos in Leichter Sprache gibt es hier www.bbk.bund.de

Notfall-Dose
In der Notfall-Dose sind alle wichtigen Infos zu Ihrer Gesundheit.
Die Notfall-Dose soll immer im Kühlschrank liegen.
Bei einem Notfall wissen die Rettungs-Kräfte schnell:
Das müssen sie bei der Rettung beachten.
Zum Beispiel:
• Welche Medikamente Sie nehmen
• oder wen die Rettungs-Kräfte anrufen sollen.
Das ist besonders gut für Menschen, die alleine wohnen.
Sie bekommen die Notfall-Dose kostenlos zum Beispiel
im Technischen Rathaus oder bei der Polizei.

Im Grassi Museum für Völker-Kunde gibt es 
die kostenlose Ausstellung: Weil Vielfalt fetzt.
Bei der Ausstellung geht es um Inklusion in Sachsen.
Sie können dort sehen:
• Verschiedene Möglichkeiten zur Inklusion.
• Wie die Menschen aussehen, die diese Möglichkeiten nutzen.
• Welche Probleme Menschen haben, wenn Inklusion fehlt.
Die Texte in der Ausstellung gibt es auch in Leichter Sprache.
Die Ausstellung geht noch bis zum 2. April. 
Mehr Infos finden Sie im Internet auf www.weilvielfaltfetzt.de 
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Erholung im Grünen: Viele 
Städter sehnen sich nach dem 
Draußen und verleben ihre 
Freizeit gern im Wochenend-
haus oder im Gärtchen mit 
kleiner Laube. Schnell liebäu-
gelt der eine oder andere auch 
damit, ganz und gar in sein 
Paradies zu ziehen. Haben 
Grundstück oder Garten eine 
amtliche Adresse, steht auch 
einer offiziellen Anmeldung 
nichts im Weg. Mit einer Mel-
deadresse in der Tasche fühlen 
sich „Dauerbewohner“ häufig 
rechtlich abgesichert. Doch 
ist Wohnen in Ferienhausge-
bieten oder im Kleingarten 
gestattet?

„Immer häufiger werden 
Erholungsbauten zur Dau-
erwohnung, diese Tendenz 
stellen wir auch in Leipzig 
fest“, weiß Ringo Franz, 
Sachgebietsleiter im Amt für 
Statistik und Wahlen und 
zuständig für Raumbezug 
und Straßen. Zu DDR-Zeiten 
habe man auch in Sachsen 
für Erholungszwecke viele 
Bungalows oder Lauben in 
Wochenend- und Ferienhaus-
gebieten sowie Gartenanlagen 
errichtet. Für diese Gebäude 
existierten allerdings vielfach 
Einzelgenehmigungen, die 
auf unterschiedlichen Rechts-
grundlagen fußten. „Wohnt 
man in einem zur Erholung 
ausgewiesenen Gebiet, ist das 
eine Nutzungsänderung und 
in der Regel nicht erlaubt“, 
so Franz.

Dazu kommt das öffent-
liche Bauplanungsrecht in 
Deutschland. Das unterschei-
det zwischen sogenannten 
Innen- und Außenbereichen. 
In Innenbereichen können 
Bebauungen ermöglicht wer-
den, Außenbereiche sind laut 
Gesetz – mit wenigen Ausnah-
men – freizuhalten. „Wochen-
endhäuser beziehungsweise 
Wochenendhausgebiete be-
finden sich wegen deren Erho-
lungscharakter jedoch meist 
in Außenbereichen“, erklärt 
Kathrin Rödiger, Amtsleiterin 
des städtischen Amtes für Bau-
ordnung und Denkmalpflege. 
„Werden an Wochenendhäu-
sern bauliche Erweiterungen 
und Veränderungen vorge-
nommen, kann das möglicher-
weise dazu führen, dass der 
Bestandsschutz als Wochen-
endhaus erlischt. Und es kann 

In Verantwortung für die Region

Wasser marsch: Junge Feuerwehrleute absolvieren ihre Grundaus-
bildung übergangsweise weiter in Leipzig. Dafür unterzeichneten 
Armin Schuster (kleines Foto, li.) und Burkhard Jung Ende Februar 
den Vertrag.  Fotos: Feuerwehr Leipzig / Stadt Leipzig/quo

Sommerwohnsitze

dazu führen, dass diese Än-
derungen nachträglich nicht 
genehmigt werden können. 
Das Wochenendgrundstück 
als dauerhaften Wohnsitz 
nutzen darf man demzufolge 
nur, wenn beispielsweise wir 
als zuständige Baubehörde 
dafür eine entsprechende Bau-
genehmigung erteilt haben“, 
so Rödiger.

Und auch eine vom Amt 
für Statistik und Wahlen er-
teilte Hausnummer stellt kein 
Wohnrecht her. „Die Stadt 
besitzt das Recht, Straßen zu 
benennen und Grundstücken 
Hausnummern zuzuordnen. 
Diese Hausnummern, auch 
wenn sie im Kaufvertrag, 
Grundbuch oder Kataster 
stehen, können geändert, 
neu festgesetzt oder ge-
löscht werden. Das passiert 
beispielsweise, wenn durch 
eine veränderte Bebauung 
in einem Wohngebiet die 
Häuser nicht mehr nach fester 
Ordnung auffindbar sind“, 
erklärt Franz.

Und dann gilt noch das 
Bundesmeldegesetz. Melden 
sich Einwohnerinnen und 
Einwohner beim Amt für 
Bürgerservice an, ist der Mel-
deservice verpflichtet, diese 
Anmeldung anzunehmen, 
wenn es sich um eine existente 
Adresse – also Straße und 
Hausnummer – und eine Woh-
nung handelt. „Als Wohnung 
im Sinne dieses Gesetzes gilt 
jeder umschlossene Raum, der 
zum Schlafen oder Wohnen 
genutzt wird“, bestätigt die 
zuständige Sachgebietsleite-
rin Sandra Bornschein. 

Also die bloße Meldung 
der Wohnanschrift oder die 
Vergabe einer Hausnummer 
legitimiert das Wohnen in 
Wochenendhaus oder Laube 
nicht. Wollen Eigentümer, 
Nutzer oder Bauherren Sicher-
heit für ihre Nutzungsabsich-
ten haben, hilft nur eine Beur-
teilung des Einzelfalls durch 
das Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege. Das Amt rät 
hierfür zu einem förmlichen 
Bauantrag. Ansprechpartner 
und Informationen zum Ver-
fahren sind im Internet zu 
finden unter:

Wohnen im Bungalow?  
Einzelfallprüfung schafft Rechtssicherheit

Grün aufs Dach: Förderprogramm läuft weiter

Für Leipzigerinnen und 
Leipziger, die ihr Dach be-
grünen wollen, hält die Stadt 
auch in diesem Jahr wieder 
Fördermittel bereit. 50 000 
Euro liegen im städtischen 
Fördertopf für die anteilige 
Finanzierung. Bezuschusst 
werden kann die Begrünung 
sowohl beim Neubau als 
auch bei der Sanierung von 
Gebäuden, beispielsweise für 
Planung, Material, Bau oder 
die Fertigstellungspflege 
von Gründächern. Die Quote 
der Förderung ist abhängig 
von der stadtklimatischen 
Belastungssituation und auf 
maximal 50 Prozent der för-
derfähigen Kosten festgelegt. 
Wenn allerdings die Dachbe-
grünung bereits durch den Be-

bauungsplan vorgeschrieben 
ist, können keine Fördermittel 
ausgereicht werden. Welche 

Jetzt bequem online möglich:  
Verlustmeldung für Personaldokumente

Neue Namenssuche 
und Freude über 
kleinen Großen 
Ameisenbären

Wer seinen Personalausweis 
verloren hat oder nach einem 
Verlust wiederfindet, kann das 
jetzt der Abteilung Meldeser-
vice im Amt für Bürgerservice 
bequem über ein Online-For-
mular mitteilen. Gleiches 
gilt für die entsprechenden 
Meldungen bei Reisepass 
und eID-Karte. Die Formulare 
sind unter  www.leipzig.de/
personaldokument-verloren 
abrufbar.

Die neuen Online-Formblätter 
der Abteilung Meldeservice 
ersetzen den Gang ins Bürger-
büro und sollen für Leipzige-
rinnen und Leipziger den Auf-
wand minimieren. Die Anträge 
können direkt online ausgefüllt 
und unterschrieben werden. 
Über den Absenden-Button 
gelangt das Formular umge-
hend in das entsprechende 
E-Mail-Postfach und kann 
sofort bearbeitet werden. ■

weiteren Kriterien konkret 
gelten,  ist in der Förderricht-
linie nachzulesen, die samt 

Antragsformular unter www.
leipzig.de/gruendachfoer-
derung oder über den För-
dermittelfinder zu finden ist.

Außerdem können sich 
Grundstückseigentümerin-
nen und -eigentümer auch 
persönlich beraten lassen, 
wenn sie wissen wollen, 
welche Vorteile ein Gründach 
bietet, wie der Förderantrag 
auszufüllen ist oder welche 
Fördergebiete in Leipzig 
bestehen. Die Informationen 
gibt es unter Telefon 123 67 11 
oder auf den städtischen 
Internetseiten unter www.
leipzig.de/uiz. ■

Gut für Biene und Co sowie fürs Klima: ein begrüntes Carport. 
Seit 2020 fördert die Stadt Leipzig den Bau von Gründächern. 
 Foto: Bundesverband GebäudeGrün

Nicht zum Dauerwohnen gedacht: Wochenendhäuser in ausge-
wiesenen Erholungsgebieten.  Foto: Adobe Stock/KöberDie Berufsfeuerwehr in 

Sachsen benötigt dringend 
Nachwuchs. Für angehende 
Feuerwehrleute in Leipzig 
übernimmt das erneut seit 
1. März die Branddirek- 
tion der Stadt. Dafür haben 
OBM Burkhard Jung und 
Armin Schuster, Sächsi-
scher Staatssekretär des 
Innern,  kürzlich den ent-
sprechenden Vertrag unter-
zeichnet.

Zuständig für die Ausbil-
dung angehender Berufsfeu-
erwehrleute ist normalerwei-
se die Landesfeuerwehr- und 
Katastrohpenschutzschule 
im sächsischen Ort Nardt. 
Um die Ausbildungsbedar-
fe der kommenden Jahre 
in Sachsen abzufangen, 
wird diese Einrichtung ak-
tuell ausgebaut. Weil auch 
Leipzig dringend Feuer-
wehrnachwuchs benötigt, 
springt die Stadt ein. „Bis 
zur Endausbaustufe der Lan-
desfeuerwehr- und Katastro-
phenschutzschule Sachsen 
wird die Branddirektion der 
Stadt Leipzig als Partner zur 
Verfügung stehen, Teile der 
Grundausbildung für die 
Berufsfeuerwehr und somit 
Verantwortung für die Regi-
on zu übernehmen“, erklärt 
OBM Burkhard Jung.

Für Sachsen ist das eine 
praktikable Übergangslösung.  
„Die Kooperation ermöglicht 
in enger Abstimmung mit 
der Landesfeuerwehrschule 
eine qualitativ hochwertige 
Grundausbildung für ange-
hende Berufsfeuerwehrleute 
am eigenen Standort“, so 
Staatssekretär Schuster. 

Auf ihre Aufgaben vor-
bereitet werden in Leipzig 
Anwärter der Berufsfeuerwehr 
der Stadt Leipzig sowie po-
tenzielle hauptberufliche An-
gehörige der Werkfeuerwehr 
der Flughafen Leipzig/Halle 
GmbH. Im Jahr 2023/2024 
ist jeweils eine Aufteilung in 
20 interne und vier externe 

Auszubildende vorgese-
hen. Durch die Übernahme 
der Ausbildung werden an 
der Landesfeuerwehr- und 
Katastrophenschutzschule 
wiederum Seminarplätze für 
die Angehörigen der Freiwil-
ligen Feuerwehren frei, was 
auch dem Ehrenamt der Stadt 
Leipzig zugutekommt. ■

Branddirektion Leipzig übernimmt zeitweilig Grundausbildung für Berufsfeuerwehr

Grundstücksbesitzer können sich auch 2023 bei der Stadt beraten lassen und Anträge stellen 

Mini-Solaranlagen 
auf Balkon und  

Terrasse: Uiz berät
Erneuerbare Energien nutzen – 
auch für Privathaushalte wird 
das Thema immer interessanter. 
Das Umweltinformationszen- 
trum lädt daher am 29. März, 
17 bis 19 Uhr, zur Beratung 
in die Prager Straße 118-136 
(Haus A II) ein. Fragen zu Mi-
ni-Solaranlagen beantworten 
hier die Verbraucherzentrale 
Sachsen und der Verein für 
ökologisches Bauen Leip-
zig e.V. Die Experten geben 
neutral Auskunft u. a. zu 
möglichem Jahresertrag, Bal-
konmontage, Steckdosen-
verbindung, Kosten oder ge-
setzlichen Voraussetzungen.  
Um Anmeldung bis 22. März 
online unter https://www.
verbraucherzentrale-sachsen.
de/veranstaltungen oder Tel. 
6 96 29 29 wird gebeten. ■

Wie soll das kleine Giraffen-
mädchen heißen, das seit dem 
6. Februar die Rothschildgiraf-
fen-Herde im Leipziger Zoo 
verstärkt? Alle Zoo-Freunde 
sind wieder um Mithilfe bei der 
Suche nach einem passenden 
Namen gebeten. Entsprechend 
dem ursprünglichen Verbrei-
tungsgebiet der Rothschild-
giraffe in Ost- und Südafrika 
soll das weibliche Jungtier 
einen afrikanischen Namen 
bekommen, der sich leicht 
merken und aussprechen lässt. 
Die Vorschläge können bis 
zum 14. März über die Website 
zoo-leipzig.de/namensaufruf 
eingereicht werden. Aus den 
eingegangenen Ideen werden 
die Tierpfleger der Erlebnis-
welt Afrika ihren Favoriten 
küren. Pünktlich zum Saison- 
start am 21. März erfolgt dann 
die Bekanntgabe des Namens.

Der Zoo ist außerdem stolz 
über seinen Zuchterfolg bei 
den Großen Ameisenbären. 
Bereits am 10. Februar ist ein 
Winzling auf die Welt gekom-
men und erfreut sich bester Ge-
sundheit. In den kommenden 
Monaten darf er sich auf dem 
Rücken von Mutter Bardana 
ausruhen, denn Große Amei-
senbären tragen ihre Jungtiere 
bis zu deren Selbstständigkeit. 
Und weil die Mutter-Kind-Bin-
dung anfangs so eng ist, muss 
der Zoo bei der Bekanntgabe 
des Geschlechts des Tieres 
noch passen. Mutter und Kind 
leben noch zurückgezogen im 
Gehege, auch Besucher müssen 
sich also gedulden. ■

Nachwuchs wird bei den Großen 
Ameisenbären monatelang auf 
dem Rücken getragen. 
 Foto: Zoo Leipzig

Parkausweise online auf  
amt24.sachsen.de bezahlen

Gebühren für Besucherparkaus-
weise können jetzt direkt online 
mit dem Antrag ausgeglichen 
werden. Damit bietet Leipzig 
als erste sächsische Kommune 
die Online-Bezahlung im säch-
sischen Serviceportal amt24.
sachsen.de an. Die Stadt hat 
dafür das Portal mit dem elek-
tronischen Bezahlsystem des 
Bundes und der Länder (PayBL )
gekoppelt und an die Stadtkasse 
angebunden. Zu finden ist das 

Formular über die Suchfunk-
tion Amt24.sachsen.de oder 
direkt über amt24.leipzig.de/
besucherparkausweis. Für den 
Antrag wird ein Personalaus-
weis oder der elektronische 
Aufenthaltstitel mit aktivierter 
Online-Ausweisfunktion, ein 
Smartphone oder Tablet mit 
Nahfeldkommunikation (NFC) 
oder ein USB-Kartenlesegerät 
benötigt, zudem das Kfz-Kenn-
zeichen des Gastes. ■

www.leipzig.de/
bauen-und-wohnen/
bauen/bauberatung

Anzeigen

Ansprechpartnerin:
Doreen Mohr-Hindorf
Telefon: 0341 52042400
E-Mail: doreen.mohr-hindorf@malteser.org

Gewerbefl ächen 
zu vermieten!
Malteserstraße | 04129 Leipzig

Erstbezug | bezugsfertig ab 1.4.2023 |
134,91 qm | im Neubau eines betreuten 
Wohnens und einer Tagepfl ege | 
gegenüber Pfl egeheim | gut geeignet 
als Praxisräume (z. B. Physiotherapie) | 
barrierefreier Erdgeschoss-Eingang | 
Kaltmiete nach Vereinbarung + Nebenkosten

2023_StMechthild_Gewerbeflächen.indd   22023_StMechthild_Gewerbeflächen.indd   2 13.02.23   14:2013.02.23   14:20

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

www.uhlrich.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

Spanndecken an nur 1 Tag!
Kosten senken – Spanndecken verwenden!
Holger Uhlrichs Garantieversprechen:
• Zimmer bleibt eingeräumt – garantiert!
• alte Decke kann dran bleiben – garantiert!
• kein Dreck oder Baustelle – garantiert!
• riesige Auswahl an Materialien (auch LED) – garantiert!
• kostenfreie Beratung vor Ort – garantiert!
• nie wieder streichen oder ärgern – garantiert!
• UV-beständig und nicht brennbar – garantiert!
• Kostenfreier Servicebesuch

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Sonderschautag am 18. März 2023
von 9.00–12.00 Uhr

(djd). Die aktuellen Energie-
preise lassen Besitzer älte-
rer unsanierter Wohnhäuser 
darüber nachdenken, wie sie 
ihre Ausgaben fürs Heizen 
dauerhaft senken und das 
Klima schonen können. Da 
Baumaterial knapp ist und 
viele Handwerksunternehmen 
gut ausgelastet sind, sollte man 
bei energetischen Modernisie-
rungen einrechnen, dass nicht 
alles Gewünschte in jedem Fall 
sofort umsetzbar ist. Der erste 
Schritt zu einer Sanierung ist 
ein Rundgang durchs Haus, 
am besten mit der sachverstän-
digen Hilfe eines unabhängi-
gen Bauherrenberaters oder 
eines anerkannten Energiebe-
raters. Unter www.bsb-ev.de 

gibt es dazu Infos und Adres-
sen. Damit legt man eine gute 
Grundlage für die schrittweise 
Planung der Modernisierung 
und kann rechtzeitig staatliche 
oder kommunale Förderungen 
beantragen.

Schritt für Schritt zum energie-
sparenden Wohnen im Altbau

Foto: djd/Bauherren-Schutz-
bund
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■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 05/2023 vom 04.03.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
05/2023 vom 04.03.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Tagesordnung der Ratsversammlung am 

15.03.2023, ggf. Fortsetzung am 16.03.2023
• Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte / Ort-

schaftsräte
• Gemeinsamer Ausschuss der Zweckvereinba-

rung Integrierte Regionalleitstelle
• Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
• Sitzung des Betriebsausschusses Kultur-

stätten
• Ausschreibung Fördermittel zur Erarbei-

tung einer Bewerbung um das Europäische 
Kulturerbe-Siegel

• Vollzug des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) – hier: 
Bauzeitliche Grundwasserbenutzung im 
Zusammenhang mit Kanalbauarbeiten im 
Systembereich Cleudner Straße

• Merkblatt: Strengere Regelungen für den 
Handel mit Elfenbein

• Ortsübliche Bekanntmachung über den 
Erörterungstermin zum Planfeststellungs-
verfahren für das Bauvorhaben der DB Netz 
AG Ausbaustrecke Karlsruhe – Stuttgart – 
Nürnberg – Leipzig/Dresden

• Interessenbekundungsverfahren für Maß-
nahmen der Arbeitsweltbezogenen Jugend-
sozialarbeit in Leipzig

• Bekanntmachung des Flurbereinigungsbe-
schlusses Seifertshain II, Großpösna

• Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes 
Lützschena-Stahmeln – Ladung zum Anhö-
rungstermin

• Neubetrauung der Leipziger Verkehrs-
betriebe – Vergabe eines öffentlichen 
Dienstleistungsauftrages und Ausschließ-
lichkeitsrecht

• Baugenehmigungen ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
13.03.2023, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 
259, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
27.02.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Abschluss eine Mietvertrages für den  

Offenen Freizeittreff „Paradise“ in der Kurt-
Tucholsky-Str. 10 a; VII-DS-07817

Anfragen, Sonstiges
Nichtöffentliche Sitzung
Beschlüsse aus der 61. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 19.12.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 62. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 30.01.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 
13.03.2023, 16:30 Uhr, Neues Rathaus, Fest-
saal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
27.02.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Anträge aus dem Stadtrat – 1. und 2. Lesung
- Leipzig engagiert sich für Kinderrechte; 

Fraktion Die Linke; VII-A-07921-NF-02
- Leipzig engagiert sich für Kinderrechte; 

Dezernat Jugend, Schule und Demokratie; 
VII-A-07921-VSP-01

Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
- Verteilung von 100.000 € zusätzlichen Sach-

kosten Schulsozialarbeit
- Versorgung von vier neuen Schulstandor-

ten mit Schulsozialarbeit ab dem Schuljahr 
2023/2024

- Übernahme der Trägerschaft der Schulsozial-
arbeit an der künftigen Schule Hainbuchen-
straße, Oberschule (zunächst Außenstelle 
der Schule Paunsdorf, Oberschule der Stadt 
Leipzig) sowie der künftigen 205. Schule, 
Oberschule (zunächst Außenstelle der Sport-
Oberschule der Stadt Leipzig)

Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
Sonstiges ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses

Für uns noch immer unfassbar  
erhielten wir die traurige Nachricht,
dass unser langjähriger Mitarbeiter

Markus Koch
im Alter von 55 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen  
einsatzbereiten und geschätzten Kollegen, 

dessen Andenken wir in Ehren  
halten werden.

Betriebsleitung   Personalrat
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des  
Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Mittwoch, den 15.03.2023, um 14:00 Uhr, ggf. Fortsetzung am Donnerstag, den 16.03.2023, ab 
16:00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Tagesordnung der Ratsversammlung

Aufgrund der sehr begrenzten Plätze bitten wir, 
das Livestream- Angebot zu nutzen. Für aktuelle 
Informationen zum Sitzungsgeschehen besuchen 
Sie bitte www.leipzig.de
Öffentlicher Teil
Eröffnung und Begrüßung;   
Feststellung der Beschlussfähigkeit;   
Feststellung der Tagesordnung;   
- Geschäftsordnungsbeschluss zur Redezeit für die 

Ratsversammlung am 15.03.2023;   
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher 
Sitzung;   
Niederschrift;   
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 14.12.2022;   
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 15.12.2022 

(Fortsetzung vom 14.12.2022);   
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 18.01.2023;   
- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 08.02.2023;   
- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 09.02.2023 

(Fortsetzung vom 08.02.2023);   
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters;   
Mandatsveränderungen;   
Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern 
(Tagesordnungspunkt wird gegen 17:00 Uhr auf-
gerufen.)  
- Erlebnisachse Cospudener See; Annett Ledong  
- Sanierungsgebiete – Nachfragen; Andreas Teich-

mann  
- Genehmigungsstand bei den Bauarbeiten am Bay-

erischen Bahnhof, Eutritzscher Freiladebahnhof 
und Westseite des Hauptbahnhofes; Dieter Krause  

- Wärmerückgewinnung in Schwimmbädern; Erik 
Butter  

- Fortbestand der Bahn-Haltepunkte Sellerhausen 
und Paunsdorf; Axel Kalteich, Vorsitzender Bür-
gerverein Sellerhausen-Stünz  

- Verhalten und Fahrweise der „schwimmenden 
Kaffeetafeln“ auf Leipziger Gewässern; Thomas 
Gentsch  

- Nichtumsetzung VII-P-06756-DS-02 – Petiti-
onsportal der Stadt verbessern und barrierefrei 
machen; Christoph Meißner  

- Realisierung des Parkbogens Ost soll auch im 
historischen Dorfkern von Sellerhausen; Kerstin 
Schmitt  

- Kinderbetreuung in Leipzig; Juliane Fritzsche  
- Digitale Bürgerinformationsveranstaltungen für 

Baumaßnahmen der Stadt – hier Komplexbau-
maßnahme Löbauer Straße in 04347 Leipzig; 
Denis Döhler  

- Ausweisung von Einzelbäumen als Naturdenk-
male; Kirsten Craß, NABU Regionalverband 
Leipzig  

- Funktionstüchtigkeit der Sirenen in Leipzig Stadt; 
Silvia Wiederanders  

- Von der Wiege zur Wiege; Matthias Malok  
- Sanierung Spielplatz „Schillerhain“ in Gohlis; 

Angelika Dittmar  
- Kontrollen Ordnungsamt; Alexander John  
- Schaffung und Erhalt urbaner Waldinseln; Elke 

Thiess, Arbeitskreis Natur- und Artenschutz 
BUND Regionalgruppe Leipzig  

- Kellerbestand Georgiring 8&9; Marcus Röder  
- Solaranlagen; Alexander Opitz  
- Gastronomische Nutzung Nordstrand Cospude-

ner See; Dirk Matscheroth  
- Potenziale für Solarstrom:  Energieberge und 

Agri-Photovoltaik; Gerd Sklaar  
Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen aufge-
rufen);   
- Der Kästnerbogen muss ein verkehrsberuhigter 

Bereich bleiben, in dem die Aufenthaltsfunktion 
überwiegt und der Fahrzeugverkehr eine unter-
geordnete Bedeutung hat; Petitionsausschuss/
Petentin: Ellen Hartmann  

- Petition zur Umsetzung des Prinzips des Lei-
tungsgrün und Aufnahme im Masterplan Grün; 
Petitionsausschuss/Petent: Gaston Lubetzki  

- Petition zur Planung, Entwicklung, Einrichtung 
und Unterhaltung von Ruheräumen mit 0 db(A)
(c); Petitionsausschuss/Petent: Gaston Lubetzki  

- Aufstellungsbeschlüsse für Bebauungspläne im 
Themenstadtplan/„Stadtplan plus“ auf leipzig.
de veröffentlichen; Petitionsausschuss/Petent: 
Oliver Dorausch  

- Programmerschaffung für Wohnungslose; Pe-
titionsausschuss/Petenten: Daniel und Ronny 
Würfel  

- Petition nach § 12 Sächsischer Gemeindeordnung 
zur Pflicht einer autarken CO2-freien Wärmever-
sorgung für alle Leipziger Neubauprojekte ab 
1.000 m² Baugrundfläche; Petitionsausschuss/
Petent: Dieter Krause  

- Petition zur Einsparung von mindestens 30 % der 
Baukosten bei den geplanten Sanierungen  und 
Schulneubauten der Stadt Leipzig bis zum Jahr 
2036; Petitionsausschuss/Petent: Dieter Krause  

- Petition zu Modellprojekten zur Abluftwär-
megewinnung im Kindergarten-, Schul – und 
Hausbaubereich in Leipzig; Petitionsausschuss/
Petent: Dieter Krause  

- Petition zur Verhinderung des Baus der Invest-
ruine eines Höhenwindrades in Leipzig; Petiti-
onsausschuss/Petent: Dieter Krause  

- Petition zum Einsatz des Bewertungstools „Stadt-
grün wertschätzen“ im Dezernat für Stadtplanung 
und Bauen; Petitionsausschuss/Petent: Dieter 
Krause  

- Petition zur Anwendung des Zwischenerwerbs-
modells bei zukünftigen Baulandausweisungen in 
Leipzig; Petitionsausschuss/Petent: Dieter Krause  

- Petition zur Sanierung städtischer Verwaltungs-
gebäude und Schulen nach dem Passivhausstan-
dard; Petitionsausschuss/Petent: Dieter Krause  

- Petition nach § 12 SächsGemO zur Erstellung eines 
Konzeptes zu einem Dokumentationszentrum 
für die freiheitlichen Bewegungen der deutschen 
Geschichte im und am Museum Runde Ecke; 
Petitionsausschuss/Petent: Dieter Krause  

- Petition nach § 12 SächsGemO zu einem Stadtrats-
beschluss zu einem Schreiben an den Bundestag 
zu einer Umwidmung der 5 Mio. EUR des Bun-
destages für das in Leipzig völlig überflüssige 
Freiheits- und Einheitsdenkmal zugunsten eines 
Denkmals in Kiew für die Freiheit und Einheit 
des Landes; Petitionsausschuss/Petent: Dieter 
Krause 

Besetzung von Gremien;   
- Stadtbezirksbeirat Mitte (4. Änderung);  
- Seniorinnen- und Seniorenbeirat (7. Änderung);  

- Beirat Kunst im öffentlichen Raum und Kunst am 
Bau (1. Änderung);  

Personalangelegenheiten;   
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leipzig 
in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, in 
denen die Stadt Mitglied ist;   
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung und 
Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 3 – 5 der 
Geschäftsordnung  (Die Anträge finden Sie in der ak-
tualisierten elektronischen Version der TO in Allris);   
- Sicher durch Leipzig: Verkehrsspiegel für die 

Brückenunterführung an der Berliner Brücke; 
Jugendparlament/Jugendbeirat  

- Gestaltungskonzept für den öffentlichen Raum in 
der Innenstadt neu fassen; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen  

- Ein starker Beitrag zur Verkehrswende der städti-
schen Arbeitgeber -34,40 € pro Monat fürs Jobticket 
ab 01. Mai 2023; Sascha Matzke  

- Deckensanierung der Landsberger Straße; AfD-
Fraktion  

- Sofortmaßnahmenprogramm zur Verbesserung 
der Raumakustik an kommunalen Schulen; AfD-
Fraktion  

- Liegenschaftstausch zur sozialen, kulturellen 
und ökonomischen Stärkung von Grünau; SR S. 
Pellmann  

- Bäume schützen – digitale Möglichkeiten schaffen; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

- Städtebauliches Konzept für die Bebauung 
Knauthainer Straße 12 ff.; Stadtrat M. Weber  

- Modellprojekt Spielzeugkisten für Spielplätze; 
SPD-Fraktion  

- Vereinssportliche Nutzung der Sportplatzanlage 
Lößnig; SR C. Zenker, SRin Ute Köhler-Siegel, SR 
Dr. A. Bednarsky, SR J. Lehmann, SR. O. Gebhardt, 
SR A. Schultz, SR Dr. V. Külow

Anträge zur Beschlussfassung;   
- Windkraft im Leipziger Stadtgebiet ausbauen 

– Potenziale ausschöpfen, Bürger beteiligen, Na-
turschutz gewährleisten; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen  

- Straßen an sich verändernde Mobilitätsbedürfnisse 
anpassen; SPD-Fraktion  

- Mehr Flexibilität bei Platz- und Freiraumgestaltung; 
SPD-Fraktion  

- Einführung eines Zentralen Fördermittelmanage-
ments bis 30.6.2023; Fraktion Die Linke 

- Errichtung eines Fußgänger-Überweges in 
Mockau; Stadtbezirksbeirat Nordost  

- Grüne Gewerbegebiete für Leipzig; Frakt. Die Linke  
- Keine Abrisskosten für Garagenpächterinnen u. 

-pächter auch bei Grundstückstausch oder ander-
weitigem Eigentümerwechsel; Fraktion Die Linke  

- Übertragung von Teilen der überplanmäßigen 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer 2022 in das 
Jahr 2023; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

- Nahversorger für Baalsdorf und Umgebung; CDU-
Fraktion    

- Jetzt städtischen Blackout-Notfallplan für die Stadt 
Leipzig erstellen!; AfD-Fraktion  

- Notinstandsetzung des Pfeilers der Brücke an der 
Sesenheimer Straße; Ortschaftsrat Lindenthal  

- Leipzig engagiert sich für Kinderrechte; Fraktion 
Die Linke  

- Leipziger Literaturstipendium ermöglichen; Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen  

- Erhalt und Ausbau der Polizeifachschule Leipzig; 
SPD-Fraktion  

- Klimawandel ernst nehmen, vorausschauend han-
deln – Gesamtkonzept Klimawandelanpassung 
erstellen; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

- Parksituation in der Bothestraße entschärfen; 
Stadtbezirksbeirat Nord  

- Aufnahmestopp für Leipzig! Auswirkungen der 
Asylpolitik begrenzen und besser steuern!; AfD-
Fraktion  

- Blütezeiten auf städtischen Grünflächen verlän-
gern; AfD-Fraktion  

- Rücknahme der Absenkung der Wassertempera-
turen in den Schwimmhallen; Fraktion Die Linke  

Anfragen an den Oberbürgermeister;   
- Zukunft der Alten Messe und Ansiedlungen im 

Kontext strategischer Zielsetzungen; Fraktion Die 
Linke  

- Strafbare Versammlungen?; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen  

- Positionierung des Oberbürgermeisters zur 
Flüchtlingspolitik beim Deutschen Städtetag; 
CDU-Fraktion  

- Desaströse Informationspolitik der Stadt Leipzig 
und fehlende Bürgerbeteiligungen zu Asylunter-
künften in Lindenthal und Stötteritz; AfD-Fraktion  

- Versiegelte Flächen der Stadt Leipzig; SPD-Fraktion  
- Dauer von Genehmigungsverfahren für Anlagen 

Erneuerbarer Energien; Fraktion Die Linke  
- Externe Beratungsleistungen für die Stadtverwal-

tung und die kommunalen Eigenbetriebe 2022; 
CDU-Fraktion  

- Teiche im Leipziger Süden zur Wasserspeicherung 
nutzen; CDU-Fraktion  

- Fahrspurreduzierung in der Richard-Lehmann-
Straße; AfD-Fraktion  

- Mehrbelastungsausgleich Sächsisches Mietspiegel-
Zuständigkeitsgesetz (SächsMsZustG); Fraktion 
Die Linke  

- Trinkwassernotbrunnen in Leipzig; AfD-Fraktion  
- Zustand der Freiwilligen Feuerwehren in Leipzig; 

AfD-Fraktion  
- Ermöglichung und Realisierung von temporärer 

und mobiler Stadtbegrünung; Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen  

- Skatebowl an der Liebertwolkwitzer Kuhweide; 
SPD-Fraktion  

- Landsberger Straße; SPD-Fraktion  
- Umsetzung Bürgervorschläge zum Haushalt 

2023/24; SPD-Fraktion  
- Bearbeitungsstand Schanigärten und Stellflächen 

für Nachbarschaften und Kultur; SPD-Fraktion  
- Umsetzung des Stadtratsbeschlusses „Aufenthalts-

beendende Maßnahmen durch die Ausländerbe-
hörde Leipzig reduzieren“; Fraktion Die Linke  

- Nutzung von Gewährleistungswohnungen in 
Leipzig; Fraktion Die Linke  

- Waffenscheine für Reichsbürger*innen?; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

- Verkehrssicherheit im Bereich des Autobahnzu-
bringers Staatsstraße S 46; Fraktion Die Linke  

- Information der Öffentlichkeit über die Flüchtlings-
unterkünfte der Stadt Leipzig; CDU-Fraktion  

- Soziale Angebote neu aufsetzen; Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen  

- Parkraumüberwachung ermöglichen:  Unklare 
Parkraumsituationen erkennen und lösen; Fraktion 
Die Linke  

- Giftstoffquellen in Leipzig verhindern; Fraktion 
Die Linke  

- Nachfrage zu VII-F-08047-AW-01:  Mietspiegel-
Mieterhöhungen bei der LWB 2022 und Verfah-
rensweise aufgrund steigender Betriebskosten; 
Juliane Nagel  

- Wer blockiert Fortschritt auf dem Jahrtausendfeld?; 
Stadtrat Dr. Volker Külow  

- Schlussfolgerungen für die Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie in Leipzig aus der „Studie zur psychischen 
Gesundheit von Schülerinnen und Schülern im 
Freistaat Sachsen im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie“; Stadtrat Dr. Volker Külow  

- Fließender Verkehr oder Stauknotenpunkt?; SR 
Michael Weickert  

- Befestigungsnachweise für Werbeanlagen; Stadtrat 
Steffen Wehmann  

- Verkehrssicherungspflicht und Widmung Flur-
stück 309/1 (Gemarkung Connewitz); SR Chris-
topher Zenker  

Bericht des Oberbürgermeisters;   
Spenden, Schenkungen und ähnl. Zuwendungen;   
- Entscheidung über die Annahme von Spenden, 

Schenkungen der Stadt Leipzig und ähnliche 
Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO bis 
02.02.2023.;  

Vorlagen I;   
- Gewährleistung der flexiblen Bewirtschaftung 

von Haushaltsmitteln im Zusammenhang mit der 
Bewältigung von Aufgaben infolge des Angriffs 
auf die Ukraine – eilbedürftig;  

- Befristete außerordentliche Erstattung von 
Sachaufwand für Energiekostensteigerungen für 
Kindertagespflegestellen 2023 – eilbedürftig;  

- Änderung des Bau- und Finanzierungsbeschlusses 
für das Bauvorhaben „Stadthafen Leipzig“ – eilbe-
dürftig;  

- Baubeschluss:  Sanierung Emilienstraße zwischen 
Peterssteinweg und Knotenpunkt Emilienstraße 
(Bestätigung gem. § 79 (1) SächsGemO) – eilbe-
dürftig;  

- 1. Änderung zum Planungsbeschluss Ersatzneu-
bau Kindertageseinrichtung Krönerstraße 43;  

- Erste Änderung Sammelvorlage Kita-Investitionen 
und Folgekosten 2021/2022ff;  

- Einrichtung eines fünfzügigen Gymnasiums 
am Standort Hauptbahnhof-Westseite (Löwitz-
Quartier) in 04105 Leipzig – entsprechend § 24 
Sächsisches Schulgesetz;  

- Einrichtung einer dreizügigen Oberschule am 
Standort Mockau in 04357 Leipzig – entsprechend 
§ 24 Sächsisches Schulgesetz;  

- Umzug der „Georg-Schumann-Schule – Oberschu-
le der Stadt Leipzig“ an den Standort Dösner Weg 
27 in 04103 Leipzig;  

- Baubeschluss – Auslagerungsschule Paunsdorf, 
Klettenstraße – Modulbau inkl. Freisportanlagen;  

- Komplexmodernisierung und Erweiterung Schul-
gebäude an der Martin-Herrmann-Straße 1 zu einer 
4-zügigen Gemeinschaftsschule und Komplexmo-
dernisierung der bestehenden 1-Feld-Sporthalle;  

- Basisdienst ERP – Grundsatzbeschluss und strate-
gischer Ausbau zur Abbildung und Digitalisierung 
der städtischen ERP-Prozesse;  

- Festlegung kalkulatorischer Zinssatz 2023/2024;  
- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-

schaftsjahr 01.01.2021 bis 31.12.2021 für den Eigen-
betrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig;  

- Strukturelle und finanzielle Rahmenbedingungen 
der Eigenbetriebe Kultur der Stadt Leipzig für den 
Zeitraum 2023 bis 2026;  

- Mitgliedschaft des Eigenbetriebes Oper Leipzig 
beim Verein zur Förderung des Mittelstandes der 
Leipziger Region Gemeinsam für Leipzig e.V.;  

- Touristischer Entwicklungsplan (TEP) der Stadt 
Leipzig;  

- 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss Er-
satzneubau des Nahlestegs im Zuge des Heuwegs, 
Bauwerk II/12;  

- Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzung 
„Leipzig-Grünau WK 7 und WK 8“;  

- Ersatzneubau Gustav-Esche Brücke I (Bauwerks-
nummer II/06) im Zuge der Gustav-Esche-Straße 
über die Neue Luppe – Bau- und Finanzierungs-
beschluss;  

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 479 
„Holzhochhaus Heiterblickallee“; Stadtbezirk:  
Ost, Ortsteil:  Paunsdorf; Aufstellungsbeschluss;  

- Mietwerterhebungssatzung – Neufassung;  
- Regelung für die Ortschaftsräte der Stadt Leipzig 

zur Verwendung der Brauchtumsmittel (Ort-
schaftsmittel);  

- Unterbringung von Geflüchteten;   
- Unterbringung von Geflüchteten in der Zustän-

digkeit der Stadt Leipzig – Stand:  31. Januar 2023;  
Informationen I;   
- Benennung der Vorsitzenden der Stadtbezirksbei-

räte für die Wahlperiode 2019 bis 2024;  
- Umsetzung des Ratsbeschlusses in der Fassung 

des Verwaltungsstandpunktes VII-A-06205-NF-
03-VSP-01 „Informationspolitik der Stadt Leipzig 
verbessern“. Hier:  Handlungsoptionen im Rahmen 
des neuen Sächsischen Transparenzgesetzes;  

- Vertretung des Oberbürgermeisters im Verhinde-
rungsfall;  

- Bericht „Gesetzliche Vertretung“ zum Stand 
31.12.2022;  

- Auswertung „Jahr der Industriekultur 2020“, 
Jubiläumsausstellung „Klinger 2020“ sowie 
Themenjahr 2021 „Leipzig. Stadt der sozialen 
Bewegungen“;  

- Umsetzung des Wohnungspolitischen Konzep-
tes – Mitteleinsatz 2022 (Rückblick) und 2023/24 
(Ausblick) sowie überplanmäßige Aufwendungen 
und Auszahlungen nach § 79 (1) SächsGemO für 
das Haushaltsjahr 2023;  

- Aufhebung der Beauftragung einer Beratungsleis-
tung zur Begleitung des Modernisierungsprojektes 
VTA 2030+;  

- Sachstand zur Beantragung der Wohnraum-
förderung gemäß der Landesrichtlinie gMW / 
Wohnungsbauförderkonzeption 2023  ■  

(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Der gemeinsame Ausschuss der Zweckver-
einbarung Integrierte Regionalleitstelle 
zwischen dem Landkreis Nordsachsen, dem 
Landkreis Leipzig und der Stadt Leipzig tagt 
am 22.03.2023, 14:00 Uhr, im Neuen Rathaus 
der Stadt Leipzig im Saal 495.
Tagesordnung der 20. Sitzung:
- Feststellen der Beschlussfähigkeit
- Bekanntgabe und evtl. Änderung der Tages-

ordnung
- Information: Statusbericht IRLS Leipzig
- Information: Statusbericht Leitstellengut-

achten
- Beschluss: Umlageschlüssel 2023
- Sonstiges 
- nicht öffentliche Beratungsinhalte ■

Alle Hundehalter werden auf die Fälligkeit der 
Hundesteuer am 15. März 2023 hingewiesen. 
Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe des 
entsprechenden Buchungszeichens im Verwen-
dungszweck der Zahlung zu überweisen. Die 
Hundesteuerbescheide haben Dauerwirkung. Ist 
der letzte Bescheid in Vorjahren erteilt, finden 
Sie die aktuelle Zahlungshöhe und Fälligkeit 
unter Punkt III. Steuerfestsetzung für Folgejahre.
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben empfiehlt 
die Stadtkasse die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats. Damit erfolgt der Einzug immer 
pünktlich zur Fälligkeit der Steuerforderung. So 
muss man die Terminüberwachung nicht selbst 
übernehmen, spart sich den Aufwand für die 
Überweisung und kann verhindern, dass man 
in Verzug gerät.
Das Formular kann über www.leipzig.de, 
Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen oder bei der 
Stadtkasse angefordert werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-
innen der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

23.03.2023,  17:00 Uhr, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Raum 270
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:
VII-DS-08209 – Verlängerung Mietvertrag bzgl. 
Probebühne Floßplatz 3-5 des Eigenbetriebes 
Schauspiel Leipzig ■

Gemeinsamer Ausschuss der  
Zweckvereinbarung  

Integrierte Regionalleitstelle

Öffentlicher Hinweis  
zur Fälligkeit  

der Hundesteuer

Öffentliche Sitzung  
des Betriebsausschusses  

Kulturstätten

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung im 

Sinne des Verwaltungs- 
zustellungsgesetzes (VwZG)

■ Termine

Bekanntmachungen
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■ Termine

Für aktuelle Informationen besuchen Sie 
bitte www.leipzig.de
Teilweise lagen zum Redaktionsschluss noch keine 
Tagesordnungen vor.

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
14.03.2023, 19:00 Uhr, OTZ Rückmarsdorf, 
Ehrenberger Straße 5a
 - Feststellung der Tagesordnung
 - Auswertung Ratsversammlung Januar 2023
 - Vergabe Brauchtumsmittel 2023
 - Beschlussvorlage VII-DS-07330-NF-01 Rege-

lung für die Ortschaftsräte der Stadt Leipzig 
zur Verwendung der Brauchtumsmittel 
(Ortschaftsmittel)

 dazu: Änderungsantrag des OR Lützschena-
Stahmeln VII-DS-07330-NF-01-ÄA-01

 - Sonstiges / Fragestunde / Aktuelles
 - Organisatorisches

Ortschaftsrat Wiederitzsch
14.03.2023, 19:00 Uhr, Rathaussaal, Delitz-
scher Landstraße 55
 - Fragestunde 
 - Nordraumkonzept 
 - Besuch Frau Dr. Jennicke, Bürgermeisterin 

und Beigeordnete für Kultur, Patin für den 
Ortsteil 

 - Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

1 Hintergrund
Zum Schutz der wildlebenden Populationen der 
Elefanten schränkt die Europäische Union (EU) 
mit Änderungen der VO (EG) Nr. 865/2006 und 
dem überarbeiteten Leitfaden „EU-Regelung 
für den Elfenbeinhandel“ die Vermarktung von 
Elfenbein in der EU sowie die kommerzielle 
Einfuhr und Wiederausfuhr weitgehend ein.

2 Verarbeitetes Elfenbein
a) Ein- und Wiederausfuhr
Verarbeitetes Elfenbein darf kommerziell nicht 
mehr eingeführt oder wieder ausgeführt werden, 
es sei denn, es handelt sich um 
- eine Antiquität (zu einem Gegenstand verar-

beitetes Exemplar, das vor mehr als 50 Jahren 
erworben und hergestellt wurde, Stichtag 
03.03.1947), die an ein Museum verkauft wird 
und deren große kulturelle, künstlerische 
oder historische Bedeutung durch die für das 
Kulturerbe zuständige Behörde bestätigt wird 
(und die Behörde muss den Geschäftsvorgang 
befürworten) oder

- ein Musikinstrument, das legal erworbenes 
Elfenbein aus der Zeit vor dem 01.07.1975 
(asiatischer Elefant – Elephas maximus) bzw. 
26.02.1976 (afrikanischer Elefant – Loxodonta 
africana) enthält und das von einem ausüben-
den Künstler zum Musizieren verwendet wird 
oder bis vor Kurzem verwendet wurde und 
somit kein reiner Dekorationsgegenstand ist.

b) Vermarktung innerhalb der EU
Die Vermarktung von Elfenbeinprodukten soll 
nur noch für nachweisliche Antiquitäten sowie 
für „Musikinstrumente aus der Zeit vor 1975“ 
erlaubt werden. 
Bescheinigungen, die vor dem 19.01.2022 erteilt 
wurden, haben ihre Gültigkeit am 19.01.2023 
verloren (Artikel 11 Absatz 4 VO (EG) Nr. 
865/2006). Damit entfällt auch die bisherige 
Kleinteile-Regelung, nach der unter bestimmten 
Voraussetzungen die Abgabe an Endkunden 
mit einer qualifizierten Rechnung möglich war.
- Für die Vermarktung von Antiquitäten aus 

Elfenbein ist seit dem 19.01.2022 eine EU-
Bescheinigung erforderlich. Die bisher in Arti-
kel 62 Nr. 3 VO (EG) Nr. 865/2006 enthaltene 
Ausnahme von der Bescheinigungspflicht 
wurde ersatzlos gestrichen.

Der Antragsteller hat den Nachweis des recht-
mäßigen Erwerbs zu führen. 
Bei der Bewertung von Anträgen für eine 
Antiquität aus der Zeit vor 1947 sind das Alter 

des Exemplars und die anderen Aspekte im 
Zusammenhang mit der Definition des Begriffs 
„zu Gegenständen verarbeitete Exemplare“ die 
wichtigsten Erwägungen (siehe Kapitel 6b des 
Leitfadens).
Wurden die Antiquitäten in einem Drittland her-
gestellt, sollte belegt werden, ob die Einfuhr vor der 
Unterschutzstellung der Art ohne Dokumente erfolgte 
oder ob die Einfuhr nach der Unterschutzstellung 
mit den erforderlichen Einfuhrdokumenten erfolgte.
- Von dem Begriff „Musikinstrumente aus 

der Zeit vor 1975“ werden Musikinstrumen-
te erfasst, die Elfenbein enthalten, das vor 
internationaler Unterschutzstellung legal 
erworben wurde. Die Ausnahmeregelung 
gilt nur für Musikinstrumente, die von einem 
ausübenden Künstler zum Musizieren ver-
wendet werden oder bis vor kurzem verwen-
det wurden; reine Dekorationsgegenstände 
fallen nicht darunter.

Bei der Ausnahme bezieht sich die Prüfung des Al-
ters auf das verwendete Elfenbein und nicht auf den 
Zeitpunkt der Herstellung des Musikinstruments.

3 Rohelfenbein
a) Ein- und Wiederausfuhr
Die kommerzielle Einfuhr oder Wiederausfuhr 
von Rohelfenbein ist untersagt.

Merkblatt: Strengere Regelungen für den  
Handel mit Elfenbein

b) Vermarktung innerhalb der EU
Bescheinigungen, die vor dem 19.01.2022 erteilt 
wurden, haben ihre Gültigkeit am 19.01.2023 
verloren (Artikel 11 Absatz 4 VO (EG) Nr. 
865/2006). Dies gilt auch für die im Rahmen der 
Elfenbein-Kleinteile-Regelung in Deutschland 
genutzten Blankette. 
Für Rohelfenbein dürfen keine Vermarktungs-
bescheinigungen mehr erteilt werden. 
Ausnahmen sind möglich zur Reparatur von 
„Musikinstrumenten aus der Zeit vor 1975“ und 
von Antiquitäten von hohem künstlerischem, 
kulturellem oder historischem Wert, die sich in 
Museen befinden.
Für die Herstellung eines neuen Instrumentes darf 
kein Rohelfenbein benutzt werden, auch wenn vor 
dem 19.01.2022 eine entsprechende Bescheinigung 
für das Rohelfenbein erteilt wurde. 

4 Rechtsfolgen
Seit dem 19.01.2022 ist für die Vermarktung 
von Antiquitäten und „Musikinstrumenten aus 
der Zeit vor 1975“ mit Elfenbein in der EU eine 
EU-Vermarktungsbescheinigung nach Artikel 10 
der Verordnung (EG) Nr. 338/97 erforderlich.
Handel im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 
338/97 umfasst u. a. die Verwendung, Beför-
derung oder Überlassung der o. g. Exemplare 

in der Gemeinschaft einschließlich innerhalb 
eines Mitgliedstaats [Artikel 2 Buchstabe u der 
Verordnung (EG) Nr. 338/97].
Ohne die o. g. Bescheinigung ist der Kauf, das 
Angebot zum Kauf, der Erwerb zu kommerzi-
ellen Zwecken, die Zurschaustellung und die 
Verwendung zu kommerziellen Zwecken sowie 
der Verkauf, das Vorrätighalten, Anbieten oder 
Befördern zu Verkaufszwecken verboten [Arti-
kel 8 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 338/97].
Angebot zum Verkauf umfasst jegliche Tätigkeit, 
die in diesem Sinne ausgelegt werden kann, 
einschließlich der Werbung oder der Veranlas-
sung zur Werbung oder der Aufforderung zu 
Kaufverhandlungen [Artikel 2 Buchstabe i der 
Verordnung (EG) Nr. 338/97].
Verkauf umfasst jede Form des Verkaufs. Für 
die Zwecke der o. g. Verordnung werden das 
Vermieten, der Tausch oder Austausch dem 
Verkauf gleichgesetzt. Sinnverwandte Ausdrü-
cke werden entsprechend ausgelegt [Artikel 2 
Buchstabe p der Verordnung (EG) Nr. 338/97]. 
Verstöße gegen das Handelsverbot (Vermark-
tung ohne EU-Vermarktungsbescheinigung) 
können als Ordnungswidrigkeit oder Straftat 
verfolgt werden. Außerdem können die betref-
fenden Gegenstände von der Naturschutzbe-
hörde beschlagnahmt und eingezogen werden.
Für Elfenbein oder Antiquitäten und „Mu-
sikinstrumente aus der Zeit vor 1975“ mit 
Elfenbein, die im Zuständigkeitsbereich der 
Stadt Leipzig gehandelt werden sollen, ist die 
EU-Vermarktungsbescheinigung formgebun-
den bei der
   Stadt Leipzig – Amt 36
   CITES-Vollzugsbehörde
   04092 Leipzig
zu beantragen. Antragsformulare sind beim Amt 
für Umweltschutz erhältlich.
Dem Antrag sind geeignete Belege und Beweis-
mittel für eine rechtmäßige Einfuhr in die Euro-
päische Union oder des rechtmäßigen Erwerbs 
vor der Unterschutzstellung der betroffenen 
Art beizufügen.
Zur erleichterten Übersichtlichkeit, wann eine Ver-
marktungsbescheinigung für eine Antiquität oder ein 
Musikinstrument mit Elfenbein bzw. für Rohelfenbein 
erteilt werden darf, siehe Abbildung.
Die Naturschutzbehörde ist zu erreichen im 
Technischen Rathaus|Prager Straße 118 – 136 |  
Haus A | 04317 Leipzig | Telefon: 0341 123-3859 |  
Fax: 0341 123-3405 | E-Mail: umweltschutz@
leipzig.de ■

Landratsamt Landkreis Leipzig; Vermessungsamt,  
Sachgebiet Ländliche Neuordnung:  

Bekanntmachung des Flurbereinigungsbeschlusses Seifertshain II, Großpösna
Verfahren:  Seifertshain II
Gemeinde/Stadt:  Großpösna
Gemarkung:  Seifertshain
Aktenzeichen:  10163-846.127-290611
Anlage:   Gebietsübersichtskarte im 
     Maßstab 1:10.000

Flurbereinigungs-  
beschluss

I. Entscheidender Teil

1. Anordnung des Verfahrens

1.1. Flurbereinigungsverfahren

Das Landratsamt des Landkreises Leipzig 
ordnet in der Gemeinde Großpösna aufgrund 
der §§ 1, 86 und 4 Flurbereinigungsgesetz in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 
1976 (BGBl. I S. 546), das zuletzt durch Artikel 
17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 (BGBl. 
I S. 2794) geändert worden ist – FlurbG – i. V. m. 
§ 1 Abs. 2 Gesetz zur Ausführung des Flurbe-
reinigungsgesetzes und zur Bestimmung von 
Zuständigkeiten nach dem Landwirtschaftsan-
passungsgesetz vom 15. Juli 1994 (SächsGVBl. 
S. 1429), das zuletzt durch Artikel 24 der Ver-
ordnung vom 12. April 2021 (SächsGVBl. S. 517) 
geändert worden ist – AGFlurbG – das Verfahren 
Flurbereinigung Seifertshain II  an.

1.2. Flurbereinigungsgebiet

Zum Flurbereinigungsgebiet gehören:
aus der Gemeinde Großpösna, Gemarkung 
Seifertshain 
die Flurstücke 38/2, 38/3, 38/4, 38/5, 38/6, 38/8, 
38/9, 38/10, 38/11, 46/6, 46/7, 46/8, 46/9, 46/10, 
46/23, 50/4, 50/6, 50/7, 50/8, 50/10, 50/14, 52, 
54/1, 55/2, 55/3, 56/6, 56/7, 56/9, 56/10, 56/11, 
56/17, 57/3, 57/4, 58/4, 59, 60/4, 60/5, 60/7, 61/2, 
61/6, 62/6, 62/7, 63/4, 63/5, 63/6, 63/7, 64, 66, 
67/3, 67/4, 67/6, 67/11, 70/3, 70/4, 71a, 72, 73/3, 
73/4, 76/3, 76/4, 77, 78, 79/3, 79/4, 82/12, 82/13, 
83, 84/2, 85/1, 85/2, 86, 247/3, 247/4 und 249/2.
Das Flurbereinigungsgebiet ist auf der vom 
Landkreis Leipzig gefertigten Gebiets-
übersichtskarte im Maßstab 1 : 10.000, die 
als Anlage diesem Beschluss beigefügt ist, 
durch farbige Umrandung dargestellt. Die 
Gebietsübersichtskarte gehört nicht zum ent-
scheidenden Teil dieses Beschlusses. Sie dient 
der Information über die Lage des gesamten 
Verfahrensgebietes. 
Das festgestellte Verfahrensgebiet umfasst eine 
Fläche von ca. 83 ha.

1.3. Teilnehmergemeinschaft

Die Eigentümer der zum Flurbereinigungsge-
biet gehörenden Grundstücke, Gebäude und 

Anlagen sowie die den Grundstückseigentü-
mern gleichstehenden Erbbauberechtigten sind 
Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren.
Die Teilnehmer bilden die Teilnehmergemein-
schaft. Die Teilnehmergemeinschaft entsteht 
mit dem Flurbereinigungsbeschluss und ist 
eine Körperschaft des öffentlichen Rechts (§ 16 
FlurbG), die den Namen Teilnehmergemein-
schaft Seifertshain II führt und ihren Sitz in 
Großpösna hat. Sie untersteht nach § 17 (1) 
FlurbG der Aufsicht der oberen Flurbereini-
gungsbehörde.

1.4. Nebenbeteiligte

Nebenbeteiligte sind u.a. Inhaber von Rechten 
an Grundstücken sowie die Eigentümer von 
nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehören-
den Grundstücken, die zur Errichtung von 
Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereini-
gungsgebietes mitzuwirken haben.

II. Hinweise zum Flurbereinigungsbe-
schluss

1. Öffentliche Bekanntmachung

Ein Abdruck des entscheidenden Teils des 
Anordnungsbeschlusses einschließlich der 
Hinweise zum Anordnungsbeschluss wird 
in der Flurbereinigungsgemeinde Großpösna 
und der angrenzenden Stadt Leipzig öffentlich 
bekannt gemacht (§§ 6 Abs. 2, 14 Abs. 1, 34 Abs. 
4, § 110 FlurbG).
Je eine Ausfertigung des Beschlusses mit den 
Hinweisen und der Begründung zum Anord-
nungsbeschluss ist nach dem ersten Tag der 
öffentlichen Bekanntmachung zwei Wochen 
lang in den Verwaltungen der Gemeinde 
Großpösna und der Stadt Leipzig während 
der Dienststunden zur Einsichtnahme für 
die Beteiligten niedergelegt (§ 6 Abs. 3, § 115 
Abs. 1 FlurbG; §§ 1 Nr.3, 2 und 8 Abs. 1 Nr. 
2 Kommunalbekanntmachungsverordnung 
vom 17. Dezember 2015 (SächsGVBl. S. 693) – 
KomBekVO –.

2. Aufforderung zur Anmeldung unbekann-
ter Rechte

Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersicht-
lich sind, aber zur Beteiligung am Flurberei-
nigungsverfahren berechtigen, sind nach § 14 
Abs. 1 FlurbG innerhalb von drei Monaten nach 
der Bekanntmachung dieses Beschlusses beim
  Landratsamt Leipzig
  04550 Borna
oder zur Niederschrift beim 
  Landratsamt Leipzig
  Vermessungsamt
  Leipziger Straße 67
  04552 Borna,
anzumelden.

Die Frist beginnt mit dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag.
Auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde 
hat der Anmeldende sein Recht innerhalb einer 
von der Flurbereinigungsbehörde festzuset-
zenden Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem 
Ablauf der Frist wird der Anmeldende nicht 
mehr beteiligt.
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeich-
neten Frist angemeldet oder nachgewiesen, 
so kann die Flurbereinigungsbehörde die 
bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen 
gelten lassen (§ 14 Abs. 2 FlurbG). Der Inhaber 
eines nicht aus dem Grundbuch ersichtlichen 
Rechts muss die Wirkung eines vor der An-
meldung eingetretenen Fristenablaufs ebenso 
gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, 
dem gegenüber die Frist durch Bekanntgabe 
des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt 
worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).

3. Aufforderung zur Grundbuchberichti-
gung

Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den 
Grundstücken im Flurbereinigungsgebiet 
erhebt die Flurbereinigungsbehörde aus dem 
Grundbuch. Um Nachteile zu vermeiden, wird 
dringend empfohlen, die Eintragungen im 
Grundbuch zu überprüfen und erforderliche 
Berichtigungen zu beantragen. Dazu genügt 
es in der Regel, den Grundbuchämtern die 
entsprechenden öffentlichen Urkunden wie 
Erbschein, Erbvertrag, öffentliches Testament, 
Zuschlagsbeschluss etc. vorzulegen.
Grundbucheinsicht und Auskünfte sind ge-
bührenfrei. Für die Berichtigung des Grund-
buches sind in bestimmten Fällen gebühren-
rechtliche Vergünstigungen vorgesehen.

4. Zeitweilige Eigentumsbeschränkungen

4.1. Eigentumsbeschränkungen bis zur Un-
anfechtbarkeit des Flurbereinigungsplans

Von der öffentlichen Bekanntmachung des 
Flurbereinigungsbeschlusses bis zur Unan-
fechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes gelten 
folgende Eigentumsbeschränkungen:
a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen 

ohne Zustimmung der Flurbereinigungs-
behörde nur Änderungen vorgenommen 
werden, die zum ordnungsgemäßen Wirt-
schaftsbetrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 
FlurbG).

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedun-
gen, Hangterrassen u. ä. Anlagen dürfen 
nur mit Zustimmung der Flurbereinigungs-
behörde errichtet, hergestellt, wesentlich 
verändert oder beseitigt werden (§ 34 Abs. 
1 Nr. 2 FlurbG).

Sind entgegen den Bestimmungen nach  
a) und b) Änderungen vorgenommen oder 
Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so 

können diese im Flurbereinigungsverfahren 
unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereini-
gungsbehörde kann den früheren Zustand auf 
Kosten der betreffenden Beteiligten wiederher-
stellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung 
dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).
c) Obstbäume, Beerensträucher, einzelne 

Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze 
dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit 
landeskulturelle Belange, insbesondere des 
Naturschutzes und der Landespflege, nicht 
beeinträchtigt werden, mit Zustimmung 
des Landratsamts Landkreis Leipzig, Obere 
Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden. 
(§ 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG)

Bei Verstößen gegen diese Vorschrift muss die 
Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen 
anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).

4.2. Eigentumsbeschränkungen bis zur Aus-
führungsanordnung

Von der Bekanntgabe des Flurbereinigungs-
beschlusses bis zur Ausführungsanordnung 
bedürfen Holzeinschläge von Waldgrund-
stücken, die den Rahmen einer ordnungs-
gemäßen Bewirtschaftung übersteigen, der 
Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde; 
die Zustimmung darf nur im Einvernehmen 
mit der Forstaufsichtsbehörde erteilt werden (§ 
85 Nr. 5 FlurbG). Das gleiche Verfahren gilt für 
die Erstaufforstung von Flächen, die aus der 
landwirtschaftlichen Nutzung ausgeschieden 
sind oder ausscheiden sollen.
Sind Holzeinschläge ohne Zustimmung durch 
das Landratsamt Landkreis Leipzig, Obere 
Flurbereinigungsbehörde vorgenommen 
worden, so kann es anordnen, dass derjenige, 
der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder 
verlichtete Fläche nach den Weisungen der 
Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsge-
mäß in Bestand zu bringen hat (§ 85 Nr. 6 
FlurbG).

4.3. Ordnungswidrigkeiten

Verstöße gegen die Anordnungen zu Ziffer 
4.1. Buchstaben b), c) und Ziff. 4.2. dieses 
Beschlusses sind Ordnungswidrigkeiten i. S. 
des § 154 FlurbG und können mit Geldbußen 
geahndet werden. Es gelten die Bestimmun-
gen des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
(OWiG).

5. Betretungsrecht

Mitarbeiter sowie Beauftragte des Landrat-
samtes Landkreis Leipzig sowie Beauftragte 
der Teilnehmergemeinschaft Seifertshain II 
und des Verbandes für Ländliche Neuordnung 
Sachsen sind nach § 35 FlurbG in Verbindung 
mit § 8 AGFlurbG berechtigt, zur Vorbereitung 
und zur Durchführung der Flurbereinigung 
Grundstücke zu betreten und die nach ihrem 

Ermessen erforderlichen Arbeiten vorzuneh-
men.

III. Begründung

Der begründende Teil der Entscheidung wird 
gemäß Ziffer 1. der Hinweise zu diesem Be-
schluss zur Einsichtnahme ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Flurbereinigungsbeschluss 
kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Die Frist beginnt mit dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag.
Der Widerspruch ist schriftlich beim 
  Landratsamt Landkreis Leipzig
  Hausanschrift:
  Vermessungsamt
  Stauffenbergstraße 4
  04552 Borna
oder
  Landratsamt Landkreis Leipzig
  Postanschrift:
  Vermessungsamt
  04550 Borna
oder zur Niederschrift beim 
  Landratsamt Landkreis Leipzig
  Stauffenbergstraße 4
  04552 Borna
oder
  Landratsamt Landkreis Leipzig
  Vermessungsamt
  Sachgebiet Ländliche Neuordnung
  Leipziger Straße 67
  04552 Borna
einzulegen.
Der Widerspruch kann auch in elektronischer 
Form durch die Übermittlung eines mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur ver-
sehenen elektronischen Dokuments erhoben 
werden, welches an das besondere Behör-
denpostfach (beBPo) des Landratsamtes des 
Landkreises Leipzig - Vermessungsamt zu 
richten ist.

Datenschutzrechtlicher Hinweis:

Datenschutzrechtliche Hinweise zur Verar-
beitung personenbezogener Daten natürlicher 
Personen im Rahmen des Verfahrens der Länd-
lichen Neuordnung können im Internet unter 
folgendem Link abgerufen werden:
www.laendlicher-raum.sachsen.de/daten-
schutz-in-verfahren-der-landlichen-neuord-
nung-9248.html

Borna, den 12. Januar 2023

Grobe
Obere Flurbereinigungsbehörde
Landratsamt Landkreis Leipzig

Nachfolgend aufgeführte Dienstausweise/
Dienstmarken der Stadt Leipzig werden hiermit 
für ungültig erklärt: DA007707, DA003267, 
DA004326, DM000438, DA003811, DA007368, 
DA007991, DA001986, DM000309, DA004920, 
DA007707, DA002984, DA008086, DA008212, 
DA001738, DA003626, DA000702, DA004824, 
DA003744, DA001904, DA002966, DA004184. ■

Ungültigkeit städtischer 
Dienstausweise/Dienstmarken

Satzungen, Verordnungen, Regelungen
www.leipzig.de/stadtrecht
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Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. 
I S. 540), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) geändert 
worden ist, wird Folgendes bekannt gemacht: 
Die Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH 
hat bei der Stadt Leipzig als untere Wasserbe-
hörde eine Erlaubnis für die vorübergehende 
Entnahme von ca. 170.000 m³ Grundwasser zur 
Trockenhaltung der Baugruben im Zusammen-
hang mit Kanalbauarbeiten im Systembereich 
Cleudner Straße und für die Einleitung des 
geförderten Grundwassers in die Parthe be-
antragt. Für das Vorhaben war aufgrund des 
Umfangs der Grundwasserentnahme gemäß 
§ 7 Absatz 1 UVPG eine allgemeine Vorprü-
fung über die Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-Pflicht) 
durchzuführen. Gemäß § 5 Absatz 2 UVPG 
gibt die Stadt Leipzig ihre Feststellung der 
Öffentlichkeit bekannt:

Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht nicht besteht, weil das Vorhaben keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun-
gen hat. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht als wesentlich 
angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende 
Entnahme von Grundwasser während eines 
Zeitraums von 10 Monaten. Die Entnahmemen-
ge ist im Verhältnis zur Dargebotsreserve im 
Grundwasser nicht erheblich. Die Grundwas-
serstände im Umfeld der Baumaßnahme sind 
bis zum Erreichen eines stationären Zustands 
nach Beendigung der vorübergehenden Grund-
wasserentnahme zu überwachen. Soweit im 
Zusammenhang mit den Wasserhaltungs-
maßnahmen ein erhebliches Absinken des 
Grundwasserspiegels beobachtet wird, sind für 
empfindliche Gehölze Bewässerungsmaßnah-
men vorzusehen. Eine erhebliche Veränderung 
der Grundwasserbeschaffenheit als Folge der 
Grundwasserentnahme ist nicht zu erwarten. 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes  
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) – hier: Bauzeitliche 
Grundwasserbenutzung im Zusammenhang mit Kanalbauarbeiten  

im Systembereich Cleudner Straße, Az. 36.10.07-2022/002808

Durch die Überwachung der Qualität des ge-
förderten Grundwassers wird gewährleistet, 
dass kein schadstoffbelastetes Grundwasser 
in die Parthe eingeleitet wird. Eine Beein-
flussung von Luft, Klima, Landschaft, Tieren 
oder der biologischen Vielfalt erfolgt durch die 
Grundwasserentnahme nicht. Negative Aus-
wirkungen auf Bauwerke und bautechnische 
Infrastruktur sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwar-
ten sind und damit keine UVP-Pflicht besteht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 5 
Absatz 3 Satz 1 UVPG die vorgenannte Ent-
scheidung der Stadt Leipzig nicht selbstständig 
anfechtbar ist. ■

Leipzig, den 14.02.2023  

Stadt Leipzig
Amt für Umweltschutz

Das Dezernat Kultur schreibt Fördermittel zur 
Erarbeitung einer Bewerbung um das Europä-
ische Kulturerbe-Siegel aus. Zur Bewerbung 
aufgefordert sind Leipziger „Stätten der 
Friedlichen Revolution“ oder Dritte, die mit 
entsprechenden Orten kooperieren. Anträge 
können bis zum 31. März 2023 eingereicht 
werden. Der/die Bewerber/-in, der/die zum 
Zuge kommt, wird mit maximal 15.000 Euro 
bei der Erarbeitung einer vollständigen Be-
werbung unterstützt, die mit dem Sächsischen 
Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur 
und Tourismus abgestimmt und bis zum 30. 
November 2023 bei der Kultusministerkonfe-
renz eingereicht werden muss. 

Auswahlverfahren und  
Bewerbungsfrist

Träger/-innen von in Leipzig ansässigen „Orten 
der Friedlichen Revolution“ oder Dritte, die mit 
entsprechenden Träger/-innen kooperieren, 
sind aufgerufen, eine Projektskizze für eine 
potenzielle Bewerbung einzureichen. Die Skizze 
sollte maximal fünf Seiten umfassen (einzeilig, 
Schriftgröße 12) und einen Kosten- und Finan-
zierungsplan sowie einen Zeitplan enthalten. 
Die Bewerbungsunterlagen müssen bis zum 
31. März 2023 vorliegen (Ausschlussfrist). 

Ausführliche Informationen zum Ablauf der 
Bewerbung finden Sie hier.

Beschluss des Stadtrates  
als Grundlage

Das Europäische Kulturerbe-Siegel ist eine Maß-
nahme der Europäischen Union zur Stärkung 
des Zugehörigkeitsgefühls der europäischen 
Bürgerinnen und Bürger, insbesondere von 
jungen Menschen. Der Leipziger Stadtrat hat 
die Stadtverwaltung damit beauftragt, eine 
entsprechende Bewerbung koordinierend zu 
unterstützen und dafür finanzielle Mittel in 
Höhe von maximal 15.000 Euro bereitzustel-
len. Die Bewerbung soll Leipziger Stätten der 
Friedlichen Revolution sowie ggf. weitere 
sächsische Stätten umfassen, wie zum Beispiel 
Orte in der Stadt Plauen. Grundlage ist der 
Stadtratsbeschluss VII-A-02289-DS-04 vom  
13. Oktober 2022.
 

Rückfragen
Rückfragen zum Verfahren oder zu weiteren 
Details senden Sie bitte an Karin Rolle-Bechler 
(Referentin, Referat Strategische Kulturpolitik), 
per E-Mail: karin.rolle@leipzig.de ■

Ausschreibung Fördermittel  
zur Erarbeitung einer Bewerbung  

um das Europäische Kulturerbe-Siegel

Ländliche Neuordnung: Lützschena-Stahmeln
Stadt: Kreisfreie Stadt Leipzig
Verfahrenskennzahl: 62.21-168671

Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes
Ladung zum Anhörungstermin

Bekanntgabe

In dem vereinfachten Flurbereinigungsverfah-
ren Lützschena-Stahmeln gibt der Vorstand 
der Teilnehmergemeinschaft den Flurbereini-
gungsplan gemäß § 59 Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) in Verbindung mit § 10 des Gesetzes 
zur Ausführung des Flurbereinigungsgesetztes 
(AGFlurbG) bekannt. Darin sind die Ergebnisse 
des Verfahrens zusammengefasst. Jeder Teil-
nehmer des Verfahrens nach § 10 Abs.1 FlurbG 
bekommt einen Auszug aus dem Flurbereini-
gungsplan zugestellt. In diesem sind seine neuen 
Grundstücke nach Fläche und Wert, sowie das 
Verhältnis seiner Gesamtabfindung zu dem von 
ihm Eingebrachten nachgewiesen.
Auslegung
Der Flurbereinigungsplan liegt zur Einsichtnah-
me in der Zeit vom 13.03.2023 bis 13.04.2023 
im Stadthaus, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, 
Zimmer 452, zwischen 8:00 und 12:00 Uhr aus. 
Einsichtnahme ist zudem nach telefonischer 
Vereinbarung unter Tel.: 0341-123 5061 möglich.
Zur Einsichtnahme für die Beteiligten werden 
folgende Bestandteile des Flurbereinigungs-
planes ausgelegt:
• Textteil zum Flurbereinigungsplan
• Nachweise und Verzeichnisse zum Flurbe-

reinigungsplan
• Plan über die gemeinschaftlichen und öffent-

lichen Anlagen
• Karten zum Flurbereinigungsplan
Die nachstehenden Bestandteile des Flurbe-
reinigungsplans werden zur beschränkten 
Einsichtnahme ausgelegt. Die beschränkte 
Einsichtnahme ist nur durch Beteiligte gestattet, 
die ein berechtigtes Interesse nachweisen (Ei-
gentümer, Hypothekengläubiger, etc.):
• Abfindungen der Teilnehmer

- Bestandsblatt (alt)
- Eigentümernachweis

- Forderungsnachweis
- Abfindungsnachweis
- Belastungsnachweis
- Bestandsblatt (neu)
- Besitzstandskarte (Abfindung)

Ladung zum Anhörungstermin

Die Vorsitzende der Teilnehmergemeinschaft 
Lützschena-Stahmeln lädt alle Grundstücks-
eigentümer und Erbbauberechtigten im Ver-
fahrensgebiet, sowie die Nebenbeteiligten am 
Flurbereinigungsverfahren (§ 10 Abs. 2 FlurbG) 
bzw. deren gesetzliche Vertreter und Bevoll-
mächtigte, hiermit zu einem Anhörungstermin 
zur Bekanntgabe des Flurbereinigungspla-
nes gemäß § 59 FlurbG ein. Dieser findet am 
Donnerstag den 30. März 2023 um 15:30 Uhr 
im Stadthaus, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, Burgplatz 1, Zimmer 456 
in 04109 Leipzig statt. Im Anhörungstermin 
können Fragen und Anmerkungen zu den 
künftigen Eigentums- oder Pachtflächen bzw. 
zu den Flächen, die mit einem begünstigendem 
Recht belegt sind, vorgebracht werden.
Falls keine Auskünfte oder Erläuterungen 
zum Flurbereinigungsplan gewünscht werden 
und Zustimmung zur Abfindung besteht, ist 
ein Erscheinen zum Anhörungstermin nicht 
erforderlich.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen den Flurbereinigungsplan kann in-
nerhalb von zwei Wochen nach dem Anhö-
rungstermin unter Angabe des Aktenzeichens 
62.21-168671 Widerspruch erhoben werden (§ 
59 FlurbG i.V.m. § 10 AGFlurbG). Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen bei der Teilnehmergemeinschaft 
Lützschena-Stahmeln
Hausanschrift: 
  Stadt Leipzig
  Amt für Geoinformation und  
  Bodenordnung
  Teilnehmergemeinschaft  
  Lützschena-Stahmeln
  Stadthaus, Zimmer 452
  Burgplatz 1
  04109 Leipzig

Postanschrift: 
  Stadt Leipzig
  Amt für Geoinformation  
  und Bodenordnung
  Teilnehmergemeinschaft  
Lützschena-Stahmeln
04092 Leipzig
oder bei der
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, Sachgebiet 62.21.
Hausanschrift: 
  Stadt Leipzig
  Amt für Geoinformation und  
  Bodenordnung
  Sachgebiet 62.21
  Burgplatz 1
  04109 Leipzig
Postanschrift: 
  Stadt Leipzig
  Amt für Geoinformation  
  und Bodenordnung
  Sachgebiet 62.21
  04092 Leipzig
Wird der Widerspruch schriftlich erhoben, 
muss er innerhalb der vorgenannten Frist ein-
gegangen sein.
Der Widerspruch kann auch in elektronischer 
Form gemäß § 3 a Abs. 2 Verwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG) eingelegt werden. 
Hierfür stehen folgende Möglichkeiten zur 
Verfügung:
1.  Der Widerspruch kann über das besondere 

elektronische Behördenpostfach (beBPoStadt 
Leipzig - Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung - Bodenordnung mit quali-
fizierter elektronischer Signatur gemäß § 3 
a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2.  Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Es wird gebeten den Widerspruch zu begrün-
den. ■

Leipzig, den 04.03.2023

gez. Frau Püngel
Vorsitzende der Teilnehmergemeinschaft

Lützschena-Stahmeln

Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes  
Lützschena-Stahmeln – Ladung zum Anhörungstermin

Das Eisenbahn-Bundesamt führt im Rahmen 
des Anhörungsverfahrens für das genannte 
Bauvorhaben gemäß § 73 Abs. 6 Verwaltungs-
verfahrensgesetz (VwVfG) einen Erörterungs-
termin durch.
1. Der Erörterungstermin findet am 20.03.2023 

ab 12 Uhr, am 21.03.2023 ab 10 Uhr und am 
22.03.2023 ab 10 Uhr im Rathaus Markklee-
berg, Rathausplatz 1, 04416 Markkleeberg, 
Kleiner Lindensaal (im Erdgeschoss rechts), 
statt. 

 Die Datumsangabe in der Einladung zum 
Erörterungstermin ist unbedingt zu beach-
ten!

2. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 
Am Einlass sind die Einladung zum Erör-
terungstermin und ein Ausweisdokument 
vorzulegen.

3. Der Einlass wird jeweils eine halbe Stunde 
vor Beginn des Erörterungstermins gewährt.

4. Im Termin werden die rechtzeitig erhobe-
nen Einwendungen und Stellungnahmen 
erörtert. Die Vertretung durch einen Be-
vollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine 
Bevollmächtigung durch eine schriftliche 
Vollmacht nachzuweisen. Es wird darauf 

hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Be-
teiligten auch ohne ihn verhandelt werden 
kann.

5. Sofern eine Teilnahme am Erörterungs-
termin nicht erfolgt, gelten die erhobenen 
Einwendungen und Stellungnahmen als 
aufrechterhalten und werden im weiteren 
Verfahren entsprechend berücksichtigt.

6. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin 
oder durch Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

7. Nähere Hinweise zum Datenschutz in 
Planfeststellungsverfahren befinden sich 
im Internet unter www.eba.bund.de/daten-
schutzhinweise.

8. Diese Bekanntmachung, ein Formular für 
eine Vollmacht sowie weitere Informationen 
sind auch auf der Internetseite www.eba.
bund.de/anhoerung (unter Sachsen: Plan-
feststellung Bahnhof Markkleeberg West) 
zu finden.

9. Die gegebenenfalls vor Ort geltenden 
Corona-Regelungen sind zu beachten. ■

Stadtplanungsamt
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Ortsübliche Bekanntmachung über den Erörterungstermin zum 
Planfeststellungsverfahren für das Bauvorhaben der DB Netz AG

Ausbaustrecke Karlsruhe – Stuttgart – Nürnberg – Leipzig/Dresden 
Abschnitt Gaschwitz (e) – Böhlen (e), 5. Bauabschnitt (Waldbahn) 
Bahnhof Markkleeberg West einschließlich Straßenüberführung 

Koburger Straße km 5,170 – km 6,700 Strecke 6379 Leipzig-Plagwitz 
– Gaschwitz (Aktenzeichen: 521ppw/021-2021#025)

Die Stadt Leipzig beabsichtigt auf Grundlage 
des am 08.02.23 verabschiedeten Haushalts 
zum 01.05.2023 die Einführung von weiteren 
Maßnahmen im Leistungsbereich der Arbeits-
weltbezogenen Jugendsozialarbeit gemäß § 13 
SGB VIII.
 
Ziele und Aufgaben 
 
Die Ziele und Aufgaben einer erfolgreichen 
Umsetzung sind dem „Fachstandard Arbeits-
weltbezogene Jugendsozialarbeit“ und den 
Handlungsempfehlungen der „Integrierten 
Kinder- und Jugendhilfeplanung der Stadt 
Leipzig“ (Beschluss des Stadtrates Nr. VII-DS-
01168-NF-01 vom 22.07.2021) zu entnehmen 
und in der Interessenbekundung auszuführen. 

Eine Maßnahme soll sich an ausbildungs- 
bzw. arbeitslose, besonders benachteiligte 
Jugendliche und junge Erwachsene in der Al-
tersgruppe zwischen 15 und 27 Jahren richten. 
Die Teilnehmer/-innen werden nachhaltig im 
Arbeitsalltag qualifiziert und sozial integriert 
sowie darin unterstützt, im Anschluss eine 
Ausbildung oder eine Arbeit aufzunehmen 
bzw. einen Schulabschluss nachzuholen. Die 
Maßnahme soll durchschnittlich mindestens 
16 Teilnehmer/-innen betreuen.

Eine weitere Maßnahme soll sich an junge 
Eltern/Alleinerziehende mit (kleinen) Kindern 
richten, die den Einstieg in das Berufsleben noch 
nicht geschafft haben bzw. über keinen Berufs-
abschluss verfügen. Ziel der Maßnahme ist die 
Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit und 
damit die Erhöhung der Chancen der Teilneh-
menden auf den späteren Erwerb eines am 

Arbeitsmarkt anerkannten Berufsabschlusses. 
Die Maßnahme soll durchschnittlich mindestens 
10 Teilnehmer/-innen betreuen.

Finanzierung und Personal 
 
Für die Realisierung der Maßnahmen wird der 
Einsatz von Fachkräften (gemäß § 72 SGB VIII 
und Vorgabe im „Fachstandard für Jugendso-
zialarbeit“) vorausgesetzt. Interessierte Träger 
verfügen bereits über fundierte Kenntnisse im 
Bereich der Arbeitsweltbezogenen Jugendso-
zialarbeit.

Für die Umsetzung beider Maßnahmen stehen 
in den Haushaltsjahren 2023 und 2024 jeweils 
400.000 € zur Verfügung. Gemäß Punkt 4.3.1 
der u. g. Fachförderrichtlinie hat der Zuwen-
dungsempfänger in der Regel mindestens 5 % 
der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben als 
Eigenanteil zu erbringen. Grundsätzlich ist der 
Einsatz aller eigenen Mittel vorrangig gegen-
über dem Einsatz der Zuwendung.
 
Maßnahmelaufzeit: ab 01.05.2023 bis 31.12.2024
 
Grundlage der Förderung ist die Fachförder-
richtlinie der Stadt Leipzig über die Förde-
rung von Trägern der freien Jugendhilfe für 
Leistungen der Jugendarbeit und allgemeinen 
Förderung der Erziehung in der Familie gemäß 
§§ 11 bis 14 und 16 SGB VIII (Leipziger Amtsblatt 
9/2019, S. 12 f.). 
 
Antragsunterlagen und Fristen 
 
Die Träger bekunden ihr Interesse mit dem 
Einreichen einer Interessenbekundung. Hierfür 

Interessenbekundungsverfahren für Maßnahmen der  
Arbeitsweltbezogenen Jugendsozialarbeit in Leipzig

sind bitte die regulären Antragsunterlagen für 
Maßnahmen der Kinder- und Jugendförde-
rung vorzulegen. Die Formulare stehen hier 
zum Download bereit: https://www.leipzig.
de/buergerservice-und-verwaltung/aem-
ter-und-behoerdengaenge/behoerden-und-
dienstleistungen/dienststelle/kinder--und-
jugendfoerderung-5131 bzw. sind diese über 
die Mailadresse jugendfoerderung@leipzig.de 
abzufordern. Zu verwenden sind die Anlage 
1: Antrag Zuwendung incl. Anhänge und die 
Anlage 6: Raster Qualifizierter Antrag der oben 
genannten Fachförderrichtlinie.

Die Beschlussfassung erfolgt durch den Jugend-
hilfeausschuss nach Beratung der Findungs-
kommission. 

Die Angebote sind bis zum 28.03.2023 zu 
richten an: 

Stadt Leipzig
Amt für Jugend und Familie 
Abteilung Jugendhilfe
Hausanschrift: Perlickstraße 6, 04103 Leipzig 

(zur Fristwahrung ist der Fristenbriefkasten am 
Neuen Rathaus zu nutzen)

Die Umschläge sind mit dem Hinweis „Unter-
lagen Interessenbekundungsverfahren – Nicht 
öffnen“ zu versehen. Bitte senden Sie die Un-
terlagen ebenfalls per E-Mail an jugendfoerde-
rung@leipzig.de.

Informationen zur Ausschreibung erteilt Frau 
Bittner unter Tel. (0341) 123-43 50 und janina.
bittner@leipzig.de. ■

Bereits  am 09.02.2022 hat der Leipziger Stadtrat mit 
der Neubetrauung der Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) GmbH einen wegweisenden Beschluss 
gefasst (vgl. VII-DS-06071-NF-01): Die LVB sollen 
mittels eines Öffentlichen Dienstleistungsauf-
trages (ÖDA) für 22,5 Jahre mit der Bedienung 
des Leipziger Stadtgebietes mit Straßenbahnen 
und Bussen (inkl. ausbrechender Busverkehre) 
sowie ergänzenden Mobilitätsdienstleistungen 
betraut werden. Darin inbegriffen sind auch die 
Vorhaltung und der Betrieb der Infrastruktur, der 
Betrieb der Plattform LeipzigMOVE sowie Ideen 
zum autonomen Fahren bzw. im Zusammenhang 
mit dem Verkehrsmanagement. Daneben umfasst 
der ÖDA auch die Betrauung der LVB mit der Er-
richtung und dem Betrieb von Mobilitätsstationen 
für 8 Jahre sowie in diesem Zusammenhang den 
Abschluss einer Sondernutzungsvereinbarung 
(über die reine Sondernutzung der Flächen – der 
Betrieb der Mobilitätsstationen ist Bestandteil 
des ÖDA). Auch der Neufassung des aus dem 
Jahr 1999 stammenden Verkehrsleistungsfinan-
zierungsvertrages (VLFV) wurde mit dem oben 
genannten Beschluss zugestimmt. 
Die gesamte Direktvergabe stand zum damaligen 
Zeitpunkt jedoch noch unter dem Vorbehalt, dass 
der Antrag auf verbindliche Auskunft seitens 
des zuständigen Finanzamtes über die steuer-
liche Unschädlichkeit des ÖDA (insbesondere 
die Umsetzsteuerneutralität betreffend) positiv 
beschieden wird. 
Diese verbindliche Auskunft liegt zwischenzeitlich 
vor, sodass die zur Umsetzung des ÖDA notwen-
digen Gesellschafterweisungen an die Leipziger 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft (LVV) 
GmbH sowie die LVB erteilt werden konnten. 
Der Öffentliche Dienstleistungsauftrag „Stadt-
verkehr Leipzig“ für die LVB ist demnach zum 
27.07.2022 in Kraft und die „alte“ Betrauung 
automatisch außer Kraft getreten. Damit sind 
und bleiben die LVB der Mobilitätsdienstleis-
ter in der Stadt Leipzig. Die Vergabe des ÖDA 
wurde zudem am 05.09.2022 im EU-Amtsblatt 
bekannt gemacht. 

Hintergründe der Neubetrauung
Mit der Neubetrauung wurde das gesamte Be-
trauungs- und Finanzierungskonstrukt nicht 
nur vereinfacht, sondern auch an die vielen 
neuen Rahmenbedingungen rechts- und zu-
kunftssicher angepasst. Ein entsprechendes 

Änderungsmanagement ermöglicht eine kurz-
fristigere und flexiblere Reaktion auf geänderte 
Rahmenbedingungen.
Neben den vorweg genannten Aspekten hat die 
neue Betrauung folgende Vorteile:
1. Sicherung des Fundamentes für die LVB, um 

den Nahverkehrsplan weiter umzusetzen.
2. Der ÖDA ist die Grundlage zur Erteilung 

auslaufender Liniengenehmigungen.
3. Der ÖDA ermöglicht es den LVB, innovative 

Angebote zu erproben und neue Geschäftsfel-
der zu erschließen.

Das neue Betrauungskonstrukt ist jedoch nicht 
nur Grundlage für die zukünftige Leistungs-
erbringung, sondern auch für nachhaltige 
Investitionen: Es enthält Regelungen für die 
zukünftige Finanzierung, mit derer die Ziele der 
Stadt Leipzig im Rahmen der Mobilitätsstrategie 
2030 umgesetzt werden können. Geknüpft an die 
Finanzierungsregelungen sind Qualitäts- und 
Leistungsanforderungen, die es seitens der LVB 
zu erfüllen gilt. Wie auch im bisherigen Betrau-
ungsmodell wird die Leipziger Gruppe vorrangig 
die Finanzierung übernehmen, d. h. die Kosten, 
die den LVB für die Erbringung der gemeinwirt-
schaftlichen Verkehrsleistungen anfallen, werden 
über Gesellschafterzuschüsse der Leipziger Ver-
sorgungs- und Verkehrsgesellschaft (LVV) mbH 
gedeckt. Sollte die konzerninterne Finanzierung 
nicht (vollständig) möglich sein, stellt die Stadt 
(im Zweifelsfall durch Mittel aus dem städtischen 
Haushalt) sicher, dass ausreichend Finanzmittel 
zur Verfügung stehen. 

Erteilung eines Ausschließlichkeitsrechts
Im Zusammenhang mit dem ÖDA hat die Stadt 
Leipzig der LVB außerdem mit Datum vom 
10.01.2023 einen „Bescheid über die Gewährung 
eines ausschließlichen Rechts zum Betrieb öffent-
licher Personenverkehrsdienste mit Bussen und 
Straßenbahnen sowie ggf. anderen Verkehrsmit-
teln im Gebiet der Stadt Leipzig“ erteilt (Dokument 
in diesem Amtsblatt veröffentlicht). 
Damit wird der LVB das Recht gewährt, die zur 
Erfüllung des ÖDA erforderlichen Verkehre auf 
dem Gebiet der Stadt Leipzig (einschließlich 
ausbrechende Verkehre) unter Ausschluss aller 
anderen Betreiber gleichartiger Verkehrsdienste 
zu erbringen. Der Bescheid dient demzufolge 
insbesondere dem Schutz der Verkehrsdienste 
und der Sicherung der Erlöspotenziale. ■

Neubetrauung der Leipziger Verkehrsbetriebe  
– Vergabe eines öffentlichen Dienstleistungs-  

auftrages und Ausschließlichkeitsrecht

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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Bescheid der Stadt Leipzig an die Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH über die Gewährung 
eines ausschließlichen Rechts zum Betrieb öffentlicher Personenverkehrsdienste  

mit Bussen und Straßenbahnen sowie ggf. anderen Verkehrsmitteln im Gebiet der Stadt Leipzig
Auf Grundlage des an die Leipziger Verkehrsbetrie-
be (LVB) GmbH am 27.07.2022 auf der Grundlage 
von § 108 GWB, hilfsweise auf der Grundlage von 
Art. 5 Abs. 2 VO (EG) Nr. 1370/2007 von der Stadt 
Leipzig vergebenen öffentlichen Dienstleistungsauf-
trags (ÖDA) wird der Leipziger Verkehrsbetriebe 
GmbH nach Maßgabe dieses Bescheids das Recht 
gewährt, die Verkehre auf dem Gebiet der Stadt 
Leipzig, einschließlich Achsen für ausbrechende 
Verkehre, die zur Erfüllung des vorgenannten 
ÖDA nach dem jeweiligen Stand der gemein-
wirtschaftlichen Verpflichtungen erforderlich 
sind, unter Ausschluss aller anderen Betreiber 
gleichartiger Verkehrsdienste zu erbringen. Dies 
gilt nach Maßgabe der Regelungen in § 29 sowie 
Anlage 9 des ÖDA und den Bestimmungen dieses 
Bescheids. 

1. Art und Umfang des gewährten Ausschließ-
lichkeitsrechts
1.1  Bei dem der LVB mit diesem Bescheid gewährten 

Recht handelt es sich um ein Ausschließlich-
keitsrecht im Sinne des Art. 2 lit. f) VO (EG) Nr. 
1370/2007 und § 8a Abs. 8 i. V. m. § 13 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 2 PBefG. 

1.2  Das ausschließliche Recht schützt alle Verkehre, 
die nach dem jeweiligen Stand der gemeinwirt-
schaftlichen Verpflichtungen unter Einschluss 
aller zwischenzeitlich von der Stadt Leipzig 
vorgenommenen Änderungen zur Erfüllung 
des ÖDA erforderlich sind, einschließlich Er-
weiterungen. Die Ausschließlichkeit beinhaltet 
das Verbot für andere Verkehrsunternehmen, die 
in Nr. 1.3 genannten Verkehre als Unternehmer 
oder Betriebsführer durchzuführen (§ 3 Abs. 1 
und 2 PBefG).

1.3  Das gewährte Recht gilt für alle Linienverkehre 
gemäß § 2 Abs. 1, § 9, § 42 PBefG einschließlich 
Linienbedarfsverkehre i. S. v. § 44 PBefG (sog. On-
Demand-Verkehre) sowie für alle Sonderformen 
des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG gemäß § 
8 Abs. 1 PBefG oder Einstweilige Erlaubnisse 
gemäß § 20 PBefG. Es gilt ferner für allgemein 
zugängliche Gelegenheitsverkehre, die den 
Linienverkehr im ÖPNV ersetzen, ergänzen 
oder verdichten (§ 8 Abs. 2 PBefG) sowie für 
gebündelte Bedarfsverkehre, die Gegenstand 
des ÖDA sind (§ 50 PBefG). 

1.4  Das ausschließliche Recht gilt räumlich für das 
gesamte Gebiet der Stadt Leipzig. Es gilt darü-
ber hinaus für die nachfolgend beschriebenen 
Erschließungsachsen außerhalb der Gemar-
kungsgrenze der Stadt Leipzig, auf denen die 
LVB abgehende Linien zu betreiben hat; vgl. dazu 
auch „Zweckvereinbarung zur Übertragung der 
Aufgabenträgerschaft für gebietsüberschreiten-
de Buslinien zwischen dem Landkreis Leipzig, 
dem Landkreis Nordsachsen und der Stadt 
Leipzig“ vom 16.01.2014 / 24.01.2014 / 01.12.2013 
sowie „1. Nachtrag zur Zweckvereinbarung“ 
vom 11. / 14. / 26.07.2016. Diese Erschließungs-
achsen umfassen jeweils den Korridor sämtlicher 
verkehrlich sachgerechter Verläufe zwischen den 
zu verbindenden Ortsteilen bzw. Kommunen.
1. Bus: Linie 61: Schönau, Weißdornstraße – 

Lausen – Göhrenz – Seebenisch – Schkeitbar 
– Thronitz 

2. Bus: Linie 65: Markranstädt – Grünau – 
Großzschocher – Markkleeberg

3. Bus: Linie 70: Mockau-West – Thekla – Con-

newitzer Kreuz – Markkleeberg-West
4. Bus: Linie 75: Probstheida – Liebertwolkwitz 

– Großpösna – Naunhof
5. Bus: Linie 81: Thekla – Taucha
6. Bus: Linie 108: Probstheida – Wachau – Dölitz 

– Markkleeberg, S-Bf.
7. Bus: Linie 130: Angerbrücke, Strbf. – Rück-

marsdorf – Frankenheim – Markranstädt
8. Bus: Linie 131: Einkaufszentrum Nova – 

Leipzig Hbf
9. Bus: Linie 143: Liebertwolkwitzer Markt – 

Güldengossa – Wachau
10. Bus: Linie 161: Schönau, Weißdornstraße – 

Lausen – Göhrenz – Markranstädt
11. Bus: Linie 172: Wachau – Liebertwolkwitz – 

Engelsdorf – Borsdorf
12. Bus: Linie 173: Taucha – Borsdorf
13. Bus: Linie 175: Paunsdorf – Sommerfeld – 

Borsdorf – Panitzsch – Taucha
14. Bus: Linie 176: Seehausen – Hohenheida – 

Merkwitz – Taucha
15. Bus: Linie N2: Hauptbahnhof – Markranstädt 

– Hauptbahnhof
16. Bus: Linie N4: Hauptbahnhof – Schkeuditz 

– Hauptbahnhof
17. Bus: Linie N6: Hauptbahnhof – Taucha – 

Hauptbahnhof
18. Bus: Linie N9: Hauptbahnhof – Markkleeberg 

– Hauptbahnhof
1.5  Die zeitliche Geltung des ausschließlichen 

Rechts umfasst die fahrplanmäßigen Bedien-
zeiten der Verkehrsdienste des ÖDA zuzüglich 
30 Minuten vor Beginn und nach Ende der 
Betriebszeiten.

1.6  Zulässig bleiben weitere aus den benachbar-
ten Kreisen einbrechende Verkehrsdienste, 
sofern das Fahrplanangebot auf dem Gebiet 
der Stadt Leipzig so ausgestaltet ist, dass der 
Schwerpunkt des Zwecks auf der Verbindung 
des Umlands mit der Stadt Leipzig liegt und für 
deren Vergabe die Stadt Leipzig ausdrücklich 
das Einvernehmen erteilt hat (z. B. im Zuge 
der Fortschreibung des Nahverkehrsplans). 
Dies gilt zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
ÖDA auch für sämtliche zu diesem Zeitpunkt 
bestandskräftig erteilte Liniengenehmigungen 
jeweils für deren Restlaufzeit.

1.7  Zulässig bleiben im Übrigen Verkehrsdienste, 
die das Fahrgastpotenzial der geschützten Ver-
kehrsdienste nur unerheblich beeinträchtigten 
(§ 8a Abs. 8 Satz 4 PBefG ). Hierbei handelt es 
sich um Verkehrsdienste, die gegenüber den zur 
Erfüllung des ÖDA erforderlichen Verkehrs-
diensten einen deutlichen Mehrwert bieten. 
Dies kann sich auf folgende Aspekte beziehen:

- Beförderungsentgelte, die mindestens 100 % 
über dem jeweiligen MDV-Tarif liegen;
- Erschließung von Gebieten, die vom linien-

förmigen ÖPNV nicht innerhalb eines Korri-
dors von 300 m im Kernbereich und von 500 
m im Stadtrandbereich gemäß Definitionen 
im jeweils gültigen Nahverkehrsplan, jeweils 
beidseitig des durch die Lage der Halte-
stellen bestimmten Verlaufs der Linien des 
geschützten Verkehrs regelmäßig bedient 
werden;

- Erschließung von Gebieten, die durch nicht 
linienförmige Bedienformen nicht innerhalb 
eines durch die genehmigungsrechtlich 
zugelassenen Zu- und Ausstiegsmöglich-

keiten bestimmten Bediengebiets regelmäßig 
bedient werden;

- Linienverkehre mit Bussen für die Allge-
meinheit gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 3, § 9, § 42, § 
43 und § 44 PBefG einschließlich Bürgerbusse 
bis maximal neun Personen Kapazität und 
mit einem Fahrgastpotenzial von unter 30 
Fahrgästen pro Tag und pro Linie;

- Veranstaltungsverkehre ungeachtet ihres ge-
nehmigungsrechtlichen Status (insbesondere 
Genehmigung gemäß §§ 42 und 43 PBefG, 
einstweilige Erlaubnis gemäß § 20 PBefG);

- Verkehre, die ausschließlich touristischen 
Zwecken dienen, wie insbesondere Stadt-
rundfahren, die als Linienverkehr mit Bus-
sen gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 3, § 9, § 42 PBefG 
genehmigt sind;

- Verkehrsdienste des Schienenpersonennah-
verkehrs nach § 2 Abs. 12 AEG einschließlich 
Schienenersatzverkehr mit Bussen sowie 
Fernverkehr nach § 42a PBefG.

1.8  Das ausschließliche Recht wird gewährt für die 
gesamte Laufzeit des ÖDA vom 27.07.2022 bis 
zum 30.09.2044 und endet, ohne dass es einer 
Aufhebung dieses Bescheids bedarf, mit der 
Beendigung des ÖDA.

1.9  Soweit die Anforderungen an die o. g.  Ver-
kehrsdienste nach Maßgabe der Regelungen 
des ÖDA geändert werden, ändert sich der 
Geltungsbereich des Ausschließlichkeitsrechts 
entsprechend.

1.10 Die LVB hat etwaige Bestellungen von Ver-
kehrsdiensten bei Dritten durch die Stadt Leipzig 
zu tolerieren; insoweit verleiht das Ausschließ-
lichkeitsrecht kein Abwehrrecht.

2. Nebenbestimmungen
2.1  Bei vorzeitiger bestandskräftiger Beendigung 

des ÖDA erlischt das mit diesem Bescheid 
gewährte Recht, ohne dass es der Aufhebung 
dieses Bescheids bedarf. 

2.2  Das Recht wird mit der Auflage gewährt, von 
dem hiermit gewährten Ausschließlichkeitsrecht 
in Genehmigungsverfahren nach § 13 Abs. 2 Satz 
1 Nr. 2 PBefG Gebrauch zu machen. Die LVB hat 
hierbei das Ziel zu verfolgen, eine Konkurren-
zierung der Verkehrsdienste, die zu Erfüllung 
des ÖDA erforderlich sind, zu verhindern.

2.3  Die nachträgliche Aufnahme, Änderung oder 
Ergänzung einer Auflage bleibt vorbehalten.

2.4  Dieser Bescheid kann widerrufen, durch geän-
derten Bescheid ersetzt oder durch zusätzliche 
Bescheide ergänzt werden, wenn und soweit dies 
für den Vollzug des der LVB erteilten ÖDA oder 
der Wirksamkeit des ausschließlichen Rechts 
erforderlich ist.

3. Begründung
Der Bescheid beruht auf § 8a Abs. 8 PBefG i. V. m. 
Art. 3 Abs. 1 und Art. 2 lit. f) VO (EG) Nr. 1370/2007 
und dem der LVB erteilten ÖDA. 

Die Stadt Leipzig definiert das Niveau der aus-
reichenden Verkehrsbedienung für ihr Gebiet 
als eigenständiges ÖPNV-Konzept im jeweiligen 
Nahverkehrsplan der Stadt Leipzig. Der der LVB 
erteilte ÖDA dient dazu, die ausreichende Ver-
kehrsbedienung in der Stadt Leipzig mit Bus- und 
Straßenbahnverkehrsdiensten sowie ggf. ergän-
zenden flexiblen Verkehrsdiensten im Stadtgebiet 

sowie auf Erschließungsachsen außerhalb des 
Verkehrsgebiets für die Bevölkerung sicherzu-
stellen. Diese Verkehrsdienste sind verkehrlich 
aufeinander abgestimmt und als Gesamtleistung 
an die LVB vergeben. Zum Schutz dieser Verkehrs-
dienste und zur Sicherung deren Erlöspotenziale 
ist es aus Sicht der Stadt Leipzig sachgerecht, der 
LVB das in diesem Bescheid näher konkretisierte 
Ausschließlichkeitsrecht zu gewähren.

Die Verkehrsdienste der LVB sind verkehrlich, 
betrieblich und wirtschaftlich integriert. Durch 
die verkehrliche Integration werden insbesondere 
Verknüpfungen für den Fahrgast beim Umsteigen 
zwischen verschiedenen Linien / Verkehrsdiensten 
gewährleistet. Die betriebliche Integration ermög-
licht einen effizienten Einsatz von Fahrpersonal 
sowie Fahrzeugen durch eine optimale Umlauf- und 
Dienstplanung, die das wirtschaftliche Ergebnis der 
betrauten Verkehrsdienste verbessert.

Die Gesamtvergabe aller Verkehrsdienste in einem 
ÖDA an die LVB entspricht dem berechtigten 
Interesse der Stadt Leipzig, den Ausgleichsbedarf 
für die betrauten Linienverkehre geringstmöglich 
zu halten.

Die räumliche Geltung des Ausschließlichkeits-
rechts für das gesamte Stadtgebiet ist gerechtfertigt, 
weil die geschützten Personenverkehrsdienste eine 
ausreichende räumliche und zeitliche Erschließung 
des Stadtgebiets durch das Liniennetz und die 
Taktzeiten gewährleisten. Die Einbeziehung von 
Erschließungsachsen auf dem Gebiet des Land-
kreises Leipzig und dem Gebiet des Landkreises 
Nordsachsen auf der Grundlage der „Zweckverein-
barung zur Übertragung der Aufgabenträgerschaft 
für gebietsüberschreitende Buslinien zwischen 
dem Landkreis Nordsachsen, dem Landkreis 
Leipzig und der Stadt Leipzig“ vom 16.01.2014 / 
24.01.2014 / 01.12.2013 sowie dem „1. Nachtrag zur 
Zweckvereinbarung“ vom 11. / 14. / 26.07.2016 ist 
gerechtfertigt, um die betroffenen Verkehrsdienste 
als Bestandteile des Gesamtnetzes mit dem größt-
möglichen Schutz zu versehen.

In Umsetzung von § 29 des ÖDA werden mit 
diesem Bescheid das vorgesehene Ausschließ-
lichkeitsrecht nach Art und Umfang sowie der 
Geltungsbereich im Einzelnen festgelegt und die 
Personenverkehrsdienste bestimmt, für welche 
es seine Schutzwirkung entfaltet. Aus Gründen 
der Verhältnismäßigkeit werden hierbei solche 
Verkehrsdienste, die das Fahrgastpotenzial der 
geschützten Verkehrsdienste nur unerheblich be-
einträchtigen, nicht ausgeschlossen. Zudem wird 
die Stadt Leipzig eigenwirtschaftlich beantragte 
Verkehrsdienste pflichtgemäß unter Abwägung 
der wirtschaftlichen Schutzbedürftigkeit der 
Verkehrsdienste des ÖDA und möglicher Ver-
kehrsbedürfnisse für Neuverkehre prüfen.
Das gewährte Ausschließlichkeitsrecht bezieht 
sich auf sämtliche Verkehrsdienste, die nach dem 
jeweils geltenden Stand des ÖDA zur Erfüllung 
dieses ÖDA erforderlich sind.
Nach Maßgabe des ÖDA können während der 
Laufzeit des ÖDA die Anforderungen an die 
beauftragten Verkehrsdienste geändert werden 
oder neu hinzukommende Verkehrsdienste 
einschließlich Verkehrsgebiete nachträglich in 

den ÖDA einbezogen bzw. bestehende Linien 
eingestellt werden. Im Falle einer entsprechenden 
Änderung gilt das Ausschließlichkeitsrecht in 
dem in diesem Bescheid bestimmten Umfang auch 
für diese geänderten bzw. neuen oder entfallenen 
Verkehrsdienste; dieser Bescheid bezweckt einen 
vollumfänglichen Schutz der Verkehrsdienste, die 
zur Erfüllung des ÖDA erforderlich sind.
Die Laufzeit des mit diesem Bescheid gewährten 
Rechts ist an die Laufzeit und das Bestehen des 
der LVB erteilten ÖDA geknüpft. 
Die LVB ist verpflichtet, von dem ihr gewährten 
Ausschließlichkeitsrecht Gebrauch zu machen, 
um die Durchführbarkeit und die Erlöspotenziale 
der Verkehrsdienste, mit deren Erbringung sie 
betraut sind, zu schützen. Die Auflage dient der 
Sicherung des Vollzugs des ihr erteilten ÖDA.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift in 
04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 (Besuche-
ranschrift: Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Str. 
118-136, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer: C 3.025), 
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch 
kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a 
Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
Der Widerspruch kann unter info@leipzig.de 
durch E-Mail oder über das besondere Behörden-
postfach Stadt Leipzig – Allgemeiner Posteingang 
jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur 
gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben werden. 
Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.
de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 
Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Anlagen:
Anlage 1:  § 29 ÖDA
Anlage 2:  ÖDA-Anlage 1 (Verkehrsge-

biet)
Anlage 3:  ÖDA-Anlage 9 (Ausschließli-

ches Recht)

Anlage 1: § 29 ÖDA
§ 29 Ausschließliches Recht
(1) Die Stadt Leipzig gewährt der LVB auf der 

Grundlage von § 8a Abs. 8 PBefG ein aus-
schließliches Recht zum Schutz der Verkehrs-
leistungen, die Gegenstand des vorliegenden 
ÖDA sind. Das ausschließliche Recht gilt 
für den in § 2 Abs. 1 genannten räumlichen 
Geltungsbereich einschließlich Achsen für 
ausbrechende Verkehre und für die Dauer 
dieses ÖDA. Es gilt für die in § 2 Abs. 2 ge-
nannten Personenverkehrsdienstleistungen 
sowie für alle zukünftigen Verkehre, die zur 
Umsetzung von § 8 erforderlich sind. Zulässig 
bleiben Verkehre, die das Fahrgastpotenzial 
der geschützten Verkehre nur unerheblich be-
einträchtigen. Die Einzelheiten regelt Anlage 
9.

(2) Die Stadt wird zur Umsetzung einen geson-
derten Bescheid erlassen, dessen Grundlage 
der vorliegende ÖDA bildet. 

Anlage 2 ÖDA-Anlage 1 (Verkehrsgebiet)

Anlage 3: Öffentlicher Dienstleistungsauftrag Stadtverkehr Leipzig (Ausschließliches Recht)   Stand: 25.06.2021

Geltungsbereich des  
ausschließlichen Rechts

1. Sachlicher Geltungsbereich
1.1  Das ausschließliche Recht schützt alle Verkehre, 

die nach dem jeweiligen Stand der gemeinwirt-
schaftlichen Verpflichtungen unter Einschluss 
aller zwischenzeitlich von der Stadt Leipzig als 
zuständiger Behörde vorgenommenen Ände-
rungen zur Erfüllung des ÖDA erforderlich sind, 
einschließlich Erweiterungen. Das Ausschließ-
lichkeitsrecht beinhaltet das Verbot für andere 
Verkehrsunternehmen, die in Ziff. 1.2 genannten 
Verkehre durchzuführen.

1.2  Es gilt für alle Linienverkehre gemäß § 42 PBefG 
einschließlich Linienbedarfsverkehre i. S. v. § 44 
PBefG [sog. On-Demand-Verkehre] sowie für 
alle Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 
43 PBefG. Es gilt ferner für allgemein zugängliche 
Gelegenheitsverkehre, die den Linienverkehr im 
ÖPNV ersetzen, ergänzen oder verdichten (§ 8 
Abs. 2 PBefG).

2. Räumlicher Geltungsbereich
2.1  Das ausschließliche Recht gilt für das gesamte 

Gebiet der Stadt Leipzig.
2.2  Es gilt darüber hinaus für die nachfolgend be-

schriebenen Erschließungsachsen außerhalb der 

Gemarkungsgrenze der Stadt Leipzig, auf denen 
die LVB abgehende Linien zu betreiben hat. Diese 
Erschließungsachsen um fassen jeweils den Korri-
dor sämtlicher verkehrlich sachgerechter Verläufe 
zwischen den zu verbindenden Ortsteilen bzw. 
Kommunen.
1. Bus: Linie 61: Schönau, Weißdornstraße - 

Lausen - Göhrenz - Seebenisch - Schkeitbar 
- Thronitz

2. Bus: Linie 65: Markranstädt - Grünau - Groß-
zschocher - Markkleeberg

3. Bus: Linie 70: Mockau-West - Thekla - Conne-
witzer Kreuz - Markkleeberg-West

4. Bus: Linie 75: Probstheida - Liebertwolkwitz 
- Großpösna - Naunhof

5. Bus: Linie 81: Thekla - Taucha
6. Bus: Linie 108: Probstheida - Wachau - Dölitz 

- Markkleeberg, S-Bf.
7. Bus: Linie 130: Angerbrücke, Strbf. - Rück-

marsdorf - Frankenheim -Markranstädt
8. Bus: Linie 131: Einkaufszentrum Nova - Leip-

zig Hbf
9. Bus: Linie 143: Liebertwolkwitzer Markt - 

Güldengossa - Wachau
10. Bus: Linie 161: Schönau, Weißdornstraße - 

Lausen - Göhrenz - Markranstädt
11. Bus: Linie 172: Wachau - Liebertwolkwitz - 

Engelsdorf - Borsdorf
12. Bus: Linie 173: Taucha - Borsdorf
13. Bus: Linie 175: Paunsdorf - Sommerfeld - Bors-

dorf - Panitzsch -
Taucha
14. Bus: Linie 176: Seehausen - Hohenheida - 

Merkwitz - Taucha
15. Bus: Linie N2: Hauptbahnhof - Markranstädt 

- Hauptbahnhof
16. Bus: Linie N4: Hauptbahnhof - Schkeuditz - 

Hauptbahnhof
17. Bus: Linie N6: Hauptbahnhof - Taucha - Haupt-

bahnhof
18. Bus: Linie N9: Hauptbahnhof - Markkleeberg 

- Hauptbahnhof
2.3  Zulässig bleiben Verkehrsdienste auf den bei 
Inkrafttreten des ÖDA vorhandenen und nachfol-
gend beschriebenen Erschließungsachsen, die aus 
den benachbarten Landkreisen in die Stadt Leipzig 
einbrechen, sofern die jeweils nachfolgend genannten 
Eckpunkte bedient werden und das Fahrplanangebot 
auf dem Gebiet der Stadt Leipzig so ausgestaltet ist, 
dass der Schwerpunkt des Zwecks auf der Verbin-
dung des Umlands mit der Stadt Leipzig liegen. 
Bedienungsverbote bleiben vorbehalten.

1. Bus: Linie 106: Leipzig, Probstheida - Wachau 
- Großstädteln

2. Bus: Linie 107: Leipzig, Connewitzer Kreuz - 
Zwenkau

3. Bus: Linie 120: Leipzig, Knautkleeberg - Zwen-
kau

4. Bus: Linie 141: Leipzig, Probstheida - Wachau 
- Borna

5. Bus: Linie 190: Leipzig, GVZ Nord - Radefeld 
- Delitzsch

6. Bus: Linie 192: Leipzig, Klinikum St. Georg - 
Delitzsch

7. Bus: Linie 196: Leipzig, Hauptbahnhof - Bad 
Düben

8. Bus: Linie 197: Leipzig, Hauptbahnhof/
Paunsdorf Center - Eilenburg

9. Bus: Linie 412: Leipzig, Hauptbahnhof - Al-
tenburg

10. Bus: Linie 690: Leipzig, Hauptbahnhof - Grim-
ma

11. Bus: Linie 691: Leipzig, Hauptbahnhof - Wur-
zen

3. Vom Geltungsbereich ausgenommene Verkehre
3.1  Zulässig bleiben weitere aus den benachbarten 

Kreisen einbrechende Verkehrsdienste, für 

deren Vergabe die Stadt Leipzig ausdrücklich 
das Einvernehmen erteilt hat (z. B.  im Zuge der 
Fortschreibung des Nahverkehrsplans). Dies gilt 
zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des ÖDA auch 
für sämtliche zu diesem Zeitpunkt bestandskräftig 
erteilte Liniengenehmigungen jeweils für deren 
Restlaufzeit.

3.2  Zulässig bleiben im Übrigen Verkehre, die das 
Fahrgastpotenzial der geschützten Verkehrs-
dienste nur unerheblich beeinträchtigten (§ 8a 
Abs. 8 Satz 4 PBefG). Hierbei handelt es sich um 
Verkehre, die gegenüber den zur Erfüllung des 
ÖDA erforderlichen Verkehren einen deutlichen 
Mehrwert bieten. Dies kann sich auf folgende 
Aspekte beziehen:
- Beförderungsentgelte, die mindestens 100 % 

über dem jeweiligen MDV-Tarif liegen;
- Erschließung von Gebieten, die vom linienför-

migen ÖPNV nicht innerhalb eines Korridors 
von 300 m im Kernbereich und von 500 m 
im Stadtrandbereich gemäß Definitionen im 
jeweils gültigen Nahverkehrsplan, jeweils 
beidseitig des durch die Lage der Haltestellen 
bestimmten Verlaufs der Linien des geschütz-
ten Verkehrs regelmäßig bedient werden;

- Erschließung von Gebieten, die durch nicht 
linienförmige Bedienformen nicht innerhalb 
eines durch die genehmigungsrechtlich zu-
gelassenen Zu- und Ausstiegsmöglichkeiten 
bestimmten Bediengebiets regelmäßig bedient 
werden;

- Linienverkehre mit Bussen für die Allge-
meinheit gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 3, § 9, § 42, § 
43 PBefG einschließlich Bürgerbusse bis maxi 
mal neun Personen Kapazität und mit einem 
Fahrgastpotenzial von unter 30 Fahrgästen 
pro Tag und pro Linie;

- Veranstaltungsverkehre ungeachtet ihres ge-
nehmigungsrechtlichen Status (insbesondere 
Genehmigung gemäß §§ 42 und 43 PBefG, 
einstweilige Erlaubnis gemäß § 20 PBefG);

- Verkehre, die ausschließlich touristischen 
Zwecken dienen, wie insbesondere Stadt-
rundfahren, die als Linienverkehr mit Bussen 
gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 3, § 9, § 42 PBefG geneh-
migt sind;

- Verkehrsdienste des Schienenpersonennah-
verkehrs nach § 2 Abs. 12 AEG einschließlich 
Schienenersatzverkehr mit Bussen sowie 
Fernverkehr nach § 42a PBefG.

4. Zeitlicher Geltungsbereich
Die zeitliche Geltung des ausschließlichen Rechts 
umfasst die fahrplanmäßigen Bedienzeiten der 
Verkehrsdienste des ÖDA zuzüglich 30 Minuten vor 
Beginn und nach Ende der Betriebszeiten.
5. Weitere Regelungen
5.1  Soweit die Anforderungen an die o. g.  Verkehrs-

dienste nach Maßgabe der Regelungen des ÖDA 
geändert werden, ändert sich der Geltungsbereich 
des Ausschließlichkeitsrechts entsprechend.

5.2  Die LVB hat etwaige Bestellungen von Verkehrs-
diensten bei Dritten durch die Stadt Leipzig zu 
tolerieren; insoweit verleiht das Ausschließlich-
keitsrecht kein Abwehrrecht. ■
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Straßenbau

Vergabenummer: L-66.3-2023-00066
Bezeichnung des Auftrags: Ausbau der Straße An 
der Hufschmiede 2. BA zwischen Louise-Otto-Pe-
ters-Allee und Zum Apelstein in 04158 Leipzig �

Estrich
Vergabenummer: L-65.3-2023-00108
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, 04317 Leip-
zig, Los 3100: Estrich �

Fenster
Vergabenummer: L-65.3-2023-00122
Bezeichnung des Auftrags: Verwaltungsgebäu-
de am Südfriedhof, Friedhofsweg 3, 04299 Leip-
zig, Los 8: Fenster �

Holzfenster und Außentüren
Vergabenummer: L-65.3-2023-00121
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, Modernisierung Gebäudeinneres, 04229 
Leipzig, Los 3.20: Holzfenster und Außentüren �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

Tiefbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00127
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Stöt-
teritzer Straße 1, Instandsetzung Freianlagen, 04317 
Leipzig, Los 501: Tiefbauarbeiten �

Vergabenummer: L-65.3-2023-00131
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Jugendhilfe-
einrichtung, Edmond-Kaiser-Straße 11, 04158
Leipzig, Los 1: Tiefbauarbeiten �

Elektroinstallationsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00133
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Au-
gustusplatz 12, Modernisierung Inspizienten-
anlage, 04109 Leipzig, Los: Elektroinstallations-
arbeiten �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Dachdeckerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00120
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, Modernisierung Gebäudeinneres, 04229 
Leipzig, Los 3.09 Dachabdichtungs- und Dachde-
ckerarbeiten �

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Trockenbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00094
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, 04317 Leip-
zig, Los 3120: Trockenbauarbeiten �

Vergabenummer: L-65.3-2023-00097
Bezeichnung des Auftrags: Umbauten Gymna-
sium Heinrichstraße 36A, 04317 Leipzig, Los 311: 
Trockenbauarbeiten 1 (Wände, Decken) Achse 1-7 �

Vergabenummer: L-65.3-2023-00093
Bezeichnung des Auftrags: Umbauten Gymna-
sium Heinrichstraße 36A, 04317 Leipzig, Los 312: 
Trockenbauarbeiten 2 (Achse 7 – 16) �

Fahrbahnmarkierung
Vergabenummer: L-66.3-2023-00117
Bezeichnung des Auftrags: Rahmenvereinbarung 
2023 „Fahrbahnmarkierung“ im gesamten Gebiet 
der Stadt Leipzig (04103 - 04357 Leipzig) �

Abbruch/Schadstoffe/
Sandstrahlen

Vergabenummer: L-65.3-2023-00098
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbau-
er Straße 46 und Volksgartenstraße 16, Modernisie-
rung - Grundschule Löbauer Str. 46, Gebäudeteil 
A, 04347 Leipzig, Los A303-305: Abbruch/Schad-
stoffe/ Sandstrahlen �

Dachabdichtung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00091
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Kindertages-
stätte Friedrichshafener Straße 147, 04357 Leipzig, 
Los 45: Dachabdichtung �

Lüftungsanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00031
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, 04317 Leip-
zig, Los 4030: Lüftungsanlagen �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Grünpfl egeleistungen
Vergabe-Nr.: L-EB01a-2023-00037
Art und Umfang der Leistung: Grünpflegelei-
stungen im Bürgerpark Paunsdorf �

Gebäude- und Glasreinigung
Vergabe-Nr.: L-EB05-2023-00012
Art und Umfang der Leistung: Gebäude- und 
Glasreinigung für das Theater der Jungen Welt �

Innentüren - Metall/Glas
Vergabenummer: L-65.3-2023-00115
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, 04317 Leip-
zig, Los 3160: Innentüren - Metall/Glas �

Innentüren - Holz
Vergabenummer: L-65.3-2023-00114
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, 04317 Leip-
zig, Los 3150: Innentüren - Holz �

Metallbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00118
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Grundschule und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 10: Metall-
bauarbeiten (außen) Fenster, Sonnenschutzanla-
gen, PR-F �

MSR - GA
Vergabenummer: L-65.3-2023-00112
Bezeichnung des Auftrags: Umbauten Gymna-
sium Heinrichstraße 36A, 04317 Leipzig, Los 405: 
MSR – GA �

Heizungstechnik
Vergabenummer: L-65.3-2023-00099
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule 
Arthur-Nagel-Straße 2, Neubau Grundschule 
und Dreifachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 71: 
Heizungstechnik �

Dachabdichtung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00119
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Sechs-
fachsporthalle Dösner Weg 41, 04103 Leipzig, Los 
360: Dachabdichtung, Spengler �

 

Vom Haupteingang in der Oststraße 119 steht im direkten Blick-
feld die historische Kapellenanlage, erbaut nach den Entwürfen 
von Oberbaurat Scharenberg. Mit etwas Glück ist beim Gang über 
den Ostfriedhof das einzigartige Spiel, des ältesten aus Meis-
sner Porzellan gefertigten Glockenspiel Leipzigs, hörbar. Erst-
malig war dies nach zehnjähriger Arbeit im Jahr 1950 möglich. 
Heute erklingt es viermal täglich auf dem Ostfriedhof Leipzig.
Als kleiner Dorffriedhof der Gemeinde Reudnitz erfolgte 1879 
die Eröffnung und ist seit der Eingemeindung im Jahr 1890 
der Stadt Leipzig zugehörig. Mit ca. 20 ha Fläche ist dieser der 
zweitgrößte kommunale Friedhof in Leipzig.

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA
FRIEDHÖFE LEIPZIG

Teil 38: Der Ostfriedhof

Der Ostfriedhof – so viel mehr als ein Begräbnisort
Den parkähnlichen Charakter des Friedhofes unterstreicht so 
z. B. die Naturbestattungsanlage. Hier können die Liebsten 
naturnah an einem Familienbaum die letzte Ruhe finden. Au-
ßer der Baumbestattung stehen den Angehörigen auch Fami-
lienwahlgräber oder Gemeinschaftsanlagen für Urnenbeiset-
zungen zur Auswahl.
In der fußläufig erreichbaren geräumigen Trauerhalle auf dem 
Ostfriedhof besteht, in Form eines Harmoniums oder einer 
Musikanlage, die Möglichkeit, die Zeremonie der Trauergäste 
musikalisch zu umrahmen. Die Mitarbeitenden der Abteilung 
Friedhöfe stehen Ihnen hier beratend zur Seite.

wortlicher ermittelt werden konnte. In der feierlichen Stunde 
werden die Namen der Verstorbenen nochmals genannt und 
Freunde, Kollegen oder Bekannte der Verstorbenen können 
sich verabschieden. Den Abschluss der Zeremonie bildet ein 
gemeinsamer Gang zur Grabanlage auf dem Ostfriedhof. Die 
Stadt Leipzig lädt wieder gemeinsam mit dem Stadtökumene-
kreis Leipzig auch dieses Jahr für den 12. Mai 2023, 18 Uhr ein, 
den Verstorbenen ohne Angehörige zu gedenken.
Besuchen Sie den Ostfriedhof Leipzig in der schönen Frühjahrs-
zeit und erleben Sie unsere Stadtgeschichte in Verbindung mit 
der heute gelebten Erinnerungskultur.

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Bestatter aus
Leidenschaft.

Seit 30 Jahren
gestaltenwir Abschiede
auf höchstem Niveau.

Tel.: (0341) 86 33 211
www.bestattungen-sack.de

7x für Sie in Leipzig da.

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Friedhofskultur erweist sich auf dem Ostfriedhof in ihrer Viel-
falt als integrierende interkulturelle Gemeinschaft. So gibt es 
Bestattungsflächen für Verstorbene muslimischer und für Ver-
storbene russisch-orthodoxer Glaubensgemeinschaften.
Der Ostfriedhof ist besonders geprägt als Begräbnis- und Ge-
denkort durch mehrere Grabanlagen für Kriegsopfer verschie-
dener Nationalitäten und ein Mahnmal für Frieden und zum 
denkwürdigen Ort gegen das Vergessen. So finden jedes Jahr 
zum Gedenken Kranzniederlegungen mit Vertretern der Stadt 
Leipzig, dem Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge und 
den zuständigen Generalkonsulaten statt.
Als Zeichen der gemeinsamen Erinnerung versteht sich die jähr-
liche Gedenkfeier für Verstorbene ohne Angehörige, bei denen 
die Stadt Leipzig die Beisetzung übernahm, da kein Verant-
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
11.03.2023
• Elster-Apotheke, Grassistraße 9, 04107 Leipzig
• Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Straße 112, 04299 Leipzig
• Mohren-Apotheke, Delitzscher Landstr. 55, 04158 Leipzig
• Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14, 04207 Leipzig
12.03.2023
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 10, 04107 Leipzig
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21, 04159 Leipzig
• Löwenzahn-Apotheke, Tauchaer Str. 300/302, 04349 Leipzig
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, 04207 Leipzig
18.03.2023
• Columbus Apotheke International, Dresdner Str.  63 a, 04317 Leipzig
• Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig
• Faust-Apotheke, Landsberger Straße 4, 04157 Leipzig
• Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18, 04177 Leipzig
19.03.2023
• Europa Apotheke, Dresdner Straße 78 - 80, 04317 Leipzig
• Carola-Apotheke, Marktstr. 2 - 6, 04177 Leipzig
• Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24, 04229 Leipzig
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. 
NEUE ADRESSE: SZL (Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 
Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■ Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: 
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis 
Montag 8 Uhr 
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Urlaub Rügen

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

Urlaub Ostsee
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Ständig neue Kunden werben? 
Nicht für mich. Meine Kunden 
kommen wie von selbst.
Mehr als 12 Millionen Kundinnen und Kunden vertrauen auf die 
HUK-COBURG und wir wachsen selbst in diesen Zeiten kontinuierlich 
weiter. Daher suchen wir zuverlässige Partner, die mit uns zusammen-
arbeiten möchten.

Selbstständige Vermittler:innen (w/m/d) im Haupt- und 
Nebenberuf im Raum Leipzig gesucht.
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STELLENMARKT

Öffentliche Bekanntmachung der Auflösung 
des Heimatvereines Portitz e.V.

Der Heimatverein Portitz e.V. ist aufgelöst worden und befindet 
sich in Liquidation. Die Gläubiger des Vereines werden aufgefor-
dert, ihre Ansprüche gegen den Verein bis  zum 31.03.2023 bei 
einem der unterzeichneten Liquidatoren anzumelden.
Herr H. Zeidler, Cradefelder Straße 45, 04349 Leipzig oder
Frau A. Rauschenbach, Neutzscher Straße 8a, 04349 Leipzig

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegen Beilagen 
der Firma Bosch bei.

Wir bitten um freundliche Beachtung.

Schmuckstylistinnen machen 
ihr Hobby zum Beruf

(djd). Die Bereitschaft zum 
Jobwechsel ist hierzulande 
hoch: Laut Stepstone denken 
35 Prozent der deutschen 
Arbeitnehmer mehrmals pro 
Woche an eine andere Stelle. 

Statista hat dazu herausgefun-
den, was Bewerber von ihrem 
nächsten Arbeitgeber haupt-
sächlich erwarten würden: 
Ganz oben auf der Wunsch-
liste stehen dabei die flexiblen 

Arbeitszeiten, gefolgt von einer 
sinnhaften Tätigkeit und einer 
guten Work-Life-Balance. Als 
Freiberufler oder Freiberuf-
lerin hat man hohe Chancen, 
sich diese Wünsche erfüllen 
zu können – beispielsweise als 
Schmuckstylistin.

Arbeitszeit an die Wochen-
planung anpassen

Bei dieser Tätigkeit hat man 
die Aufgabe, Schmuckstücke 
der aktuellen Kollektion eines 
Herstellers im Rahmen von 
privaten Partys an Freunde, 
Bekannte oder Verwandte zu 
verkaufen. Man organisiert 
Homepartys bei sich oder 
den Kundinnen zuhause oder 
auch online und präsentiert 
Ringe, Ohrringe und Ket-
ten, die dann direkt bestellt 
werden können. „Unsere 
Stylistinnen sind bei ihrer 
Zeiteinteilung völlig frei“, 
erklärt beispielsweise Hanna 
Rinke von Victoria Deutsch-
land. „Sie können sich die 
Termine selbst so legen, wie 
sie am besten in ihre Wochen-
einteilung passen, und so 
viele Partys organisieren, wie 
sie wollen.“

Provision für jedes ver-
kaufte Schmuckstück

Als Freiberuflerin ist man 
nicht in einer Firma angestellt, 
sondern arbeitet selbstständig 
auf eigene Rechnung. Für 
jedes verkaufte Schmuck-
stück erhält man daher eine 
Provision. Unter www.vic-
toria-schmuck.de ist eine 
Infobroschüre zum kostenlo-
sen Download bereitgestellt. 
Es ist möglich, eine Freiberuf-
lichkeit in Vollzeit auszuüben 
oder auch als Nebenerwerb, 
als Zusatz zur bisherigen 
Haupttätigkeit. Wichtig ist, 
dass man einem zukünftigen 
Auftraggeber niemals selbst 
Geld zahlt, um für ihn arbeiten 
zu dürfen. Seriöse Unterneh-
men statten ihre Stylistinnen 
mit allem aus, was sie für 
die Ausführung ihres Jobs 
benötigen. Zudem sollte er 
eine gründliche Einarbeitung 
garantieren.

NuKLAs Stellungnahme
zur Schiffbarkeit auf dem
Cospudener See

Der anerkannte Leipziger
Verein Naturschutz und
Kunst Lebendige Auen e.V.
(NuKLA) veröffentlicht sei-
ne ablehnende Stellung-
nahme im Rahmen des
Verfahrens zur Erklärung
der Schiffbarkeit auf dem
Cospudener See auf seiner
Website und erläutert:

Wieso man dieses Ver-
fahren und dessen

Auswirkungen unter gar keinen Umständen isoliert betrachten darf,
auch wenn, selbst bei den vorliegenden, durchaus kritischen Stel-
lungnahmen, so getan wird, als ginge es nur um diesen einen (klei-
nen) See,

Weshalb sichMotorboote fürALLE unsere kleinenAuwaldgewäs-
ser (selbst den Karl-Heine-Kanal) immer und in hohem Maße

zerstörend auswirken, egal mit welchem Antrieb sie fahren, und es
grober naturschutzfachlicher Unfug ist, sich ausschließlich gegen
kraftstoffbetriebene Motorboote auszusprechen, und dass NuKLA
genau deshalb bereits vor Jahren dazu die Petition Auwaldschutz
JETZT! gemacht hat, die eigentlich im aktuellen Verfahren zwingend
zu berücksichtigen wäre,

Warum die seit Jahren bestehenden Regelungen für die Nutzung
des Cospudener Sees mit Motor-

booten sowohl sinnvoll als auch natur-
und erholungsverträglich sind und keiner-
leiVeränderung bedürfen.

Den gesamtenArtikel können Sie hier nachlesen:

Der Batschke-Floßgraben im Fokus des WTNK.
Foto: A. Schmoll

Gemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles 
genau zu begutachten, macht Spaß und kann einen guten 
Verdienst einbringen.  Foto: djd/Victoria Deutschland

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 13.03. Connwitz, Lößnig, Dölitz-Dösen, Meusdorf
08:30- 09:15 Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
09:30- 10:15 Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
10:30- 11:15 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12:15- 13:00 Markkleeberger Straße / Eigenheim Straße
13:15- 14:00 Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg

Dienstag, 14.03. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf- 
 Knautnaundorf, Rehbach
08:30- 09:15 Am Klucksgraben / Wendeschleife
09:30- 10:15 Rehbacher Anger (Feuerwehr)
10:30- 11:15 Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12:15- 13:00 Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
13:15- 14:00 Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße

Mittwoch, 15.03. Großzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
08:30- 09:15 Kloßstraße/Barbussestraße
09:30- 10:15 Brauereistraße/Buttergasse
10:30- 11:15 Dieskaustraße 133 / Wertstoffhof
12:15- 13:00 Göhrenzer Straße/Seumestraße
13:15- 14:00 Nimrodstraße/Fasanenpfad

Donnerstag, 16.03. Lausen-Grünau, Grünau-Siedlung, 
 Großzschocher, Kleinzschocher
08:30- 09:15 Lausener Dorfplatz
09:30- 10:15 Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
10:30- 11:15 Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
12:15- 13:00 Dieskaustraße 133 / Wertstoffhof
13:15- 14:00 Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg 
 (Zufahrt Berufsakademie)

Montag, 20.03. Lausen-Grünau, Grünau-Mitte, Grünau-Ost
11:30- 12:15 Straße am See/Zingster Straße
12:30- 13:15 Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
14:15- 15:00 Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark,
 Höhe Garagenhof)
15:15- 16:00 Ringstraße (Nähe Nr. 123)
16:15- 17:00 Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)

Dienstag, 21.03. Böhlitz-Ehrenberg, Burghausen-
 Rückmarsdorf, Miltitz
11:30- 12:15 Ludwig-Hupfeld-Straße 9 / Wertstoffhof
12:30- 13:15 Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
14:15- 15:00 Südstraße/Waldmeisterweg
15:15- 16:00 Sandberg/Weinberg
16:15- 17:00 Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)

Mittwoch, 22.03. Altlindenau, Leutzsch, Böhlitz-Ehrenberg
11:30- 12:15 Rietschelstraße/Hempelstraße
12:30- 13:15 Sattelhofstraße/ Wohlgemuthstraße
14:15- 15:00 Pfingstweide/Heimteichstraße
15:15- 16:00 Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
16:15- 17:00 Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße

Donnerstag, 23.03. Altlindenau, Neulindenau, Burghausen- 
 Rückmarsdorf
11:30- 12:15 Hans-Driesch-Straße /Parkplatz gegenüber 
 Schützenhof
12:30- 13:15 Demmeringstraße/ Röntgenstraße
14:15- 15:00 Radiusstraße/ zwischen Demmeringstraße 
 u. Gröpplerstraße
15:15- 16:00 Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
16:15- 17:00 Am Dorfplatz

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das 
Leipziger Amtsblatt nicht 
bekommen?

Telefon: 
0341 / 2181-5425
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